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Meldungen aus Norwegen 

Vorliegender Bericht ist nur persönlich für den Empfänger bestimmt 
und enthält Nachrlchtenrnoterial. das der Alctualität wegen uniiber-' 

prüft übersandt wird. 
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'.AJJ:geme'ine Lage.' 
: i : 

a) Stimnnmg. 

Die allgemeine Stimmung der norwegischen Bevölkerung steht 
unter dem Eindruck englischer Erfolgsmeldungen vom nordafri-
5!ffi.schen Krieuschauplatz. ,Damit hat sich die seit Wochen in 

~e~ndem Masse durchsetzende Auffassung von der ständig, 
schwächer werdenden militär~schen Kraft Deutschlands weiterhin 
vertieft. Trotzdem sind - abgesehen von einigen Gerüchten in 
Oslo - keine Anzeichen dafür festzustellen, daß die Ee7ö~e­
rung aus diesen englischen Erfolgsmeldungen überschwengliche 
Schlüsse auf einen kurz bevorstehenden Sieg der Alliierten 
zieht. Im allgemeinen rechnet man mit einem 'noch lange an­
dauernden deutschen WiderstaDd. 

Diese Tats-ache kommt u.a. auch darin zum Ausdruck, daß die 
neuerlich wieder auftretende Gerüchtebildung von einer in 

Kürze zu erwartenden ePßlischen Invas.iop. in ~0.Eil&e.n vorwieger.:..d. 
pessimistisch gehalten ist. Meistens wird in diesem Zusammen­
hang auf die gründlichen Vorbereitungen der Wehrmacht für 
,diesen Fall hingewiesen. 

Uber den ziv~len Ausnahmezustand in nronthe~ wird zwar nicht 
mehr gesprochen, die Wirkung dieser Maßnahme zeigt sich aber 

j" weiterhin in ein, er in,verSChiedenen ,Teilen des Landes festge- , 

// stellten Ver~.c~.f~. de::',_~~~~~~~~~:und zum anderen 'I in der eben:falls häufig beobachteten Purcht vor weiteren ähn-

lichen deutschen Maßnahmen sowie schließlich in einer ver­
stärkten NS-Feindlichkeit. 

, Die verstärkte Deutschfeindlichkeit ;findet u.a. ihren Ausd::-~c::: 
'in dar' Weigerung des VerkebJ;' s publikums , in den Straßen- ".l.r.d. 

Vorortbahnen neben deutschen Soldaten auf einer Sitzbank 
Platz zu nehmen (Meldungen aus Bergen und'Oslo). In diesem 
Zus~enhang ist es verschiedentlich zu Zwischenfällen ge­
kommen. 

. "~' 

. ~ .... 
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~' 'In ähnlicher Weise reagiert man nach Meld.ungenaus. Bergen rr gegen die Nasjonal Samling. Häufig wird in den. Berichten. 
, f' :festgestellt't daß die Stimmung gegen die Nasjonal SaIIiling 

\ 
sich in viel?tärkerem Umfange verschärft habe als die gegen 

die D.eutschen.', Lediglich aus Stava.ri.ger w.i.rdberichtet, ' d~-.ß 

der Reichskommissar Terboven fast ausschließlich als der 

alleinige Verantwortliche für den zivilen AusnahmezuStand 
~1r.<I:',"'''''jJ.':.ö,·.,·' .. 

in Dronthe~ angegriffen werde. 

Die Furcht vor weiteren Au~~ezustands-lktionen kam u.a. in 

Bergen anläßli~h eir~r kürzlich erfolgreich durchgeführten 

Razzia der deutschen Sicherheits]?olize_i ,in dem Bergener Stac.t­

teil "Tyske Bryggenlf Z-LUIl. Ausdruck. Im Zusammenhang mit dieser 

Aktion konnte in intellektuellen Kreisen Bergens eine starke 

Beunruhigung festgestellt werden. Man befürchtete, daß die. 
Aktion ähnlich wie in Dronthe:im zur, Er schiessung von 10 :pro-

f ' 

~enten Bürgern der stadt führen werde. Man erzählt sich 

ferner, daß die deutschen Behörden in Zusammenarbei t mit der 

NS ber'ei ts eine Liste der bei nächster Gelegenheit zu Ersehies­

senden aufgestellt hätten. 

Bezeichnenderweise sind die Gerüchte über einen bevorstehendeIl. 

AUSnahmezustand in Bergen auch nach Stavanger gedrungen. 

Die im Anschluß an die Ermordung eines norwegi'schen Polizei­

beamten durchgeführte ~V..;:e;.;;:;r;.:;h_aI;:;;;..p;..-t"tl!m;;;,;;;;:~_al=;:l..;;:e;:r...,;;in;:;....;;N;..;o;;.;:rw:..;.;.;e ... g ... e;;.;n~_an=:.;.s ... ~","-§1 ~.2:;;:.:E; 

m%ÜjlJichen Juden über 15"Jabren hat in der breiten Öffentlic~-

keit keine stärkere Reaktion ausgelöst. Abgesehen von einigen 

Äußerungen üblicher Art ~b~; die in dieser Maßnahme zum Aus­

'druck kommende deutsche U~ensch1icbke:Lt ko.ontenbisher keine 

Sympathiekundgebungen, grö~se;ren Um:fanges·· fiirdie Juden fes:t-
. \. . 

'\-gestellt-werden. 
, 

\ 
\ 

" ' 

\ 
\ 
-\ ' 

:;.', .. ' 

" 

.~ ...• ' 
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b.) Innerpolitische Entwicklung o 

Die gegenwärtige innerpolitische Situation in Norwegen ist durch 
die Tatsachegekennzeichnet~ dass ß.Zt. grösseret das gesamte 
Volk bewegende Probleme nicht zur Debatte stehen~ Sowohl der 
Kirchenko~ikt als auch di~och immer vorhandene Gegensätz­
lichkeit der Standpunkte in der Lehrerfrage befinden sich ~ 
einem Stadium, das ein stärkeres Interesse der breiten ~!ent­
l.ichkeit nicht in Anspruch zu nehmen vermag. Das Gleiche gilt 

'I: 

von der Diskussion über die lliksting-P1äne der Nasjonal. Saml.ing, 
die durch die von der illegalen Flugblattzeitung "Fri. Fagvegelse" 
ausgelösten Austrittsbewegung aus den Gewerkschaften kurz yo~ 
dem Reichstreffen der NS einen HO!lepunkt erreicht hatte. Die 
~ie~chlagungdieser Austrittsbewegugg durch das Eingreifen 
der deutschen Sicherheitspolizei sowie die Verschiebung des Te~-

.---~ '-'---'--
mines der Berufung des--ru.kstings auf unbestimmte Zeit hat der 
Riksting-Diskussion ihre. Aktualität ~raubt. 

Dementsprechend ist die illegale Flugblattpresse z.Zt. gezwun­
gen, sich auf die Feststellung ZU beschrä.nke~ dass die Mi tgli~­

der aller Berufsverbände weiterhin gegen die Wiederaufnahme d0r 
Riksting-Pläp.e auf der Wacht zu sein hätten. Im übrige~ so 7,'i:::,1 
in diesen Flugblättern erkl.ärt, habe die Äustrittsbewegung aus 
den Gewerkschaften insofern Zu einem Erfolg ,ge-:fiihrt, als ein­
mal die Durchführung des Rikstings zum Scheitern gebracl1.t und 
zum anderen den von der NS geführten Gewerkschaften ein Presti­
geverlust von entscheidender Bedeutung zugefbgtwordensei" 

Weiterhin lassen die aus der Provinz vorliegenden Berieh~,-~e~ken­
nen~ dliSS der zivile A.usnahmezustand in Drontheim die N.eigu.ng 

44 .. * )' 
zu innerpali tiscl:l..en Demonstra tionen ~m:r gegnerisch~r Se1:.te. 

.... Fr LI 

~tar~ ~ingeschränkt hat~ 

:, " 

: 1:· 
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Das ,Fehlen grössereri das gesamte VOlf bewegEmder innerPoli­
tischer Probleme kommt ferner auch darin zUm Ausdruck; c;tass die, ' 
Öffentlichkeit z.Zt.' sich mehr mit Jh.agestellungenbesahä.fti~ti 
die nur für begrenzte Kreise eine Bedeutung haben. 

/I
, Eine Ausnahme macht hiervon lediglich die Erörterung der Ern1!h­

rungafragez an der sämtliche Bevölkerungskreise gleichwe1Cher 
plitiachell. Herkun:ft mit stärkstem Interesse Anteil nehmen • .Das 
Gleiche gilt in Osio und anderen grösseren Städten des Landes f;jr 
die Diskussion über die Brennstoffversorgung im kommenden Winter. 

Die Tatsache der Erörterung von Problemen mit einem begrenzten 
Interessentenkreis kommt vor allen Ding~n bei derBasjonal Sam­
ling zum Ausdruck, wo z .Zt. innerparteiliche Fragestellungen stc.rk 
im Vordergrund stehen. 

Dabei werden u.a. erörtert: 1. die Frage der Neubesetzung des 
durch den Tod von Dr. Lunde freigewordenen Postens eines Ministers 
für Volksaufklärung und Kul. tur, 2. das durch einen kürzlich in 

f "Fritt Folk" erschienen Artikel Quislings erneut an Aktualität ge-

l 
J 
{ 

wonnene Freimaurerproblem, 3. das Problem der Korru.ptionsgerüQhte-
macherei und des Kliquenwesens innerhalb der Partei, das durch 
einen Artikel von Roald D1sthe in nAftenposten" in die Öff~t-
lichkeit getragen worden ist, und 4. die Frage der Ordnung des 
deutsch-norwegischen Verhältnisses. 

Das letztere Problem ha t durch die starke Betonung des grossger..:.. 
manischen Gedankens in den Reden des Reichstreffens der ES auch 

J :.'$ ..... ; ..... 

über die Partei hinaus ein gewisses Interesse gewonnen. Nachdem 
anfanglich die Wirkung dieser Reden durch den kurz auf den Reichs­
parteitag folgenden Ausnahmezustand stark überschattet worden war, 
ist das Interesse der breit~ Mitgliederschaft von NS und4arü­
berh1naus einzelner Kreise des norwegischen Volkes durch Reden 
einiger Parteiführer sowie durch eine lebhafte Pressedisknsaion 
insb:esondere, in nA.:fter:-posten" erneut für die grossg-erlI@nische 
Prage gewonnen worden. 

.. .,--" ~ 

:;',<i;'~;~;:';:: ,;'.", ;ii:K:;':;!j;;d:J,;t~;;f/~,;:;~; ':~;;~J,;j;,,~~,~f;,,)~;;,~j._;:,:.,: 
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Ausserhalb der ~artei will man nach wie vor den Gedanken einer 
germanischen Neuordnung lediglich als die Tarnung eines deutschen ___ ..... _,""' .• -.J,..,..~~.~~ .... ~ ...... 

ImEer~alismus ~n ~o~~,~elten lassen. Auch weite-Kreise inner­
halb der Partei sind Anhänger einer ähnlichen Deutung. Dabei wir~ 
häuf'ig darauf hingewiesen, dass der Ausnahmezustand in Drontheim 
bewiesen habe~ dass die Deutschen gar nicht daZU in der Lage seien, 
die Mentalität der kleinen europäischen Völker zu verstehen und. .< 

daher der deutsche Führungsanspruch in Europa gleichbedeu~e~a =it 

der Unterdrückung der Eigenart der kleinen Völker sei. Indiesw 
Zusammenhang wird u.a. auch auf die Tatsache hingewiesen., dass 
der Führer des Beraterstabes der Nasjonal Samling SS-Sturmbann-
führer Neumann jetzt zugleich Landesgruppenleiter der NSnap i~n 
Norweg~ geworaen sei. Man will aus dieser Tatsache den Schluss 
ziehen, <iäss auch in '":fernerer Zukuni't der Landesgruppen)..:3i ter 
der NSDAP. in Norwegen einen bestimmenden Einfluss auf' die Nas-
jonal Samling behalten soll. 

Mit einer gewissen Schadenfreude vermerkt man die Tatsache, des3 
die Deutschen" es nicht gewagt"hätten, die fiberführung der 
konsularischen Angelegenheiten Norwegens in Dänemark von der 
schwedischen auf die deutsche Gesandtscha:ft in Kopenhagen de:r 
Öffentlichkeit bekannt zu geben. Die darin zum Ausdruck kommen-
4e Einschränkung der norwegischen Souveränität habe man sich 
"nicht getraut", zu veröffentlichen. 

Auf der anderen Seite wird aber aus verschiedenen Lande~teilen 
gemeldet, dass grossgerrnanisch eingestellte Kreise der..Partei 
durch die Reden des Reichstreffens der NS einen starken Auftrieb 
erhalten hätten. Besonders vermerkt wird in fast allen Ber~cL­
ten aus der Provinz die Tatsache, dass das erste öffentliche 
Auftreten der Germanske SS~l~orge einen äusserst positiven Ei.r.-r .. 
druck hinterlassen habe, der zuweilen sogar a~ ausserhalp der 
Partei stehende Kreise abgefärbt habe. 

." .. ~, 
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al Allgemeine~1.der-standsb8Weg;Ung. 

Der WiderstandsWille des größten ~eils der norwegischen Bevöl­
kerung hat sich, obwohl in letzter Zeit äußerlich weniger an­
zeichen eines offenen Widerstandes bemerkbar waren, weiter~ 
gefestigt_ Die Haupttätigkeit ,der aktiven gegnerischen Elemente -besteht z.Zt. in einar stark anhaltenden illegalen FlBßisc&if..l.-;e~-
'!:!ac'! Flüster;propaganda und in dem :Bemühen, die in den letzten 
Monaten zerschlagenen ~achrichtengruppen so schnell wie möglich 
wieder au:fzubauen. '-rii.;;':'sehr sich gewisse Gegnerkreise 'innerha:b 
der norwegischen Bevölkerung sicher fühlen, zeigt die TatsaChe, 
daß am 5. November 1942 in den Kellerräumen eines den fr'J.heren 
Gewerkschaften gehörenden Volkshauses im Osloer Vorort 
Grynerlpkken eine illegale Versammlung von 46 Personen statt­
fand, bei der englische und amerikanische ~ropagandafi1me 
gezeigt vrorden und englisch-amerikaniscbes Schriftenmateria1 
verteilt wurde. Die Versammlung wurde überraschend ausgehoben 
und sämtliche Teilnehmer wurden ~estgenommen. Ihre Vernehmungen 
ergaben, daß sie einer Widerstandsgruppe der Jössinger angehören. 

Herstel~er und Verbreiter illegaler Flugschriften wurden ins­
besondere in Stavanger und Os10 festgenommen. In Os10 wur~e t8~ 
den Ermi ttlunßE5n ,ßXßen die Kornmunisten festgeste1lt;-daß e::'n I; 

~~ße:r Teil der illegalen Flu"gschriften, di; na'c'h'äUßen hin 

eine norwegisch-patriotische und bürgerliche Tendenz vcrtrctGL, 
..... ruft • • n _ •• M'P"QlQl LU t "rtw ; F?'MR SNO
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Flucht agi ticrt vlird. .. ·· Es w:1Xc.e auch bereits "70:rschi(...ie;.1:'t:;lic~· 

festgestellt, daß No~w8gerf ~ie bisher nie zur Sec gefahren 
waren, sich anheue:rnliessen, UE bei der Fahrt durch schwediscb.e 
Gewässer nach Schweden flüchten· Z-J. könneno Die D..:u-ch......4ihrung 

geeigneter Gegenmaßnahmen z~Verhi~derung dieser Flucht~älle 
und die EmU ttlungen der für diese Flucht ag:i.tiercndenHinter­
MDDer sind in Gang~. 

Bezeichnend für die gegnerische Agitation unter den norv{eg~schcn 
See1euten ist folgender Vorfall: Vor einigerZciii warep. norwegi.~ 
sehe 'Seeleute über Stockholm r~ch Finnland geschickt worden, um 
einen dort gebauten Eissr~cha!,: abzuholen. In Siiockho1.m n.a.h:men 
.A.gentan, die mit der no:rwGgischen Legation in Zusammenhang·'. 

~ $ 

gebracht werden müssen 9 die Verbir...dung mit einiga~ dieser See-
I 

leute auf und erteilten ;~nen nach guter Bezahlung Jen Auftra$, ----_. ..... 
den Eisbrecher, den sie in Finnl~d abholen soll~en, mittels 
e~er HöllGnmascr~ne~ die sie den Seeleuten nitgaben, zu ver­
senken. Fünf der Besatzungsmitglieder warem tatsächlich geSO!:-;';~~, 

Fm 
diesen Auftrag dill.'chzu:führe~, obwohl das Schiff :fi.nrlischa ~::"'-
L - I _ 

wundete, Fraue?- und. Kinder 8....'1. Bord hatte o Man bea'bsict.tigte· . 
..... sm >7'. p. nm_fR 11 •• 

zunächst alle Eesa~zungsmitglie~8r nit ÄUSL~cme eines See~a~nEs, 
der NS~tglied ist~ vor der Explosion ~~ warnen und r.un Ver­
lassen des Schiffes a~zU=ordern. Die Ausf:Qhrung der Tat wuxac 
nur durch das Dazwiscnent:reten einiger a:'l.dcrer verntirnftiger 
norwegischer Seeleute ve~hi~dGrt~ Die 5 Norweger, die dicA"üS­
fUhrung der Tat beabsichtigt hatten 7 flüchteten bei der Rückfcl~~ 
des Eisbrechers s:Qf' schwod:'sches G-ebiat" 

b) Kommunismuss Sabotage. 

Die mit besonderer Intensität ,und Zehjgkc;~t gegendieillega.~c~ 

ko:nmru.nistischcn GegnGr betriebenen E1."rni ttlunßen :führtenna'ch 
der Z?rschlagung uzr ko:m:rruni.stischcn Terrore;r.ruppe uOsvald~und 
nachdem zahlreichekOIllIITi,·"'j stiscne Kuriere abge:f;'a.ng~ w?rden 
waren, in . der letzten Zeit .zu ~~1IlIl2:er srösseren Erfolgen:~:~ 
konnten Herstoller und Vc:rb:reiter illegaler kOWD.l!'..istischex 
Schrifte:n, festgeno~en und wicb.tige ~t,r2i3-u:fstclle:p; 
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Kuriere in Oslo ausgehoben werden. Diese Erfolge führten 
letztlich zum Bekanntwerden der Standorte der zwei wichtigsten 
kommunistischen ZentralstelIen außerhalb OS108 und zur ~­
hebuns eines Teils der illegalen kommunistischen Landesleitung. 
Es war schon seit langer Zeit bekannt, daß eine wichtige 
kammun1stische Zentralstelle sich in der weiteren Umgebung von 
Hönefoss befinden mußte. Am 29. Oktober 1942 ergab die Verneh­
mung eines kommunistischen Hauptkuriers schließlich, daß sich 
führende KOIrlm:unisten in einem ::Bauernhof bei Vikkersund auf-
hielten. Am Morgen des 30. Oktober 1942 witrde dieser Baue:r:-~,0f 
umstellt. Beim Eindringen in seine Räume fanden die Beamten der 
Sicherheitspolizei Widerstand, und es entwickelte sich ein 
Feuerwechsel, in dessen Verla~ ein Beamter der Sicherheits-

1 
...... 

0 
.. :: ...... . 

. . . ... . 

polizei schwer verletzt und zwei der Hausbewohner getötet wurde~. . 
Es waren 2 Mitglieder der kommunistischen illegalen Landes-
leitung, Propagandaleiter und Schriftleiter Arne Gau s 1 a a 
und der ko:c:mrunistische Hauptkurier Hernann S ö n j 0 , beide 
aus Oslo. Festgenommen wurden das Mitglied der kommunistischen 
Landesleitung Ottar L i e , dessen Ehefrau, ein weiterer 
Kommunist und der Eigentüner des Hofes. Die in deL1 Bauernhof 
gemachten Funde waren besonders ergiebig. Es wurden zahlreiche 
wichtige Schriftstücke, Anschriften- und Propagandamaterial, der 
Entwurf zu einer neuen Ausgabe der illegalen Zeitung IlRadio 
Nytt ll , Schreibmaschinen, Pistolen und ein'Radiogerät vorgefunden. 
Am gleichen T~ge wurde der Sitz des Haupt~uartiers der ille­
galen kommunistischen Landesleitung bekannt. Da zugleich fest­
gestell t wurde, daß dieses Quartier mit Waffen gut versehen 
und durch zahlreiche Vorposten gesichert war, mußte zu seiner 
Aushebung neben einem Kommando der SiCherheitspolizei eine 
Kradschützenkompanie der Ordnungspoliz'ei einges,etzt werden. 
Bereits beim Anmarsch des Kommandos der Sicherheitspolizei 
und der Ordnungspoli7ei von Hemsedal aus, von wo aus das 
kommunistische Hauptquartier zu erreichen war, wurde ein 
kommunistischer Skikurier abgefangen, der im Besitze einer 

. r- ... "",H 

Coltpistole und einer grösseren .A1lzahl illegal beschaffter 
Lebensmittelkarten war und wahrscheinlich die Aufgabe hatte, 
neue Lebensmittel zu besorgen. Auf dem weiteren Marsch wurde 

. - ' . 
, ..... '.'. 
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',' eine noch im. Tal. liegend~ Hütte besetzt,die als erste , , 

" Anlau:fs- und SicherUngs stelle, lfu;das ko~stiscneHa.up~· 
'q~tier diente. Zwei die Hütte beset~thaltEmde Komnnmisten' 
wurden festgenommen.' Es war dabei nötig, die Hiitt;~~-MG:~ -, ; <·"~:;i.;:"{;; 
und MP-Feuer zu belegen, da die beiden' Komunisten die, 'Hütjre 
nicht freiwi2lig'räumten; sondern aus ihr heraus Pistolen­

schüsse abgaben, durch die' einer der Beamten einen leichten, 

Streifschuß erhielt. Einer der KoIIllJl.U.llisten, der Bruder des 
als Angehöriger der kommunistischen Terrorgruppe nOsva1.d"z-_:::: 
Tode verurteil.ten und hingerichteten . Haakon Eriksen, F-:':n 

E r i k sen , wurde schwer verletzt. In der Hütte ,~den 
grössere Lebensmittelvorräte zur Winterversorgung des Haupt­

q~tiers vorge:funden. J...u::f dem weiteren Vormarsch wurden zwei 

der Verbindung mit dem koIrlI!lU13.;istischen Quartier verdä~htige 

~ersonen festgenommen. Die Festnahme der im Hauptquartier be- , 
findlichen KOIIlUlunisten mißlang, da sie in letzter Minute, noch 

tr1ti - ölTe -

rcchtzei tig gewarnt worden waren und so -in die Wäld.er entko!!lmo!), 

konnten. Die .sofort angcsetzte und bis zum nachsten Morgen 

fortgesetzte Verfolgung blieb ergebnislos. Bei der Dl.irchsu.c!:~-,.::: 

der Hütten, in denen sich die Kommunisten au.:fgehaJ. teu hatten,' 

WlU'den ein Presse-Archiv, das augenscheinlich Z1.ll" E'edigie~.:g 

einer illegalen Zeitungdiente"undza.h1.reiches Schriften­

material vorgefunden, aus dem u.a. e~e enge Verbindung der 
. """1'l'1"':'1t-r-'~ 

illegalen kommunistischen Landesleitung Norwegens und den, 
sehwedischen Kommunisten hervorgeht. - Auf demRückmarsc~, 

t etw·riP"· ·s.r",. ... ~"'~~.Y..~ . . 
wurden ein weiterer anlaufender kommunistischer Kurier und 

zwei Personen aus Os10, die ebenfalls als Kuriere verdächtig 
erschienen, gestellt. Ein zur Säuberung des Gebietes u:m 

,Remsedal bis zum 6.l1.l942 zurückgebliebenes KoIlU!l8.n.done..hm 

in den näChsten Tagen weitere' 7 Personen au.s Hemsedal u.:::.i 
1fmgelmng fest, die alle verdächtig sind, .mit- delll:~ommp.ni~ 
sti§~en Hauptqua.:rtierin Verbindung gestanden.',~ habe:n~ 
,Ei,ner der Fe stgenommenen, der Bi:l.Uer Thor:B i-a. at e naU$ 

H~msedaJ., gab ~,. daß ilnS~mm€!r ,ds.Js. 1.U1.t€!~aen JroIrimunisten 
lIe~sedals' Jmd_~uw.gebUngein~Le.stwageniad~~Waffen, ·M.'~~Jt;i.on, 

" : _ • . 'I. '.... ,; ., ' .. ' . l41<~"'("" " .. ;":., ... ~~~ •. 

und Sprengstoff vertei.l t ,wo~den Bei t undda$er'~elbsit>; 
~ .,'''f>i~''''''~ .;".' 

'.' J :. J ,: 

'.';" ,<:;'.:' 
. "t' ,', .""-~ 

'·:"<J"·'~'~;.,:,·:·G':: 
'! '. "'; 

".'.,.:.' 

,;,,'. 

. ~ .' ' 
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.• :,4 ~sten Granaten und 1 Kiste Dynamit erhaJ. ten und im Walde 
:C:_~r Felsen v~rsteckt habe. Ais 13raaten zu der SteJ.J.e,di~ ." 

>·::~':,a.is Versteck der Granaten und des Sprengstoffes angegeben 

_~e, geführt werden sollte, versuchte er zu entfl.iehen •. 
Dabei wurde er erschossen. 

Aus dem in Vikkersund und Hemsedal vorgefundenen Materi1 g~ht 
h,e.rvor, daß die illegale kommunistische Partei Norwegens. einen .. 
Teil ihrer früheren Anhänger und darüber hinaus ~ereit's einen 

Teil ~rüherer Arbeiterparteiler füxihrenienste gewonnen ,hat 
und jetzt mit allen Mitteln zu einer Verschär:fung des Wider-

.h!Pd~" ........ ~ ... ,..~ .. lI'Cr'( t .... ~-~ 1" f '.,. ........ ~. ~ c #SI;W\lOl' ""-'x. 

B~~~es .. ~:2!:;.,..,9-ie §,~ l3es,atffiU1&~~:;:,~t, ~reibt. Die Ve:r::-in­
dutl,g.der komnrunistischen Terrorgruppe nOsvald" zur illegalen 

~ .. ~eslei tung ist eindeutig erwiesen. Es ist andererseits fest­
gestellt worden, daß durch die letzten erfolgreichen Aktionen 

, " . 
.. ' gegeii die Kommunisten deren illegale Arbeit i:mmer schwieriger 

geworden ist, so daS es jetzt eine ihrer wichtigsten Tätig­
keiten ist, die von der deutschen Sicherheitspolizei Verfolgten 
-G. Sicherheit zu bringen.. . 

h) Judentum. 

Am 22.0ktober 1942 wurde im Zuge von Fredrikstad. nach Halden 

ein norwegischer ?olizeibeamte~, der 3 verdächtige Personen 

festgestellt hatte, von dies.en erschossen. Als Täter kommen 
2 Juden und ein Norweger ~ Frage. Sie sind inzwischen fest­

genommen worden. Diese Tat hat innerhalb der NS eine große 

.J!npörUng aus,gelöst und zu neuen Maßnabmeri der Staatsl.eitung 
. gegen die Juden geführt. Im Einvernehmen mit dem Reichsltommissa.:r 

~~ am 26.10. durch die n.orwegische Polizei schlagartig 
'~'~pnJichen Juden von J5 Jahren aUfwärts festgenomm:en. Es 

" ,. . "~..,.,......,...,.......:........(..,.,.:..",,, .... ~~..::~.r-~: ... ;t::.""'''~i. ........ ,g~q.l!).~iJ.~'t~'.r .. ~~~~_~ • 

~~::.etwa370 Juden verhaftet und zum Teil.~ p.orwegischen 
, ".' .,~ ...... ~~- ~h .. b • : ,111 4«t't:I!W~ '.' " , 

}>olizel.gefängnis Bredtvedtf -z~T •. in einem Lager bei Tönsb.e~.s 
untergebracht •. Einige Juden~ die nach Schweden ~ fliehen' 

versuchten, wurden gefaßt; einige hal tenßichz.Zt • .noch. im 
Gebirge in Hütten vers>ieckt.; 

;.: ~', 
"., , ..... , . 

';" ' 

. .. - .. \~. 

, *.:: 
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Der norwegische Staat hat ,inzwischen die Einziehung des 7:::­
mögens durch Gesetz vom 26. Oktober 1.942 festge1.'egt. De:mna.ch ' 
werden Vel'mögen, die einem Juden, der norwegischer staat~bü.rg.::;~ 
ist", oder einem staatenlosen Juden, welcher sich hier im Land.e­
aufhä1.t, gehören, zugunsten der Staatskasse eingezogen. Das 
gleiche gilt für die Vermögen, die Ehefrauen oder Kindern von 
Juden. gehören. Wer durch Zerstörung,Schenkung, Verkauf zu 
Unterpreisen, Bestechung, falsche Angaben, Verschweigen oder 
auf 'andere Art und Weise versucht, Vermögensgegenstände der 
Beschlagnahme nach diesem Gesetz zu entziehen oder falscheÄ~­
gaben macht, bzw. falsche Verpflich~Qngen angibt, wird mit 

Gefängnis bis zu 6 Jahren bestraft:j 

0) Kir c h e • 

Die Festnahme der Juden hat in kirchlichen Kreisen überaus st~:r 
gewirkt und wie Angehörige der kirchlichen Opposition äußerta.t;l~ 

! , "die stärkste Erschütterung seit der J3esatzungszeit" hervorge-
1 . ru:fen. 
i 
1 

t ' 

I 
I 
\ 

i 

Den ersten Niederschlag,hat diese st~ in einem Schreiben 
....... ......... tfi 

an Quisling gefund~r;., in dem die Einstellung aller reli;::::;:";:;sr;r-.. 
.-. . 

Kreise Norwegens zur Juden:frage und zur Behandlung der d"G.<len 
~ Norwegen wiedergegeben wird o Dieses Schreiben ist von den 
abgesetzten Bischöfen, den Leitern der "Vorläufigen Kirchen-
1.eitu,ng" , den Leitern der beiden theologischen Fakultäten, 
den Führern der freien kirchlichen Vereinigungen in Norwegen, 
den Vorsitzenden der Missionsgesellschaftenund. den Leitern 
der Sektengruppen unterzeichnet. ,Die Wegnahme des Vermögens 
und die Inhaftierung der Männer strei~e 'nicht nur gegen das 
christliche Gebot der Nächstenliebe, sondern auch gegen die 
einfachsten Forderungen des Rechts. Die Juden seiep. !'licht 
irgendwe1.cher VergBhen gegen die Gesetze angeklagt, seien 
auch durch kein Gerichtsverfa...1n'en überführt worden und würden 

'doch so hart bestraft; wie die wenigsten Verbreqher,c.einzig 
und allein, weil sie Juden seien .. Nach Gottes Wort hätten· 

"'. ').' :', •• ~ •• < • , '.' ,.:. '. "" 

... : .•.. 
',:.':' 

," ,.:" 

, :-' 

'. :: ..... . 
~: .. ,-. 

;:,." 
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jedoch alle Menschen denselben Wert und. damit dasselbe 
Menschenrecht, wa'sauch im Grundgesetz verankert sei. Der 
staat könne kein Gesetz und ke~e Verordnung erlassen, die 
mit dem christlichen Glauben und dem Eekenntnis der Kirche 
im Widerspruch stehe. "Wenn wir uns in dieser Sache an die, 
Behörden wenden, so geschieht das aus tiefster Gewissensnot 
heraus. Durch unser Schweigen würden wir dieses Unrecht gegen 
die Juden legalisieren und mitschuldig an diesem Unrecht 
werden. Sollen wir gegen Gottes Wort und das Bekenntnis zur 
Kirche treu sein, so müssen wir reden." ••••••• "Die 1G.rche 
kann nicht schweigen, wenn Gottes Gebot unter die Füsse ge-

\ 

treten wird und hier ist einer der Grundwerte des Christen-
tums, die verletzt wird, nämlich Recht und Gerechtigkeit." 
Zum Schluß wird die weltliche Obrigkeit ermahnt, "laßt die 
Judenverfolgung a~hörenund beendet den Rassenhaß, der durch 
die Presse in unserem Lande verbreitet wird. 

/

. Neben dieser Judenaktion sind die Ausweisungen des ehemaligen 
Dompropstes H y gen , des ehemaligen Sekretärs Berggravs, 
Pastor R 0 s e f , aus den Bereichen Oslo.und Aker, in c.e;n 
Hintergrund getreten. Man hat die Ausweisungen ruhig hinge-
, 

nommen mit dem Bemerken, daß man zu persönlichen Opfern bereit 
sei, solange die Sache, d.h. die kirchliche Arbeit. nicht da­
durch" ge,hindert wiirde. Di; Ausweis~gen hät'ten-;"'-s'o~i;d ..... 
~ __ ~-...w~ .... ~:....:...;...~~ .' 

we'iter in diesen Kreisen verbrei tet, die Weiterarbei t der 
nVorläu:figen Kirchenleitung" lediglich etwas erschwert.J!~~, 
jedoch Prof. Hallesby festgenommen würde, würde dies voraus­
';'ichtlich weittragende~e' F~rmen'zÜr'-"Forge haben, da Hallesby 

~trli. r 't·5......,...... H' rw 'a.' ?'.~..,.n?$«'t!li!tf~ 

im norwegischen Kirchenleben eine gewisse Sonderstellung ein-
. 'r:.._~~~~iIG.~: 

nehme und sich als Haupt der größten Laienorganisationen des 
·.t:~~""'~ .... ~ .. ~·~x...~-"'~.~...-?":~~r..I.'<;.Y"~~it.""'~~:!<"",#"rP~oi"~trl· 

Landes allgemeinen Ansehens und Vertrauens aller Kreise er~ 
freue. Während daher Maßnahmen gegen Bischöfe und Pfafrer 
immerhin noch als eine mehr 'innere Angelegenheit der staats­

kirche aufgefaßt werden könnte, wüx'de sich,E~~~1!~~­
gegen Hallesby das gesamte Klrchenvolk getroffen fühlen. 
'~~jo;4':'" = .; 'la'" '{ 11" ',1 die 
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i Eine Ge:fähraung der augGnblicklichen Ruhe würde auch dann 
j eintreten, falls die Regierung es verbieten wi.trcle, daß für 

die :Pfarrer, die sich w3igcrten, VOt'l Staat Gehalt anzunehmen, 
von privater Seite Bittel zur Verfügung gestellt würden. In 
diesen Fällen würde mit einen Auftrieb der radikalen Frei­
kirchler zu rechnen sein und voraussichtlich folgende Ent-

wicklung nach sich ziehen: 

.An die Stelle Hal:).esby.t-s vlÜrden andere treten, die dann 
aber anonym bleiben würden, während Hallesby und die übrigen 
lli tglieder der. "Vcrläufigen Kirchenlei tung ll nii t ihren Namen 
als Leiter der Oppositionen aufgetreten seien. lhnlich wie 
bei een Lehrern, würde wohl d~ese Anonymität der oppositionel-

len Kirchenleitung nicht zu entschleiern sein. 

Die Tadil{aleren~ auf Freikirche gerichteten strömungen, '.'f_t:·.:~C:l 
auch in der Laiensc~aft und ~ter den Pfarrern zunehmen, Qie 

geoossigteren Elemente zu ihnen übergehen. 

',', '. 

,.;.,: 
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a)Nas~onal Samling. 

Die auffallende Zurückhaltung, die ur..!ti ttelbar nachde!;1 8. R.~ic~~3-
treffen in der Einstellung eines g:roi3en Teiles der NS-Mitgliedcr 
zum groBger::::1r:.n...,j.schen Gedanken festgestellt "'y-urde, ist nu..n.:mehr 
einer in zu-~ehmendem l~>sse lebhafter werdenden Diskussion über 
die durch die Reden des 8. Reichstreffens aufgeworfenen Fragen 
der zukünftigen Gestaltung des deutsch-norwegischen Verhältni3c·::!s 
und des Einb&ues Norwegens in das neue Europa gewichen. Es kar..n 

bei der frütleren st~ken Betonung des norwegischen Souveränität~­
anspruches d~ch die Parteiführung nicht überraschen, daß die 
breite Masse der uitglieder der neuen großgermaniscnen Richtung 
nur äußerst widerwillig folgt, z~ auch fiL'1.rende ?arteikreise ... 
ent\7eder dieser Entwicklur!.g nicht entgegentreten oder sie sogar_ = SN 
noch fördern. 

"c:: ; * 
Aus den Berichten, die aus der J?rovinz vorliegen, geht eben:falls 
hervor, daß sich der Gedanke einer gerr~nischen Gemeinschaft in 
der breiten Masse der Mitglieder nur schwer durchsetzt. 

... ~"iö.(:Ü1;;A.~~'''· 

In einer Meldung aus :s'redrikstad heißt es, daß man sich G.or-i; ir. 

NS-Kreisen von den in Oslo vertretene~ Gedanken des Großger~~n­
tums distanzieren will. Es werde befürchtet, daß die norwegis0.::.cn 
Interessen i~~8r Behr in den Hinterg~1Qnd treten müßten, weil, 
wie ja aus den Reden ~~äßlichdes Part~itages entnommen werdeh 
konnte, Berlin über alle ::'ragen, dit:; in Europa aufträten, sich 
das Bestimmungsrecht ancasse und sicn Norwegen den ausschließ-,.--

lichen Interessen Deutschlands unterwerfen müßte. 
~. k nM 

Diettgeduldete negative Meinungsbildung" innerhalb der NS zur 
großgermanischen Erage fände~. so .:ird von::positiver NS-Sei te 
erklärt, ßußerdem immer ~ieder Nahrung durch verschiedene 
deutsche Maßnab:w.en, dj_e von den HS-11i tgliedernhäufig als ·Be­

lastung des nationalen Empfin&ens ohne dringende Notwendigkeit 

. ampfunden würden .. 
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"~.,.: Immerhin, so wird von positiv eingestell-ten NS-Mit€;11eder,ner­
klärt, sei allein schon die Tatsache ei:"ler lebhat'ter werdenden 

Disku.ssion tiber groß€;erman:Lsche J?roblemeals e.in· erfreu:1icli~s ..... 
Zeichen zu werten, Z1.l.llial im RahLlen diese;rErörte:t'llllgen auc~"vo'!1 

:führender llS-Sei te lußerungen' geoocht würde~~ die bei aJ.l~!l Ver­
behalten nationaler Art erkennen liessen, daß· große Teile'" der' 

J?artei:f.'i.ihrung bereit seien, die notwendigen Konseque!lzen ~'U" 
ziehen. Wenn diese Äußerungen vielfach auch einen rein offiziel­

len Charakter trügen und ihre Bedeutung durch gelegentlich l>~ 

kannt werdende private Be:oerkungen eingeschränkt würde, 6e.i doch 
eir",e durchaus positive Linie innerhalb der Partei:fü.h:t.'U!l6 zu er­
kennen. 

So erklärte der nach Tromsö versetzte bisherige Fy1kesforer von 
Austviken (Östfold) Hof f , in seiner Abschiedsrede u.a.: 
"Es gilt nicht nu:r, sich selbst zu erkennen und. dadurch norwegirch 

und national zu sein,sondern ebensosehr das neue Europa zu er­

kennen und zu verstehen. So haben Björnson, Ibsen und H~sun 
gedacht, aber auch vor alle~ Adolf Hitler und Vidkun Quisling. 

Wir sehen, wie die gigantlschen Ideen des Förers und des Führers 
vor unseren Augen verwirklicht werden. 1I 

-.': 

Die_ llationalen Her::u:n.1.U1gen bei· der Einstellung zur .. großgern~lD.iß.c1;l,en 
, • '". i •••• • ", ~ • 

Lösung läßt ein Ar~ikel von Advokat ß Y l' r i. s t in_.·11 +tt~p.-

postenU besor~ders gut erker.nGn. In dom Artikel'llir-i. b~mcl'kt, "daß . - ... ,.' . 
(lpr Na.tionalso~ia.lismus auf heiciscl:len .Boden bau.e lmd das s 

.,". ".' 
." .. ' 

Noraegen nach Beendigung des K::iü'::;cs ein treies G-lied in einer:! 
'. . " ' 

großgermanischen Bund sein werde und dann seine eigene M~:iTC 

1-llld sein eigenes Heer zur Verteidigung Norw8ge~ Ulld der Lebc:~s-
~ . , . 
intere~sen dqr Bundesgenossen haben werde. Dr. Ei~nd Mehl e . - . 

be:tont. in. einem eben:falls in tlAttenposten ll ~rs9l:;Lienenen Artikel, 

daß .die Vcrschiedenheite,p. der e:inz.elnen 0ur<?pä.isc~en Völker dCJ:l 
~eu.en Europageistigen Reicht'Um verleihen werde. Ron habe S€li:lcr­

zeit dEm Völkern die Eigenart 'genounen und .die~H~· Volk(;r~on~.ni ... 
eiert. Dies werde aber in einem, ger~ischen Euro!>8.,-wieder . 

• • • • 1 • • ' , . 

. Reichs:füb.rers..,.SSvor der Niederländischen SS 'se,inerzeitllervor-
.: ' . ',....' . 

. hob,;nicht .. der ._Fall sein. 

," . . .•... '"' ~ . 
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Ministex F u g 1 e s a :u g erk:!..t.:Ltte ,in einer aJIl 1.1l~1.942. in 

Dra.r::J:2en gehaltenen Rede u.a,,: liDer :Kax!pf gilt heute der.S~~ 

Euro:pas, ein Ka.rn.:pf, der u ... --iweigerlich erforc.erlich is:t,wenn 

Norwegen nicht untergehen soll. Die Einheit nuß auf den einZ~1D.en 
freien Völkern aui'gebaut Wel"'c.en~ Iiiese:c.üsser.. aber :iJ:l Interesse 

der GeI:l.~inschaft auf einige souverär.:.e Rechte verzichten. 11 

Trotz die ser Benühu...l'lgen ist 1 wie aus den letzten Berichten he:..yor 

geht; sowohl in Oslo, wie auch in der Provinz die negative Ei~1-

stellung gegenüber dem gIoßgerp~nischen Gedanken nicht 'anbede~­

tend. Positiv eingestellte N3-~tglieder erklären dazu, daß die 

Beniiliungen in der Durchsetzung des großger:manischen Geda:.'1.kengutes 

innerhalb der NS die sich r~ch den Reichstre~ien in tiUX wenigen 

Reden unQ in einigen ZeitUl~sa~tikeln zeigten, r:lehr oder weniger 

doch nur offizieller R~tux wären~ Es fehle, so wird von dieser 

NS-Seite weiter festgestellt, die inte~sive L~~d eindringliche 

Einwirku.11.g im persönlicllen pcli tischen Meinungsaustausch zwis(;~,cn 

Führung ~d mitgliedschaft 'lnd der Mitgliedschaft untereinander, 

Solange Qie Mitglieder den führenden Kreisen ~ie Er~lich}:eit 

ih=es großgerEanischen Wollens nicht aus den Augen ablesen und 

ibrer 1-18.1 tung zu der.. ve::;:,schiedensten Fragen politischer und wel.t­

anschau.licher :tl at 'lU' entnebDen kCrL."l.ten, \ .. rürde s~ch der Gedanke 

der ger.canischen NeuordulUlg i~4~erha1b der breiten ParteiDitgliG~­

sc~aft nur schwer dur0hsetzen~ 

Der Ausnah:::::ez'Qsta.'1.-i in Dronthein sta:'~d sowohl in Oslo als auch '. ._..;.-J--. ___ -.,. __ ~. _ .. ...-::r..-...... ~ ...... -".:.-~_ 

in der Provinz längere Zeit im Mittel~ankt der ~iskussion inr~r­

halb der NS. 

In Dronthein selbst herxschte während der Zeit des Ausnaa~za­

standes bei den ~S-llitgliedern eine gedr~ckte·St~ung. In der 

Öffentlichkeit waren zun g:i:'oßenTeil di8 Pc:rteiabzeicher.;.ver-
. t , * . P' r "IISS I •• ' 

schvv'Unden. Viele scheuten sich 7 sich als NS-Mi tglied Z-o.l· zeigen:. ...... - . 
Seitens der NSbefi;.rchtete can allgenein 1 daß 'sich die Einschal-

"io:IJJI1 J' , .. 
tung des Fylkesführers Rogstt.?d und de.I:li t der Partei in6.en Aus-

i d f ~ ... c wQ w 

na.lmezustand äl.'illerst naChteilig auswirken ':"Ü.:rde -ülid2.aß dsnit'· 

vielleicht die Partsia:::,bei t überha:l.1:pt u.Ylnöglich geworden-sei. 
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Erst eine großeParteivers~ung; auf der Fy1kesförer 
: . . . 

R 0 g s t e, dübel' die Rintergrlinde des Ausna.lm.ezustand.es 
sprach, und die Begründung sowohl für died.eutschen, als auch 
die von seiner Seite durche;eführtenMaß.na..br;.en gab ,f-1hrte einen 

.2ö~li~!:: ~,~~~~!~~~$1.a.~~~herbei. Die AusfühT'.mgen Rogstads 
wandelten die Mutlosigkeit und Zweifel, die die :::l.el-sten befaJ.1en 
hatten, in Zuversicht und Glauben. 

Innerhalb der Führung der NS in 0slo hat, wie dazu bekannt wi::r,~, 
das Vorgehen Rogstads vielfach Verbitterung ausgelöst. Einzelr..o 
Minister bzw. Departewents sollen die Absicht gehabt haben, ver­
schiedene Entscheidungen Rogstads rickgängig zu nachen. Man sei 
besonders darüber erschrocken gewesen, daß der von ReichskoJ=::!is­
sar eingesetzte Pylkesförer Rogstad alle Entscheidu...'1gen selb­
stän,iig ohne Unterrichtung und Befragung Oslos getroi'fen hs.be. 
Palitisch sei dieses selbständige Handeln des Fylkesf\.:ihrers 
Rogstad von Quisling, den Mir~stern und der Führung der NS als 
eigennächtig und gefährlich verurteilt worden. Es sei daher 
Quisling vorgeschlagen worden, Rogstad zu entfernen und ihn als 
Freivlil1igen zur Legion zu beurlauben. _J\ls Nachfolger wurde dE.:r 
FylkesDann von Drontheli:, G run d t vi g , vorgeschlagen, d~r 
zusar::.n.en ni t den liS-Redakteur S k Y 1 .s t c:. d und de::::~ l:c~b~:­

anwalt Bau c k als erste in Oslo zun.äcb.st bei Minister Pr;ytz 
über die Drontheiuer Vorgänge Bericht erstattet hatten. Quisli~ 
soll erwidert haben, daß ih!:!J. die Konbination zwischen Fylkes­
förer und Fy1kesD&nn nicht günstig erscheine, habe sich jedoch 
später überzeugen lassen. Bei den Besprechur~en sei Rogstad und 
seine Ur.:gebU4"'lg grundsätzlich als "die Jungen;1 bezeicbnet w<>rden. 

Seit der aufsehenerregenden Veröffentlichung der Artikelsorie 
"Die HeiDlichkei ten des Freinaurerordens" von RechtsanwaJ. t 
Sverre Helliksen, in der dies~r für die Au.inahr.::.e ehenaliger 
Frei;:;auxer in die Partei eintrat, nachte sich in NS-t:J:'eisen 
eine starke antifrei!:laurerische Stinnung benerkbar,wobei die 

- ",.' ·~"';'''''~'';;;''''''' ..... ~'YlI''''''k.Moor·r.for..'''~~c~W'i''';'; ..' ...... ,_ 

Forderung auf·eine Lösung des Freinaurerproblens in'Norwegen 
gestellt wurde. Vor allen die Hird, bei der sicb. dUTChSch1J.l,ung 
und Einwirkung der weltanschaulich durch die SS beeinflußten. 
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. Legionäre eine starke .antifreiuaurerische Hal tu,Pg·zeigtet. 
wirkte durch scharfe.Axtikel L'1der ?r'eSse. für .~ine·eIldgU.l t:t:;o 
Lösung des Freinaurerproblens~ Die .:freiDaurergegn,.eriscb.e.< ." 
Stinnung in diesen Kreisen wurde durch den Artikel von Per 
I m: er s 1 und in der Zeitung "Gernaneren" "Sabote1.U'ein 
'QXlSeren Reihen" sowie c:u:rch den Vortrag von SS-Oberführerl?:rot. 
Dr. S i x über die FreiDaurerei an 28. Septeuber noch verschärft.' 
(Siehe tlMe1dungen aus Norwegen ll NI'. 46 VO:.l 15.10.1942, .AnlagB,h 

Die an 14~, 15. und 16.0ktober von F1iegerhird durchgeführte 
Aktion fegen eine R~ih~ von FrcL~cv~cI'n innerhalb der NS ende~e 

j. ~ 

nit der VeI'haftung des Führers des F1iegerhir~, HGnrik Reidar 
Ä aga a I' d und seines ~dju~anten M ins aas • Aagard 
10i tete seine Aktion gegen die Fr e i:i:";.aur er ni t der Absetzung d6S 

Leiters der staatlichen Lu1'tfahrtverwaltung, Oberstleutnant 
I,! j Ö 1 1 n er, eines ehe:laligen Freir.laurers ii1 7. Grad ein.. 
Aagaard richtete gleichzeitig an Quisling eine schriftliche 
Erkl~rung, in der er uo nachträgliche Billigung seines Schritt~ß 
bat. Nachden sich Gener2.lsekretär F u g 1 e san g und der 
Leiter der Norwegischen Sicherheitspolizei M.o' y s t a d ein­
geschaltet und Aagaard zur Rückgängigoachung seiner MaßnahDe &uf-
gefordert hatten, beschuldigte Aagaard Fug1esang und M~yst~d 
einen Schreiben der Zusannenarbeit nit den Freinaurern. 

... "1 

-'.~ -

Die Aktion hat in Oslocr Hirdkreisen und bei der Gcrnanisc!:t8n SS 
eine gewisse GenugtuUng ausgelöst~ An 16. Oktober 1942 vroxüe 

Aagaard und Minsaas verhaftet ~ In Teilen dGS Osloer ~iil."~ u.ndin 
den Reihen der GerIk~nischi3n SS wurde diese Maßnahne scharf abge­
lehnt. Von P~rtei- und Hirdsei te wurde dazu erklärt t daß eine 
Aktion, auch wer.n Aage,:1rd nicht die Im. tiative ergriffc:::l hätte, 
später in irgendeiner Forn doch geko:r:ltlen we.re. Die Rede, die 
Professor S i x anläß1ich der Reichsta,gung. inOslo. gellalten 
habe, hätte die Aktivisten in. ihren Eritschluß,die FrefnaUNr­
frage einer Entscheidung zuz~ren~ bestärkt. Man sei in Rird 
üb.erzeugt, daß die Aktion von ehrlichen Motiven geleitet gcwesq~ 
sci. Die Verbitterung gegen v'm:-schiedene Leute aus der .UngcbU4e . 
QuislirJ.ßs soi nur gewachsen; Auch wenn von Quisling selbst 
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irJI:ler wieder die· Zuverlässigkei t .. ehc'!:.1aliger hoher Freinaurer 
seiner Ungebung erklärt . würde , so' sei deren Treiben und Ei.i.tfl~il.ß 

., 

auf grundsätzliche politische Fragen io Grunde doch fre~eureT-
freundlich. 

In Kreisen der NS-Hauptorganisatioh faßte Dan die Aktien. des 
Flicgerhird als den .Ausdruck einer verzweifelten Stirmu..'1.g'brei t.:r 
NS-Kreise, vor &lle~ aber des aktiven und weltanschaulich ~onFro­
nißlosan Elenontes innerhalb der NS auf. FtL~ende NS-Mitglieder t 

z .B. dGr stellvertretende Reichsorganis8.tionslei ter S .k r.,,·p p e 1 , 
teilte diese Auffassung. In diesen Zus8i'~enhang ist die T~ts~che 
benerkenswert, daß der Reichsorgc~sationsleiter Mir~stexLippe­
etad lrurz nach der }$tion A.cgaards in einer öffentlichen Reue 
stark gegen die Frei~aurer Stellung nahD. 
Die Erregung bei Ar~ehörigon der Ger.c~schen SS ging rzch der 
VGrhaftung A.aga8Xds soweit, daß ve11 schiedene Sti::· ... -.en die J3efrei­
w:.g Aa.g8.ards· und l1insua3 aus den Gefängnis not:falls ni t Waffen..., 
eewal t :forderten. Von Angehör·igen der Ger:canischen SS wurde 
uußerdeD die .Auffass~~ vertreten, daß die Lösung ~8S Freioaurcr-

. problens innerhalb der NS als auch die grundsätzliche Einstellw.:g 
zu anderen weltanschaulichen Fragen ka~ nehr von Quisling ~llein 
entschieden werden könne, sondern daß hier eine Entscheidung . 
des Führers oder eine EinflußnahDe von deutscher Seite erforder~ 
lich sei. NS-Mitglieder, die aus der ehecaligon NNSAPkoDDe~,' 
erklärten, daß ihnen Quisling, so sehr sie sich auch selbst 
c:.agcgen strä.ubten, inn6rlich wieder ~ehr und DeM frend vJiird€,. 

Vor Jahren seien sie gekonnen, den Weg nit Quisling zugehen 
und·D4~, eigene Gefühle verleugnend, als Förer anzuerkennen. 
Beut~ seien es scilon breitere Kreise junger norwegisch9r Aktivi­
sten der NS, die Quisling iITler nem zwei:felnd ge genüberstünder.. .• 

Nach der VerhaftUng der beiden Fliegerhirdfübrer \vuxde eine 
grössere SaIJDelaktion zugunsten'der Al'lgehör~gen der beiden Ver­
hafteton eingeleitet, wob-ei sich Allgehörigeder liauptorga..'1i-

. sation stark beteiligten. 

Wie von NS~Seite weiter verlautote, soll sich Minister Prytz 
bercit,s vox: ;der Aktion des Fliegerhird Di t einer schriftl:l:-cl!.en 

.; . ':.::."' ,':; .. 

.". ,"" 

..: . 

'.; , 
.~ . 

-.!' .,., 
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Eingabe 'q.n Qu.isl~g g0wa.l1.,itha:bcm,wobGi <:;:r dioP.orderUng 

ho,ben hUbo, duB die Änti-frei!.la.u,rGi-l?l'epag~).tLa, des '~rHird:l['r:n~xi,';, 
Und des 'tlGorD~:.nerGll" abgestoIrptwerdo, da~ic, dieEinh~it'de:r 
1I5 störe. J..ui'gr'U.:.~d. der Fl:iegerhird2.ktion hebe Prytz erneu,t 
einclringlich s;uf' Qu:i.sling e:L.'1.gom:ckt,lE':' diG Frü1r:w.urerdiS7 

l:u.ssion innerho.lb eier l~S 0l'ldlich ZllD Schweigen zu tringen .. , 

1u:::. 7 ~ NovGuber 1942 Vlu.rdo in "Fri tt F.olk·l~e @tsc!le?-ti..~' , , ' 
.Q.1:Q:~lings i,n .Fo:!:'!:'1 eines .A~Eds91~ veröffontlicht. (Siehe l~age)., 

Die Reaktior-. aUf' C!iesen Ar:Gikel Quislines ist ß:\:<.rchaua Zwl.S­
spä:Ltig o 

UnoingoschJ:'änkte }..n€;l~kennung hat 8:(' n~ch den vorliegenden 

Berichten ausschlic;;ßlich in c.enj cT.:.igen Ps.rtoikroisen g8fun flep., 
die :::ri ttelbc.r edel' Ul1::li ttelbar ir. persönlichen Beziehun,~.':~ ::-.l. 

:füJ:"...ronden Freinaurorn in der, 1~S stohen .. Es ,ist aber bc:~eichne:: 'J 

daß seI bat in diesen x.r'-..iSCll in ZUßap:-':'Grib.ang r::.i t den A:rtikel 

Quislings ZV/E:;ifel au:fGot3.ucht' siOO. 

:Bei der Reaktion der, übrigen J?:::.rtair:i tclieder ist beEerkonsVlcrt, 

d.aß die an Lebausjahr::m äl teron I\S-).r..gehörigen zu einer !:leistq:: ... 

teils schwank(m~8n lJ.nd 'LL"L1;;:la.rerl Stellt:ngnahne neigen, während 

die jüngeren 1ti tglieder :fasteilili.ei tlich cin.e ablehr:..:::nd.eHa1":" 

,:tung einneh:::.en. 

Von c1.Gn äl tc:r<m Ui tgliec.crp, 'niJ:rl Gxklärt, 

und. <?:nfrichtig'c: Iclealisr::us der P-.ceir.lD.'cr'(;rE~cnervon' Quislizlg 
. . " '. . 

in seiner: Artikel nicht ,in, goreahte~ V':CiS8 gow'Jrc.igt worden sei,'. 

Die EewcgtL"lg se~ in GGfB.h:r, den rovolutionären Schv.,-un~del':' 
Jugon(1. zu verlieran. In ü"!Jrigen hätte sieh (He ganze~UlgelegG~;;" 
heit in uenschlich ~1.nständige·r0:0 ~d' -Vi1'U.r(hgor(;r~Gise du.rch~in 

'pel;'sönliches Einwirk~n Q\1i~slifigs auf, A3:B~o.r~: unclMinsaas.und 'c;tP-t 
den Rird. c:rlCdigeri ;Lassen'o Es ,', ist ,',f>.uffällig, ,w:i,e.:)lä1l:fig1n;' :.: 

,C:L;;ser.,l Zus9lJDGr.hang' die Beilerlrunt; geDachi\~:i.rd,daß Qu.:tslilfg:' .• ' 
'ZU P so einen' persönlichen E:'ng~~iferi r'Jcht,iilig,sdi.,' ,:De;bci'wir'~': 

GS~rV8r btndu..~g "e':."Wällnt;'uaß, <Qu:Lsii~g n8 ci .11i~1i't' ei~~ " " ' 
,", "MCl d:ieVerwu.nd,eton'c.er1Jegi~i~~~';:~-&1.~:W~~~n:-sS 
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-- hätte ,6 icheinel;l per s önlic!ien>:l{on takt zu 

• .~' .schaffen, Da diese Äußerungonältere;r :Part 0 iti tglicd~ 
" . , ' '",', ,,' " 

·uc.istens nur in'enGen persönlichen Kreisen fallen,istö:i~ 
. ' . ,:-

MeinungsbildUllG innerhalb 2.er ~arte:!.. vorwiegend durch die .. 

wesentl:1.ch schärfor ~ehal tcne Stellungnahr.:e jüIlgerer 1::iit.?liellcr; 
ßeprägt. ,... >; ... ' . . . .4: 
Diese Stellungnabne kODDt ,C iI'...he i tliCh und eip.B,eutig bes.ond.ers· 

in Hirel-Kreisen z:un Äusdruck" ~ie inncreEIltfrzDc:'u.ng gegenüber. 
Quisling äußert sich in einer iDD.or schwächer werdenä.cr.1. Z-\ll'i.~c1c----_. -.;;. ' . , . -
"'~altung dex K:,i tik gegen~bcr QuisJ,i Og.,. Der Artikel sei' ein' 

dokunentcrischer :Bewois für die unkonsequentc Einstellung 
Quislings. Der zweite Teil widerspreche de::. ersten Teil. Wenn 

Dan ihn öfter curchlese,. bekon8e ~an inner nehr das Gefühl 

einer äußerst leichtfertigen Beurteilung der Frage. Die Frci~ 
naurerfrage sei nach der L.uflösung der Logen Ull,:, nach dieser 

E:r-klärung Quislings trotzden .nicht als'erledigt zu betrach~cn~ 

Übertrittsubsichten zur Geruanischen SS wuxcen voneinzelnE:n. 

HirdIlännern ni t elen Hinwcis begrü-YlJ.et, d3ß sie i'in einer Bcwe-
5 die fundanente~G Forderungen so leichtsinnig ~ 

Giner Hc.nd voll Menschen verwässern lo.sse t' nichts Dem zu sue:: .r;:l 

hätten. Nach der Veröf~entlichung nesArtikels Qulsli~g3 
konnte :festgestellt werden, dz.ßdie Diskussion UD eie Frei,:"" 

Dau.rerfro.ge, die <lurch -and.ere Ereignisse wie Juden.e..ktion 1m,:':, 
. ." 

uen Tod Lundes etwas in den llintergr"C...."lc. getr0ten war, errJ.n'..t· 
auflebte. In diesen ZUSarr::lCl"..h2.ng v/ire ("'-ie Perso!:l des Ministers , 
lTytziIlOer wicder als 'vcrhällgnisv<?l1 f'J.r die Bewegung '1;>6 ..... 

. zeichllet • 

.lli t besonders scharfer Irol1::i.ewircl, in Hir':'1r..reisen d;ie Ta'tsacl:c 
konpentiert, d2..ß' der Justitiexius Rell:iksen, der ... :in t.1ai1942 . 

. ::Dit· einer Ärtikelser.ie übGr c.ie,]'rej:rm:u..rerei· an c.ieÖ;ffentlic~~ ... 
'. . 'ke~~1;:rc.t und. l:li t . s~ine~ in -weitcnParteikr~ise:o.als.würcl~;tos .. 

....' cIl:P.fundenenFo~Du,lierur.gcn -e inenweso~tl{chen:- Bc-itl,'p.g·~ur:·Ve:r~ . 
':ßchärfung'der :&;'ö imur ~rfrage·.b;'ac,ht e " (s.b,i ~~;ige'IJlc l~ ungeÄ- .' 
t:.~:·No~cgen" 1I1' ~ ·40y'·n~~p,rin:·. ',' ':',," .. ' "~i:t;len:' irth~e:t;·, 

.. ::·irb;~2'·d.en·. l'ideoloeischßn . Kern '. 
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licht. Man erinnert in c.ieecn Zusannenhang an die Tatsache, dr.ß 

in Mai 1942 erzählt wurde, Quisling r~bo 2~ der Artikels0rie 
Helli..'I(sGns über die Freinaurerei' ein sehr st8.xkes pe7,'sönlic.tes 
Interesse gcno::::nen. 

BeQcutcndes Aufsehen innGrt~lb der NS hat der ~ 31.0ktober 42 
in "Aftenpostentl veröffentlichte Artikel cles unter J.cn Bewer-. 
ber~ für ~en Posten des Ministers für Volksaufklärung und 
Kultur genannten NS-~itgliedcs Roale D y s t h e errogt. DGr 
Artikel, der unter der Überschrift "Korruption" 1?:ll. erster 
Stolle e.ui' der ersten Seite von 11 Aftenposten" veröffentlicht 
worG.en ist, hat sowohl innerhalb als auch außerhalb C.er PC:::;.rtei 
zu Konbinationen Anl~ß gegeben. ~Tsth€ wendet sich in soine~ 
kctikel gegcn den IIblauäugigen Optinisnus!t, daß allein schon 
die .Abschaffung des deDokratischen SYStGDS und die Ei~ 
des Verantwortungsprinzips eine korruptionsfreie Epoche heraur­
zuführen verwöge. IISelbst wenn der Nationa1sozi~üisnus die 
Pulverisierung c.er Verantwortung, elie durch KoDi toes l.m<l ano.ny:::e 
lichrhei tsabstir:l...--:ungen stattfand, wegrä:ur.:.t, so ist es lels.r, dr-B 

lns Nlu-crprinzip, das d2.S Entscheidunesrecht in die llän:.G 

eines einzelnen Man.'1es legt, ja einE: 'U.J.~beclingte Ehrlict.keit UJ".:: 
Unbestechlichkeit zur Voraussetzung hat". Nachden Dysthe eine 
Dc.rstcllung von den Mitteln, denen sich die Korruption zu be­
elienen pflegt, gegeben hc.t, läßt er in ,~er: Schlußabse.tz s<.:;; :aes 
l~tikels durchblicken, daß die innerhalb der P2rto~ ~8rrscLende 
Korruption viele anständige Norweger davon abhalten, NS-Mit­
glied zu werden. Alle NS-Mitglieder nüßten d2~er nit äußerster 
KOl1Sequcnz alle liejenigen ablehnen, die nur ihre Eigen­
interossen durchzusotzen versuchten. :ISie russen durch ihre 
Geradlinie:kei t und Haltung dE'.snorwegische Volk dazu bringen, 
in elen HS-Mann die Inkarr..3 ti on, all er Tugenden· zu sehen, (1ie. 
alle guten Männcr in diese~ Lande durch JahrhundextedUrch eie 
Geschlechter vererbt p.apen".In f'U.hrenden Parteikreisen wir(l 
viel.:t'ach eli"e Vc~utung ausgesprochen, daß dieser Artikel sich 
gegen <, .... ie Gruppe Ho.gelin und speziell geg?n C:enDirektor~es 
WeintLonopols und WirtschaftsbeauftragtenderNS AlfW h i st 
richte. 

.•• .1 

,~ . 
. 1 . 
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DieL?ße ir.: Hirc. wir:~ in wesentlichen durch zwei Faktoren 

bcstiDut: 

1.) Durch den Ausbau der Gernanischen SS Norwegens. 

2.) Durch d.ie in..'1.erhalb· der ::Partei bestehe:nc"1.cn Spannungü!l. 

Durch die Bcauftragung M 0 Y s t a d s und durch s.:::in bie­

herigcs Verhalt~n ist diese S~annung in vol10r Schärfe jetzt. 

C?uch in den Hirel hineingetr·C'.g::m wOl"'c:en. l1oysta<l v'.::rfolgt :lc.bei 

~a8 Ziel, den Hird zu einen Gege~~ewicht zur Gern&nischen SS 

Norwegen zu nachen. Dani t ist die Gefar.cr gGg3bGl1., daß der Hir·:l 
... ... .... ~;.....w...:.:;611~,_ 

aus seinen Gegensatz zur GOrD..anisc.hcn SS heraus auf eine CGtOl'"l."t 
~""";'~h.H...,.;"...~~~~AJ""':': 

national norwegische Linie festgelegt wirc... Als Vorboc1ingu.rig 

~ Dm;~hführUng Z:ieses' ::pl2.~~~V~;Sucht er ::.ie libsctzung {'_~s 
StabscheTs T h r 0 n sen hGrbeizuf~Jhrcn Ulld Qenit. Clüich­

zci tig Gine Bresche in -dio Front Haselin-Thro!lsen zu schle.t:el·~. 

Hieri~ findet Gr ~ie volle UnterstützlLig ~G~ Gegner Eagelins. 

Die ilaJ.urch a:usgelöste .Auseinn-nc.ersetzung UD uie Eefohlsgewal t 

in Hirc~ - M,oYste.(~ verneidet es bewußt, eine Kläruu[ ter :E0fchle-i 

verhältnisse zylischen Hirdchef und St3.bschef herbcizufü.hr~n, 

solange Thronsen '::ie Stellung Ges Stnbschefs inne hat - ver­

hindert jede planDässigc Arbeit in Hird. 

Aus den Eestreben Moystaes, plannässig die Stell~~ cer Lcns­

nänner nit Hirdangehörigeri zu besetztGn, spricht ~er Versucih, 

den Hird auf der na tionn.l~norweGischen Linie festzu~eben.. 
,,.____ :j·""'-'f·'~'·_'· .. --"''11:..:;.-

Aus den bisher segebenen .Anweisungen lloystad.s une c.0n von iL~ 

geführten Besproch1Ll1gen ist zu erkennen, daß es ihn weniger 

UD cine bewußt politische Ausrichtung geht, als vielcebx UD eine 

.Ausbil-::un.g i!:l Maschieron une. äußorlichon Auftreten, da 1iesc 

welta..'1schaulich wenigcr ver:;?flichtenc1 ist. 

, In (he gleiche Richtung weist c.a,s Bestreben, Ginen. enGen Kontf'-l~t 
~zvTischen Rird und .Arbeitsdienstherzustelle.n,ni.cht in erstor 
f Linie'iiDdr;"'~tl;sserien Ar'l5"eI~c~~EirC: . zu.' gewinnen, 
I. son:lernun sich Gie Erziehungseinric.4tungen cleß 1.rbei ts:.~ie!lstE;; 
I zur l~'Usbildung von Hirc1fi.ihrern zunutze zu nachel"l, wobei ihn {:i.) 

unpoli ti'sehe Schulung von Män..Yl.ern, die einr,E1 1 r:.a.ßgeblichin (.:.r:' 
F'li!:lrung tätig sein sollen, als c:'urchaus ged,.gn~t erscheint~ 

'. ,,' .. 
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b.) VolksgesUndheit. 

In de~ le~zten Monaten und besondeTs in den lei;zten Wochen 

ließ .sichein starkes Au.:fleOen der sc.t.wedischen Hilfstätigkeit 

:für Norwegen, sowohl prope.gal1.c.is'tiscb. in der, schwedischen Presse, 

wie auch in den Ve~handlv~en schwedischer ?ersönlic~eiten in 

Os10, feststellen. Dießen Eeobachtu.nge:c. liegen :folgende Vor-', 

gänge ~ug:runde. . , 

Im Monat September ~942 würde in Schwecen eine organisatoxische 

Zusammenfassung der verschiedenartigen HilIsorganisationen und 

eine grösse::::,e Ausweitung der Hilfs2.::'bei t :für }forwegen vorge­

nOIIlInen. Einersei~s wurde .eine n'eu.e Orgar..isation, nSve::i.s::9.. 

Norge~jälpenn gegründet und ~dere~seit3 \~'den die i p AugeL­

blick bereits vorhs!denen OrganiEationen~ die sich mit einer 

Hilfstätigkeit fÜT Norwegen beschä~tigen~ einsc~ließlich der 

neugegründeten Svenska Norge~jäl~e~ in eine~ sog~~ep~ten 

11 Donato:rkomi tee" Z-Ll.S c<j-;"r."enge:faßt 0 

Das wichtigste E-=eigr.J.s stellt d.abei die 1:Te1J_g::'iill~:W:g von 

t1Svenska norgehjälpen" dar, da d-xrch d.iese He'.lgriindung die , 
gesamte Propaganda Vlrie auch d2.e Finc:.nzieru:ng der Hil::tstätigke:' t 

fvx Norwegen eine enOl~e AusweitUl~g e::::,far~en '~a~. Sie vror~e ver 

einigen Wochen nach einsTil .a-Ct:f::"J..f, ä.el~ yon 25 Verbä."tlden unter­

zeichnet war, gegründet~ 

Unter diesen Tferbänden be:finde!l sich an erster Stelle die 
"q Ä d t .... t)Q'Pf:&.. 

schwedischen Gewerkscnaften u..~ä. ~iter den übrigen Verb~~en 
,_'ML' .. 1 'IC 1.1 I H 

'sind besonders zu r~ennen~ der Schwedische Sozialde:mokratisqhe 

Jugendverband, der Scbwedische SozialdeBokra.~ischt=; Fraü~nver':-
........... sr.,. ........-- • f ... __ ........ -

band und der Schwedische Indust:rieverbc:.nd sowie der .Arbeit-

geberverband. Es folge:'l dann 'noch wei te::re 20 große Reicb.sorgail';,~· 

sationen größtenteils des Berufslebens ~,J)ie politische Eill-
, . 

.si{ellung zu dieser Hilfsarbeit &tiz-fte irr. wesenj:;liche~ ,dl..~::";~ 

die ers,tgena.rmten Org~satione..1'l,bestirnm.t l;lein .. 

8,0 ist he r-e i ts der el1tschei.denCieEirJ'lußder dinihrer ·marxi--
" ,... ,,, -,'. 
·::st:Lschen·Einstelltrr~g beka.nntEmSCrliNedischen: Gewer:{Scha,ttE;!l .. -. .... ~ .. ; '+. 

~.' .. t. 
., .... 

L,<, :/.: 

,.".c, .' 

, .. ~-, . 
; -:.' 

.. 

,.: .. 

.~', . 

, ' .. :: .. :-'" 
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daraus ersichtl~ch, daß der Leiter der Gewerkschafte~ 
.... . 

August L i n d b erg auch Leiter von "Svenska Norgehjälpenn 
.... ' -
ist. Als Sekretär fungiert der eben:fal.ls in der Leitung der 
Gewerkschaften tätige Nils G 0 u d e , der erst vor kurzem 
in Oslo zu Verhandlungen war. In "Svenska Norgehjä.l.pen" ist 
d~s ~rühere mit Hilfe der Emigrantenkreise aufgebaute Landes­
komitee ~or Norgehjälpen aufgegangen. Durch den Einbau der 

schwedischen Gewerkschaften hat die Hilfstätigkeit eine enorme 
Verbreiterung ihrer Basis erfahren, so daß man jetz~ beobachten 
kann, wie die mit der Zusammenfassung der verschiedenen Ver­
bände von ~ang ~ verbundene antinationalsozialistische 
Tendenz und die Propaganda für das skandinavische Zusammenge­
hörigkeitsgefühl eine grössere Tiefenwirkung im schwedischen 
Volk er~ahren hat. 

Das Donator-Komitee besteht aus Vertretern der 4 wiclltiS'::'-:.cr.. 
schwedischen Komitees, nämlich der IlSvenska Norgehjälpen", 
vertreten durch Sekretär Nils G 0 u d e , dem "Schwedischen 
Roten Kreuz", dem "Verein Redda Barnen" und dem "Verein NordenlI. 
Letzterer. vertritt in politischer Hinsicht skandinavistische 
Ziele. Das Komitee hat 4 schwedische Vertreter in Oslo, die zur 
schwedischen Gemeinde gehören. Als wichtigster Repräsentant,über 
den die meisten Verhandlungen mit deutschen Dienststellen 
laufen, ist der Pfarrer Axel W e e b e zu nennen, der mit 
einem Diplomatenpaß versehen, die ständige Verbindung mit 
Stockholm hält. Das Donator-Komitee hat zur Aufgabe, die Hil~~­
tätigkeit von Schweden aus nach Norwegen z~ vermitteln. Dabei 
sind auf norwegischer Seite die wicfitigsten Verhandlungspartner 
die norwegische NationaJbjl~e, die norwegische weibliche 
Sanitätsvereinigung, das norwegische Rote Kreuz und der 
Verein Norden. 

Unter den in letzter Ze~t von schwedischer Seite und ~ 
wesentlichen von Seiten der neugegriindeten tl Svenska Norge~ 
hjälpenll geäußerten l'lä.p.en, stehen folgende im Vordergrund: 

Zunächst ist eine Hilfsaktion auf dem Gebiete derKr~~enha~z­
versorgung geplant. Da von schwedischer Seite angenommen -;·;i::-c., 
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daß di~ Krankenhaus-Situation in Norwegen durch Beschlagnah­
mungen vonseiten der deutschen wehrmacht und infolge einer 
ange,blich durch die Ernährungslage verursachten schlechten 
Gesundheitslage der norwegischen Bevölkerung katastrophal sei, 
hält man esfiir wünschenswert, wenn von schwedischer Seite in 

Norwegen Krankenhäuser errichtet werden. Die Pla.nu.ng dieses 
Unternehmens geht von Svenska Norgehjälpen in Zusammenarbeit '. 

... ,', ,,'. 

mit weiteren Hilfsaktionen aus. Man beschränkte sich zunächst 
darauf, ein Angebot über Lieferung eines KrankenhaUßes von 300 
Betten zur Verwendung in Oslo zu machen. Typisch für die Arbeits­
weise der Schweden ist dabei, daß dieses Angebot nicht an die 
oberste Gesundheitsbehörde in Norwegen, dasMedizinaldirektorat 
gerichteli war', sondern zunächst an eine :Privatperson, den Chef­
chirurgen einer Privatklinik Dr. R e i m b eck in Oslo, dessen 
politische Einstellung NS-ablehnend ist. Auch an das norwegische 
Rote Kreuz hat man sich zunächst nicht ge~t, da man in 

........... 
Schweden der Ansicht ist, daß das norwegische Rote Kreuz nach 
verschiedenen Eingriffen von deutscner Seite unter ständiger 
politischer Kontrolle der NS und der Deutschen stände und daher 
in seiner Handlungsfreiheit nicht mehr selbständig wäre. Erst 
nachdem ursprünglich die Ausreisegenehmigung :für Dr. Heimbeck 
von der hiesigen Paßstelle abgelehnt worden war und dar~ch 
Dr. Heimbeck die Befürwortung des Reichskommisseriates und ~er 

Dienststelle des Generalstabsarztes Dr. Mantel erlangt hatte, 
wurde er von der Sicherheitspolizei an das Medizinaldirektorat 
zwecks Stellungnahme dieser Seite zu der Angelegenheit vermittelt. 
Danach wurde die Ausreisegenehmigung erteilt. Von seiner Reise 
zurückgekehrt, führte dann Dr. Reimbeck zusammen mit deIa. 
Pfarrer Axel Weebe die weiteren Verhandlungen durch. Es stellte 
sich heraus. daß das von Svenska Norgehjälpen geplante Unter­
nehmen in der Weise beabsichtigtViar, daß man das in O~lo zu 
errichtende Krankenhaus von der schwedischen Gemeinde mit 
schwedischen Ärzten und Personal für die 0510e1.' Bevölkerung 
bet1.';Leben haben wollte. Erst unter Hinweis von deutschg 
Seite, daß die Verwirklichung eines derartigen Planes nur übe:;. 

~~~ norweg,ische Rot~_X;;eu.z ~~ hier am besten in derFor.lll einer 
Geschenkgabe vonseiten des schwedischen Roten Kreuzes an ~as· 
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norwegische Rote Kreuz erfolgen könne, wurden die Rote Kreuz­
Organisationen beider Länder ZQ den Verhandlungen eingeschaltet. 
Die Beteiligung bleibt aber im wesentlichen formell, da ~ie 

Verhandlungen auch weiterhin über das Donator-Komitee la~en. 
So war vor ungefähr 14 Tagen der Sekretär des Donator-Komitees 
Nils Goude zu Besprechungen u.a. auch dieses ProjekXes in Oslo. 
Waren die Schweden zu Beginn der Verhandlungen bereit auf de~ 
von deutseher Seite gemachten Vorschlag einzugehen, so haben 8:'0 

später die Verhandlungen verschleppt, um damit ~direkt geste~:te 
politische Bedingungen erfüllt zu haben~ Aus diesem Verhalten 
läßt sich b30bachten, daß es den Schweden bei ihren karitativen 

___ ,_,_.~""''''d''.(.)<~''''~J''l'~~j.'~~''''-~''' 

Unternehmen auch darauf ankommt, die politische Abwehrfront 
.. . ~,..,... ....... • l ··~.r:."f,oo."''''''':'ti<'f'~'''''''';;'''''''':'~~"'.'<;';''''Ü-;':;,_ ....... 

gegenüber der NS hier in Norwe~enz~~terstützen. So erklärte 
_ M' v .... "'''~'<~J'''",:",r.-,_""",;:~'.;.,.....,...,:"'';.,,......,... C", ,- ...... ,: ,;:-.. " '-'''. , ......... ,~, "':;r- .... ':-', ....... '~':::]#r' :~;:~':f, •• '!;,.,.~'I't... • 

beispielsweise der Sekretär Nils Goude, als er Verhandlungen 
mit norwegischen Organisationen, u.a. auch mit der norwegische~ 
weiblichen Sanitätsvereinigung führte und. von dieser Sei t.e 

j darau:f hingeWiesen wurde, daß oine Beteiligung an der schwedi­
~schen Hilfsarbeit für die weibliche Sanitätsvereinigung nicht in 
J 

Frage käme, solange nicht die während des Ausnahmezustarilles ~n 
Drontheim verfügten Absetzungen fü.h.render Persönlichkeits!:.. c..8S 

weiblichen Sanitätsvereins in Drontheim und den angrenzenden 
Bezirken zurückgezogen würden, daß er die weiteren VGrhandlunßc~ 
bis zur Wiederaufhebung dieses Beschlusses aufschieben wolle. 
Weiterhin erklärte der Präsident Heyerdahl mehrmalig, daß von 
schwedischer Seite ausgeführt worden sei, die Lieferur~ des 
Krankenhauses von 300 Betten käme für die Schweden selbstver­
ständlich nur dann in Frage, wenn der zwischenzeitlich vom 
Innendepartement erlassene Beschluß der Inanspruchnahme der 
Roten Kreuz-Klinik in Oslo zurückgenommen würde. Eine Verwirk­
lichung des Planes sei auch dann nur möglich, wenn man vor 
derartigen Beschlüssen in Zukunft siCbEr sei. Zu diesem Vor~a~g 
wird vonseiten des Medizinaldirektorates und der amtlichen 
Personen, die an der BeschlUßfassu..'1g der Beschlagnahme beteiligt 
sind, erklärt, daß, wenn. es den . Schweden tatsächlich au.:f eine . . 

11 hl1IDa ni täre Hilfe" ankäme, wie es in ihren Au:fru:fen in Schweden 

ständig heißt, ihnen eine derartige aus sozialen G~den ge­
troffene Beschlußfassung wi~ die Inal1spruchnabJIle einer Klinik 
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:tü:r eine kra.Il;kenhausmässig gesehen schlecht v6rsorgte 'G:emeil;Lde'" 
gleichgiil tig seinl!lÜsse <> Im Geg6uteil, man könne sagen,O,aß' 

.:'. 

dieser Entschluß ganz auf ihrer Liuie~ .l2ämlich einer ausre~c:her.;.-·" 
.' '. v. '" '. 

den Sicherstellungd.6r KrankenhausvGrsorg..m.g für d.ienorwe,g:ischG" 
. . - , '. -. ~, " 

Bevölkerung liegen nriisse. Well-"1jetzt gesagt würde, daß dj.ese 

Geschenkgabe über das schwedische Ro-te KretlZ an Clasnorwegisc.hc" 
. '. -,. !... ',' 

Rote Kreuz lief6 Ilnd druri t den Charakter 6inGr internationaJ.en 

Hilfsarbeit angeno~en habe, so könne I!lan nur aui' die bisherige 

. a~§e!3!):r.~~;!,~:!.!~ß~ .. ~~~~~~~)'~g~~t~~~~~~~ 
X:reuzes und a1.::f die' zahlreichen Vorgänge, die ll'l letzterZoi t' 

... ~.·"·»eHr *n hr;'~ 

dort liefen, hinweisen, UB darauf au:fIDGrksa.:m zu .. machen, riaß (:.: 

Internationalität nur immer als TIeckmantel für politische' 

Machenschaften genommen wiir.de" 

Neben diesem Plan lauf'en YerhzYldlungen Über weitere Unternehmur~­

gen. So wurde bereits im Jmgust ds .. Js. von Vertr~tern des schv:e­

dischen Roten Kreuzes, dem Vizepräsidenten. Huldkranz u.nd.dem 

Generalsekretär Stjernstcd, über die Frage der KinderverschiGkurS 
nach Schweden nit deu~schen Dienststellen u~ae mit d~m ,General­

oberstenve Falker~orst und mit &er no~egischen. Nationql~jl!e 
. . " 

'verhandelt. In der gleichen Pragefand auch eine :Pes;?rechung r.. ... t 

Ministerpräsident Quisling statt. Die Verhandlungen ergaben kei1!; 

endgill tiges Ergebnis. Von n01.--wegischer Seite wurde erkl?:rt,daß 
man, über das lL"lgebot sehr er:freut wä.re? im Augenblicka'berkeine 

Veranlassung sähe~ eine derartige Hilfsaktion fürnor\vegische 

Ki.n<ier durchf"t.mren zu mti.ssen. Eine endgtil tige Entscheidung 

wurde nicht gegeben und. die .Angelege!lij.~i t au:f einen' spi;i:teren, 
, ", wb. t~'''';'"l~.Y~:4~,~~:,,,,:,.·_}s·~·..(.;..,*~r..J.N.~'',:,,'''')o.:re::.,~~ ... ~;,,.~.:.N: . .:;~::<,n;·~.:r~::fr"J.: .. ';I" 

Zei tp:un1..'"t verschoben. Neben dieser lUn'q,erverschj,.ckung :lt:;j.1,iten: 
--..-_ .... i' ..... '(':r...,~,.--.....,....Ar~oI:p.;-• ......,r..;.;r.r.'I;;.\.'k:;:~.~-::.r.:."":' .,.. .... ,.. . . ' . ' 'I " , , 

gleichzeitig, PläneüberK:inüerspeisungen& Eine Aktion .d,er, ,. . 

S;peisung von 300 Kindern ist bereits in OslOd~ch9:eÄo):>e.n:ge- , 

• .nä.nnt~;n,:Pfa.rrer.Axel W e~ibe:i;n(}anggesei~two~en,,;])aS:tJnt~;. . 
n,c;.bJnen steht, in V erbino.ungmi t der' schwe.o.is'cuen"orga,,;-; S.$:t.:::c~ 

Jt~~da' ~nenn. Äuch <die wrChfJh:run,g die~eS'VO~~~lJen~:yt-u:ft'i:': 
,.:'P:pe,;r:-,;:dasDona torkolni,tee ... ' J)Grnorwcgische l?artne;r'ist' iJ;l':d:ies;e;o.· 

, "Falledie ,scAv.:edische; G~rIlcincie'o d:n:i.e~P!,imll:g~:~'~j'P9~~r~~':~~~~:',"::';: 
.•......•. <2s~"!fisehßn.iirche . in \)$}QnaJ1' .•.. . ..... . 
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. Wie der Sekretär Nils Goude nach einer Darstellu.ng, .. die die 
Zeitung aSozialdemokraten" am 30.10.1942 brachte, bei seinem 
.A.ui'enthalt in Os10 feststellte, "erwartet das norwegische vor:., 
daß wir ,in Schweden alles tun was wir nur können'UJnbaldige' 
Hilfe zu bringen. tI Nach seinen Angaben soll jeder Norweger 
durchschnittlich 10 - 20% an Gewicht abgenommen haben •. Lebens­
mittel wie Butter und Fleisch hätte man seit vielen Monaten . 
nicht mehJ:' gesehen. Tran gäbe es überhaupt nicht m~. Sofoxtige 
. "..,.. .................... ~, d'lil''''' n·fF. +'$"),' g= VWi' ·' .... Wti'flC'· 'Pt .' ': : . . 

Hilfe sei notwendig. Durch die 4 Mitglieder des Donator~KOmitees 
in Oslo, die alle schwedische Staatsbürger seien, habe man die 
Möglichkeit auf nsichere Art und Weiset! zu vermitteln. 

Auch der Londoner Rundfunk hat sich in der letzten Zeit wieder 
verschiedentlich mit der schwedischen Hilfsarbeit beschä.:.:'t:.s-t. 
So brachte er beispielsweise am 22.10.1942 einen Bericht über 
eine Veranstal tung von "StockhoJ.ms Arbei terkornmuncn zugunsten 
der Hilfe :für Norwegen. Nach der Darstellung des Londoner Rund­

funks erklärte bei dieser Veranstaltung der Advokat Georg 
Branting in einem Vortrag, daß die norwegische Rechtsordnung 
vernichtet und mit nazistischer Anarchie und blutigem Terror 
ersetzt worden sei. Man müsse sich dieses Drama tie~ einprägen, 
damit man sich keinen Illusionen hingäbe, daß die eigenen Ga~~t~e 
und die eigene Freiheit respektiert werden würde" wenn man in. 

eine ähnliche Lage geraten sollte. Man müsse seine So1.idarität 
mit dem kämpfenden Norwegen erklären .. Man könne hier im Norden 
eine moralische zweite Front zur Verteidigung nordischer Auf­
fassungen von Recht und Gesetz errichten. Ähnliche hetzerische 
Aus.:fü.bru.ngensoll der Hauptschrift1ei ter Rikard Lindströn 
gemacht haben. SNO
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c) Kulturelle Gebiete • . . ~ 
Wissenschaft und Hochschule. 

A:n der Technischen Hochschule DroT.:.thei:::., c.ie von Zeit zu Zeit 

immer wieder mit akti ~~~~~l~~~J1; J!1~,P~~~i~ortri tt, 
vn~de wegen besonders gef6 brlicher illegaler Ietätigur~ 

einer grösseren Gruppe von Studenten eine umfassende Äktion 

durchgeführt. Dabei wu:cde weiteres auBe!"ordeutlich be:i.asten.des 

Material vorgefunden. Die laufenden Brnittlungen sowie die 
Auswi~:rtung des angefundenen Materia.ls sind z.Zt. noch nicht 

abgeschlossen. Eine grössere Anzahl von Studenten wurden Vor­
läufig in Haft genommen. 

Schule und ErziehUllg. 

In der Ges8.I!l.tlage suf dem Gebiet der Schule u.nd Erziehu.ng 

sind Veränderungen von wesentlicher Bedeutung nicht eingetreten • 
... 

Die Erfahrungen aus d.em Verlau:f der Lehrerkrise haben u.a. ge­
lehrt, daß eine beSBere behördliche Übersicht aber da3 FCl.'':·:::.Ll 

der einzelnen Lehranstalten besonders w~schenswert erscheint. 

In diesem ZUSammenr.L2.ng ist die bered ts :i.n einzelnen Teilen tes 
Landes durchgefUhrte Verkleinerung der Antsbezirke der sta~t­
lichen Schuldirektorate se~·U' zu begrnssen. 

Im Drontheimer Bezirk w~rde in engster Zusa~enarbeit mit der 
Dierl.ststelle des Kommandeurs der Sipo und des Sn. gelegentlich 
des zivilen AusnarJaezustendes die politische Entwicklung auf dbD 

Gebiete des Schulwesen.s insofern weitergetrieben, als eine klei­

ner-e Gruppebekar...n ter Gegner· :i.,n schulpolitisch wichtigen· Stellen 

durch positive K2'äfte ersetzt worden ist. 

Hinsichtlich des Wiclerstandes 9011 den Schuler~ des La.p-des im all- . 

gemeinen ist zu berichten,da~s verschiedentlich sei te;:J.Sder . 
. ..... .. ... :.'" .. .' , 

Schülerschaft neuerlich in verstärktem Maße eiXinegatives 'poli-
o' r I 

tisches Verhal teu 2.!1 den Tag gelegt 'wird. A~s Stavang~r we:;:-;len 

in di~'ser Verbindul'lg folgendeVor-fälle berichtet: .. . . 
BeiIn. Einsammeln von Heften in0{:h(~r 1f~d<cheD.kla:sse. ae~·Kol).gs~ 
gaard-Gymnasiums fasste die ·dam{tbeauitr~gteScb:i;U~~it.l.. . 

das Heft der NS-Angehö+,~gen .. Ö9tbö . s;P·it~enFin~e~~~~ 
'. "':~:' ..' .: "':"~"" ".,' . 
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und wusch sich, nachdem sie da.s Hef't demonstrativ' 'd:urch das' 
Kiaasenzimmer getragen hatte, die Hände. Auf'eine entspre­
chende Frage, die seitens des Lehrers Ekrheim. an·das·petre:f .... 
:fende Mädchen gerichtet wurde, antwortete diese: "Ich wasche 
:mir das Naziblut von den Fingern. 1t Der Lehrer Ekrheilnnahm 
zu diesen Dingen keinerlei Stellung. 

Wegen dieses Verhaltens wurde der Lehrer f'estgenommenund 
der Ausschluss der betreffenden Schülerin von jedem weiteren 
Schulbesuch veranlasst. 

Der. Lehrer Reel am vorerwähnten Kongsgaard-Gynmasium fragte 
die Schülerin Fall: aus irgend einem Anlass, /lllb sie nicht mehr 
in ihrem Hause von Hillevaag wohne. (Das betreffendeUaus 
wurde. vor einiger Zeit von der Luftwaffe beschlagnahmt und 
dient den Luf'tnachrichtenhelferinnen als Unterkunft.) Bevor 
das gefragte Mädchen antworten konnte, rief die Sc.hüler:"!l 
Ulfsjöö dazwischen: "Nein, das Haus ist jetzt voll von deut­
schen Huren." Im Verlauf der daraufhin in der Klasse ent­
stehenden Diskussion wurde schliesslich die Ulfsjöö von einer 
NS-Schülerin aufgefordert, die :Beleidigung gegen die~ :deu.tsc!':.en 
Mädchen zurückzunehmen. Erst jetzt schaltete sich der Lehrer 
Hoel, der bis .dahin teilnahmslos geblieben war, ein und ver­
bot jedes weitere Wort in dieser Angelegenheit. Praktisch 
griff' er damit zugunsten der Ulfsjööein. 

Wegen dieses Verhaltens wurde der Lehrer festgenommen und der 

Ausschluss der betr. Schülerin von jedem weiterenSchulbe­
such veranlasst. 

Ausserordentlichfeindlich ist a.uch das Verhalten der Schüler 
an der St. Svi thun-Schule in stavanger. Die AnstaJ. t ist bis vor 
einiger Ze~ tvon dem fanatisch~n Sektierer (Quäke:r) undVol:-sitzen-. ., '". " . 

den der norwegischen Sektion aes ItWeltbundes :efu.den interna .... 
tio.nal.en Friedentl, Rektor Olden; geleit~t worden. Unterdl.esep. 
Umständen erscheint es völlig UnverständliCh~wesh~b': aU:l;1g~rech­
net a.n dieser' s tarkbelasteten': Sch~e. s~j.1;ellS·,.d~s'·D~p?>r~~p.t~.~.:ii. 
Kirche und unt~rrichtder aus:p~li tischeri··G:r:iirlden1.lÄiffa.~?@;g~:",·· . 

wordene ehemalige Rektor ßer Kathedralschu1e,inDrohthei:i.€i~~ .... 
• set:zt'wor<len'ist.Zumindesten:inileitender Ste;:tl.,ung·,l!11l.Sf;;:>i 

:'.\ 
.'.1-, 
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jede weitere Verwendung des Överaas im Schuldien$t unerw".ii.'l.s~:·~-t 
. erscheinen. 

Aus Drontheim wird berichtet, dass sich nach dem Bekanntwere.en 
des Unglücks, bei dem Minister Lunde und Frau umß Lebenkame~, 

an der Ulvestad-Handelsschule in Aalesund folgender VOJ?fall 
ereignete: 

An der Tafel eines Schulsaales wurde eine Fähre mit d'em 
Anlegesteg und darauf ein Auto aufgezeichnet. Unter diese 
Darstellung wurden die Worte gesetzt: "E,s ist vollbracht". 
Fast die gesamten Schüler machten sich über diese Zeichnung 
lustig. Die hinsichtlich dieses Vorfalles eingeleiteten 
Ermittlungen führten zur Feststellung des Täters, des 
Schülers Kjell Ertresvaag aus Aalesund. Der fragliche Schü­
ler wurde in Haft genommen und nach Oslo überstellt. Des 
weiteren wurde die Klasse zunächst geschlossen. In der 
Zwischenzeit ist die Religierung sämtlicher Schüler dieser 
Klasse als Massnahme eingeleitet worden. Von dem Ausgang 
weiterer Ermittlungen in dieser Sache hängt es ab, ob nicht 
zusätzlich noch die Eltern dieser Schüler mit entsprechen­
den Geldstrafen belegt werden und auch der Leiter der fraE­
lichen Anstalt zur Rechenschaft gezogen wird. 

Hinsichtlich der aus Kirkenes zurückgekehrten Lehrer wird aus 
den einzelnen Landesteilen berichtet, dass sie sich durchweg 
während des Dienstes korrekt aufführen. Dieses gilt im grosse~ 

und ganzen auch in Bezug aUf ihr Verhalten gegenüber den NS-Le~­
rern an der Schule. Ausserhalb des Dienstes jedoch tritt mehr 
als bisher das Bestreben in Erscheinung, sich von einem Umgang 
mit der NS sorgfältig zu isolieren. 

Im Zusammenhang mit der Rückkehr der Kirkeneser Lehrer sind ver­
schiedentlich Meldungen darüber eingelaufen, dass ihnen seiter:.s 
der Bevölkerung, der Kollegen oder ihrer Schüler besondere Kund­
gebungen bereitet worden seien~ Diese Meldungen haben bei 
Nachprti:fung sich mehrfach nicht als . stichhaitÜ:,oderzu:Iliindeste.:.: 
" . t '. t 1i . .--.. '. ._ ~!." .Iyr . •• -
als stark übertrieben herausgestellt. Nachgewiesen sind bisher 
folgeade Einzeifälle: 

Im Bezirk !Jarvik, wo 6 aus Ki:r,kenes entll:l.s~ene :4~J:u.-erei,pg~~of~ 
fen sin<i, wurde dem Lehrer Vefald ~e;i tenseinesört~icheri'<' 
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Vereinest dessen Leiter er ist t eine Bl1.l.ID..enspende ifberreicht ~ 
ImRa.hm.en des ersten Vereinsabends fand inden besondersausge.... " ' 
ßchmückten Räumen eine Wiederbegrü3sung statt~ 

In Kristiansand trafen nach der Ent~assung aus Kirkenes der 
ehemalige Rektor der Kathedralschule, Varen, und die Lektoren 
Hag e 1 i und V 0 g t ein. In Verbindung mit diese,r Rück-

. , ' 

kehr fanden eine Reihe von Zusammenkür~ten und Besprechungen in 
der Wohnung von Varen sowie verschiedener Lehrer statt,die u.a. 
die Wiedereinsetzung des ehemaligen Rektors ZUlIlZielehatten. 
Es wmrde ein Schreiben an den Ordförer von Kristiansand gerich­
tet, das sämt~iche Lehrer der Kathedralschule unterzeichneten. 
Es wird darin von 1JnhaJtbarenZuständen an der Schule gesprochen, 
die die Wiedereinsetzung des bisherigen Rektors dringlich er­
forderten. Einer der Hauptträger dieser Aktion war der Lektor 
Markusen, der das fragliche Schreiben ausfertigte und es in den 
~ausen den einzelnen Lehrern zur Unterschrift vorlegte. Zum 
gegebenen Sachverhalt ist weiter zu bemerken, dass der jetzige 
Rektor, Hag e n ~ (NS-Mltglied) an dieser in politischer Hin­
sicht sehr schwierigen Schule bereits gute Arbeit geleistet hat. 
den gegnerischen Lehrern der Anstalt jedoch dabei sehrunbeque3 
ist. 

Bei seiner sicherheitspolizeilichen Befragung erklärte Lektor 
Markusen u.a., dass er den Erlass des Unterrichtsdepartements . 
vom 28.4.1942 bezüglich der Mltgliedschaft im Lehrerbundkenne, 
sich jedoch nicht als diesem Verband zugehörig bet,rachte. Wegen 
der oben geschilderten Aktion wurde Markusen, 'der au:fgr-IW-d einer 
Lähmung des linken Armes nicht für ein Arbeitslager verwendungs­
fähig ist, auf die :Dauer von 4 Wochen in Haft genommen, wä.:hrend 
die ü.örigen 23' Lehrer eine Verwarnung e.rhielten., 

!)ie Ernennung von "Lagförern"· (Ortsgruppenle:i ter!l) des nOrwegi­
schen Lehrerbundes zur Durchfü.hrung des orga.ni.satorischenAus­
ba.ues des betreffenden Verbandes n.iIn:m.t in den meisten Fylken 
ihren Fortgang. In Ergänzung der Ausf~genin den letzten 
"Meldungen 'aus Norwegen"überdie vietfacheAblehnu,ng'a,ng~~,:," 
gener Vertrauensstellungen im Lehrerbund,<werden ~chstehend 'einige 
der typischsten Absagen3 wi'e'sie nacb.einemBe~ichtd~r'Dienst ..... 

, s,telle 'des ,X~~nde1.U's $iJav~ir ~rteiJ,. twordensi,nd,w:ieder~ • • 
",:'~, ":<;<; :',:' "~-" 

gegeyen: 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



'.. . ~. . 

~~-:-~._- --~. 

. ,,~ . 

,Len,rer Svein K v a m aus Kristiansand schrieb u~~'., "Q,ali3sdei- ' 
Norwegische Lehrerbund nicht zum Vortei~ derSchuleUlld.der: 
Lehrer gewesen sei und dass ,er darin einen Grund sehe ,: seine 1!i ~~­

wirkung im- Lehrerbund zu versagen • 

Lehrerin .A.ksli N j öls t a d aus Sandnes führt an, dass sie 
kein Mitglied der NS sei Und darum auch keinen Vertraüenspostcn 
in 'der Partei übernehmen könne. Ausserdem gebe es in Sanii.nes. 
ni~den, der Mitglied des Lehrerbundes ~äre, weshalb' dort auch 

kein nLagförer" erforderlich'seir 

Lehrer Jakob R i s n e saus Flekkefjordbegnügt sich mit der 
einfachen Erklärung, dass er keinen Vertrauensposten übernehmen 

,könne und bittet deshalb,ihn nicht als "Lagf'örer" zu betrac1::t..:;:'_. 

In' einer überaus grossen Anzahl von Fä~len wird die trber.nahr.e 

einer Vertrauensstellung im Lehrerbund entweder mit der-Eegrün,:;,-.::_s 

abgelehnt, dass man sich nicht zur Leistung irgandwelcher poli­
tischen Arbeit in der Lage sehe uder dass irgendwelche t~sondere~ 
Aufgaben mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand nicht zusätz­
lich erfüllt werden könnten. ", 

Die Tätigkeit des Lehrerbundes erstreckt sich imtbrigen nachde4 

vqrliegenden Anhalten vorwiegend auf.die Erstellung, einer Per­
sonalkartei i:l.ber die Lehrerschaft., Besondere Arpeitsanweis1.Ule.::.::. 
seitens dex Landesleitung hinsich:tlich' der sonstigen Geschäft·:; 

des :Lehrerbundessind z.Zt.noch nicht ergangen. Sein Bes~ehel:' 

beweist der Lehrerbund im wesentlichen lediglich mit der HorCl,'ü.s-­

gabe der obligaten' Fachz~itsC1l+ift"-' tIDen lJorske' Skö:Lblt (Di~n9r­
wegische ~chule) .Das Erscheine~ dies~r Hefte wird·.j~~OG~_yo~···der 

. . . ." . .' ,.; . - . . . '. ~. , : _: .. ::. ~;' .: '. 

grossen Mehrheit der Lehrerschaft nicht einmal zur Kenntnis ge.,... 
. nomme~. Die einZelnen Nummern kOIli!!lcn meist' st~ssweiseiiiiaen 
SChu.lenan, Werden do~t'· J.m Lehrerzimmer aufgestapelt ~'v~n se1-

t~n dern~gativ eingestellton. Lehrersc.haftachtet.man,'dann·'sorg-
fältig darauf ,dass niemand sich um diese :Blä.tter~~rt~·:' '. 

,- -" 
~ ".: ::. !' •• 

. ' 
, , 

\. , .. ; ..... 

',;. >-F 
. . '.' ,.". -'. ; ..... 

'. '";':'~'. . , . 
" 
~\ '., '. 
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Nennenswerte U0uerschei'nungen' 'wal"'en'im Filmprogramm'der ver~ 
gangenen Bel"'ichtszeit nicht zu verzeichnen~ Von den g6g~nwä~t~3 
in Os10 gespielten deutschen Filmen smdbesondel"'s erfolgr~icb. 
"Was geschah in dieser Nacht" und "Hel"'zensfreud - Herzensleid'-", 
die als Filme der leichten Untel"'haltung mit Spannung undheit6:r~r 
Note dem Publikumsgeschmack sehl'" entgegenkommen. Bei dem Fil.r:. 
"Herzensfl"'eud - Hel"'zensleid" (no:rwegischer Ti tel: "Tom 'fra Wien") 
trägt noch besonders die teilweise im Wiener Nülieu mit Heuri= 
genstimmung spielende Handlung zum Erfolg bei. Eine äh~iche 
Wirkung konnte kllrzlich bei dem Film"Wiener Blut" festgestellt 
wel"'de,n. Jedoch ist das Wiener Thema nicht immer in gleichem 
Masse zugkräftig. Dies zeigt z.B. der verhältnismässig schwac~~ 
Besuch~ des Filmes "BrUderlein fein" (norwegischer Titel ltTh:':,r .. ...:c 
Krones") * in dessen Mittelpunkt die Gestalt des WiencrSctw.·l::­
spielers und Dichters Raimund steht. Hiel'" ist das Thema deS 
Films fUr den norwegischen Publikumsgeschmack zu e~nst und zu 
gefühlvoll behandelt. 
In Stavanger hatte von den deutschen Filmen das Lustspiel "Herz 
modern möbliert" trotz schlechter Zeitungs kritik zahle~ssig 
den grössten Publikumserfolg. Fern~r wurde der Film "Zwischen 
Hamburg und Haiti" sowohl vom Publikum als auch von der Press~ 
aussergewöhnlich gut aufgenommen. Hiar fanden besonders die 
exotischen Szenen und die Milieuschilderungen des Hamburger 
VergnügungsvierteJzbesondere Beachtung, wobei man allerdings 
verschi'edentlich seine Verwunderung darUber ausdrückte, dass ",S 

dem Film zufolge also auch noch jetzt in D~utschland bezanlte 
Amlisierdamen gebe, was man eigentlich nur den s'iidamerikanischen 
Ländern und Frankreich zuschreibe. Bemerkenswert ist auch, dass 
in Stavanger der französische iilm "Spennende timer" (origi.nal=­
titel "Le Deserteur H ) relativ die höchste Besucherzahl aller 
im September gespielten Filme - einschliesslichder skand:inavi=­
schen - hatte. Auch aus Berichten von anderen Orten diese's 
Bereiches geht immer wieder hervor, iass die Eigenart des :ülieus 
in französischen Gegenwa.rtsfilmen auf den norwegischen :<:iu':;:.:.::: 
sucher anziehend wirkt1 'ohne d.ass dies vonde~: Einzelnen rui t 
,konkreten Hinweisen mOtiviert werden ka.nn'- . , 
Bei derz.Zt. in Oslo laufenden ~fa-Auslandswochenschau(Nl".52a) 
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wirkten gut :di~Bil~ervomFreik6rPs: Danmtn:k j das nacb.:e;ip,B~~<~f-:­
wJchigenUrlaub von Kope!'1..hagep. wieder an die Front i>uh:r~ ,~~iJ:~:.o:r, 
v:oo.deutschan Arbeitsdienst bzw" vom ,t.rb;::1 tSdiensta±lderer, -'Läri1 vJ:!· 
werden vom Publikum f?tets rcit Inte:ress~~d. Ane:rk~nnungau:f6e':;:-. " '. .." . . '... . ." . 

. nomrr.en.. Dies zeißte sich: j.ptztaiich j)E;l.·,dt?ll·,A1).!~~~n.vom:13~:;:: 
such des Reichsarbeitsfi.fu:c&ysRierl in Rumän.i.sn. Von einem' nor v -, •. 

wegisch.:;n Filmbesucller,· der Gqlegenhe:;'t hatte~~it; erwähnte 
Wochenschau in zwei verschiE:denen 0510e::: Ki,nos zu sehen,' vJUJ:'de, . -,;. . . 

es als nachteiliglcritisiert, dass es offenbar zwei verschied:;;h~ 
norwegische Textbesprechu.ngen dieser Wochenschau gebe, von de~~n 
die eine bei gewisse.n Bildstreif·.::n w8sentlich :Hirftiger gehalt~n 

'vi sei und daher die Bilä.er nur unzll:csichend erklär.;:;. ,BesondGxsau:i'= 

fällig 5f:i dies bei dGn Aufnahm::;n vom Dichtertre:f'fen in Weimar . 

• 

• 

'., . .' . , ~' 

!, 
,~ 
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. Au:fGrund der allgemeinen'· sQhwferigen' Brennsto:ffiage ·ist.;ie . . 
AUtrechterhal tuIig' der Osloer'Theaterbetriebe' währe:cit"d~~k~!mr.~::l- . 

den WintersPieldei t ernstlich in Frage gestellt. Falls' diehi:;:"­
~ür zurVe~Ugung stehende Brennsto:f:fmenge nicht zur Beheizung 

, aller Osloer Theater ausreicht'~ werden voraus s ichtlicb. doch zu ... 
\ mindest :für das ,Nationaltheater aus Presi:Lgegriinden die notwen­

digen Heizvorräte beschafft werden. Da ·dasNatl.onaltheater'Wol.­
ge der Grösse seines Gebäudes, schätzungsweise etwa doppelt sO 
viel Heizmaterial braucht, wie die anderen Osloer Theater zusam-

- . 
man, wj.rd eine so1che Regelung von theaterinteressiert~ jedoch 

. . 
nicht der NS.nahestehenden Kreisen diskussionsweisescbon jetzt 
abgelehnt, zumal die grosse Masse des Osloer Theaterpublikums 
sich immer noch vom Besuch des Nationaltheatersfernhalte. Tc.t­

sächlich hat sich gezeigt, dass auch die voreinigerZe:' t e~fol,;­

te Haftentlassung eines der drei ehemaligen Vorstandsmitglie~3r 

des Nationaltheaters (Rarald Gr i e g ) keinen wesentlichen 

Einfluss auf äen Boykott des Nationaltheaters ausüben konnte. 
Nach Kenntnis der Verhältnisse kann schon jetzt gesagt werden, 
dass selbst im Falle eine Ha:ftentlassung der heiden anderen Vo=­
standsmitgl.ieder (PrOf. Francis B u 1 1 und J. S e j e r -

s ted - B ö d t k e-r ) nicht ein Ende des Besucherboykotts 
zu erwarten ist. Es besteht dann immer noch der von der gegneri­

schen Plugblattpropaganda stets angeführte zweite Boykott~ün~t 
nämlich. die Tatsache, dass ein NS-Mann ( B erg - J ä ger) 

Theaterchef des Nationaltheaters ist. 

In diesem Zusammenhang ist gerade jetZit die hage: .ob die Ein­
setzun.g eines NS-Mitgliedes als Theaterchef' . einen Besucruirboy­

kottdes betreffenden Theaters mit sich führen ka~ besonders 
aktuell geworden, da zwei Theaterlei terposten wegen~odesbzw. 

Landesfluchii desbetr ffendenTb..eate:r:'chefs neu. .~besetz.el). waren .• 

Im ersten Fall, beim DrontheimerTp:eater,'ist noch'keine .end; 
gü). tigeRegelun~ getroffen worden. Nach:4.er.enctd,e$ A'U$~ 

.,.::.'; 

.' ! :. 

'." "-,' "'.' 
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. ~ezuatandes in Droniihe:i;pAntap.gOktOb,er .•.. eri~lgtell:E;t-­
sc!liessung des Tb.eaterch~fs;HenrY'Gi ~'edi' t:~~c.h;W'.u-d·~;;" 
d~i- B~rgenerS~~~spieiel' ~J., ~·e·.~g·mä:' n.~·:{l'li~llt;:N.'S~.:.·.·' 
Mitglied) I!li t der vorlä;tigen. L~i ~des~rö~~i~g~T,~;-t~r~' 

. beauftragt ~ Es ist jedoch für später an di~Beset~ur.e '. di~l3e6 
Postens tri. t einen l~S-Mi tglied gedacht worden, wobei der 

Schauspieler E:ina.:r . T v e i t 0 oder der in Staat1:icn.an 
Theaterdirektorat als journalistischer Mitarbeiter tä.-t.ige 

J. B ar c 1 a y -lI i t t e r zur Erwägung s.tehen. IIlzwei. ten 

Fall, beir:! Norske Teate.r, ist bereits anSi;;elle des Ende.·. . . 
Oktober geflohenen Theaterchefs Knut Her g:e 1 .. einNS~Yit.o-· 
glied, die Schauspielerin Cally M 0 nr a d , einge$etzt 

worden. Cally l{onrad wa:r früher eine sehr proninente Schau;.., 
spielerin und Opersängerin und hat sich auch li terarii:;cL h:~ 

tätigt. Von ihrer letzten Tätigkeit als praktische Leiterin 
der Staatlichen Theaterschule wurde sie mit ~~cksicht auf ihr 
neues Ant auf ein Jahr beurlaubt. 

:Die Erschiessung des Theaterchefs G 1 e d its c h. ho.t über 

die Theaterkreise hinaus außerordentliches Aufsehen eTY'egt, da 

G-ledi tsch nicht nur in Dronthe:in bei denSchaus:Pielernund .bei!:~ 

Publikun eine bekannte und allgenein geschätzte Persönlichkeit 
• war und nan eine stärkere politische Betätigung bei ihn für' 

ausgeschlossen hält. Z1..l.r Wiedereröffnung de.s DrontheiDc::t" 

.• Theat'ers nach den Ausna.b.tlezustand am 20.10.1942 wurlie Henri1r. 

Ibsens "Wildente" aufgeführt. Hierzu erschien eine Anzahl'von 

Frauen in schwarzen Kleidern ni t großen schwarzen :rrreuze;o.. Die 

Männer trugen teilweise Snoking, was beim D:rOlltheli;er The?iio:r":' 
besuch seit J3.hren nicht nehr üblich gewesen ist. Nach der Vor­
stellung, wie schon nach den einzelnenAkten,enthielt 5iQb. 
das l'ublikun jeglichen Beifalls. An 3nde der Vorstellung 

blieben die .Zuschauer zunäc.hstsi tzen,e~hoben. ,sic.l1dann;,·· ... 
verharrten eine Weile schweigend, und verli~sserid~ ::-\lhig' 
da,sTheater •. Wie ge~chteweise erzählt wird~~' i~t . :fiir" d:ic·.' . 
. Frauvon Henry Gledi tsch, die.~ben;fcllsaL1Dl.:onth.e:i.n?r~hc:_:t(::r 

. ,c.ls Schauspielei'in" tätige' Synnöve ·JGled.its~li,:l>~~eits:~i~(j:'·'· 
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GeldSanw.'Qllg durchgefü.h.l-twcrden, die il'lkui-ze;Zei t 'U-1)a; 
10 000.- K.:ronen eingebrapht haben soll. Rieranscb.einensi(:h'· 
auch 061<;>e1'· Theate1'-und.Scha:\J.sPieier~eise ·Da..ßg~b;tlrCh l>e~. '. ' .. ' . 

tei1igt zu haben~ da von verschiedenen Seit~~erzäJlltw~d.;'.· .' 
. . , . .. . . , -.. " .... ,' '. ' .. ' 

d.aß 'z.13. der .Direktor des ,tChat noirlt-Theaters, Wiers-J.e~en,· ,.' . 
allein 2 000 .. - Kr •. und andex-e SChauspieler (z.B. Ej.ne.r' . .. , 

Sissener) und Theaterleute.(CarlDar vO.::lNye Teatex) eben.talls' 
,. . . , '., . ' .. ,"'. 

erhebliche Beträge gestiftet haben sollen. 

\e Von den diesen Kreisen nahestehenden Personen wird die Sa.:on~ 
lung als ein Akt.l3elbstverständlicher nenschlicher Hilfsbareit-r. schaft hingestellt, zw:.aJ. Di t der Erschiessungdes Theatc;rc!'-:(·f:::: 

; 

Glcditsch auch die Einziehung seines Ver.oögens verbullden V:':.~ •. 

Hierbei wurde aber außer .Acht gelassen, daß Fra.u Gladi tsch als 
SChauspielerin des DrontheiDer Theaters selbst ein ausreichen­
des Gehalt bezieht, das ihr auch für die nächste Zeit ihrer 

vorlä~igen Beurlaubung ausbezahlt wird. 

I Gegen Ende des Monats Oktober sind der Chef des Norske Teaters, l . 

i Knu:t Her g e 1 , sowie der als freier Instrukteur an. Nye 

,

1

1 
~:::::'::~:~~e t::~::,,:::~:_~~~~o;:;:;~ 
bekannt •. Es wird a.llgenein a.ngenonnen, .daß die Erschiessungd(;~ 
Theeterdirektors Gleditsch, die gerade in Theaterkreisen 

außerordentlich stark gewirkt hat, zweifellos der Anla.ß ml der 

Flucht der beiden genannten Personen. gewesen ist t da sie be-" 

fUrchtet hatten, bei eL~en vielleicht zu erwartenden Ausnahne-
. . 

zustand für Os10 das gleiche Schicksal wie Gledi tsch zu' er ... 

leiden. 

. '. 
"'., 

:: ... 

, 
:~ 
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:Umni·tte~bar n.äch:;dem;A;bl~bE?n·'~on;Mi.uister:Dr~;LllJ'l.a~;~aen·::·~ .. 
;vo.n·d~ . konmU:s sar:ts ehen ·Leite:r~e-s;::noTWegiscliel+:Rl1nd~;~· 
l>r6fessorß ka r 'Ph . ~ 'g 'e n:," wieht:lg~ pe:rsö~e1:1~. :Ve~Äd~'! 

'deutsche Rundfuiikleitimg hiervon vorher±n Kenntni.s ·Z1.lsetzei;~ 
Mit Wfrkung vom 28,.1001942 wurden der MusfrprogratnmChef ' 

S Y 1 0 u - C r e u t z und der Verwaltungschef Ho e'].: 

• fristlos entlassen. Mit der ~tlassung von Sylou-Creutz ist 
man zwar auch deutscherseits grundsätzlich einverßtanden, c.a. 

. . . .' 
• sie ßchon seit langem wegen der unzureichenden künstler: EC:;::;;r.;. 

und menschlichen Eigenschaften des Genannten in Erwägung 

gezogen war. Jedoch war das Al,lsscheiden von Sylou-Creutz aus 

dem Rundfunk in anderer Form, zumindest nicht als fristlose 
Entlassung gedacht, da sich Sylou-Creutz durch seine Mit­

arbeit am. c.eutschen Klirzwellensende:!:' in:l!!1erhin einige Verdiens~e 
erworben hatte. Die fristlose Entlassung 'wurde daher au:f 
deutsche Veranlassung in eine vorläufige Beux1auhung umge­
wandelt. Von Seiten Skarphagens v,rurde als Grund für die frist­

losen Entlassungen u.a" ange:fiih,..t, daß sich Sylou-Creutz nach 

dem Bekanntwerden des Todes von Mi.nister Lunde abfällig über 

diesen geäußert habe und daß sowohl Sylou-Creutz wie fioel an 

• der von Eyvi.nd Mehle einbe~enen Sonder gedenkfeier ~ür 

Minister Lunde im Rund:funk nicht erschienen waren. Bezüglich 
der Entlassung von Boel führteSkarphagen noch an, daß eine 

Zusammenarbeit mit Eoel. in der letzten Zeit iJnmer schwieriger 

geworden wäre s wobei sich überhaupt ~ der Arbeit des Bun~~ 
a.].)mäbJ ich zwei gegeneinander arbeitende Gruppen (einerseits 
Sylou-Creutz, Eoel und Gytfeldt s andererseits Skarphagen und 

Mehle) herau.sgebildet hätten. 

Anstelle von Böel wurde der schon ;frU.her im. Rundf\LYlk als 

Verwaltungschef tätige Kar 1 B~dtker~ der sich nach seiner 

.daJIl8,1.igen vorübergehenden Verhai'tung wieder hei der J?ari;ei 

. ,', 
. "" .. 
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teha'b1~i ti~rt haben a oll ,'e inges~rtzt~' 'EinlJ achi"olSer '.:f'iiJi' .. 
~lou,-Creutz wurd~ nocl'l' ~cl:lt.l:>~stilnm.t "Eine.:.we:it.er~ .. beL:c::,'::?;'i;:~ .' 

we:r,-te per'sOI+ell,elleu,or<iUUngbeateht da.ril+,·,daß.d~r bi8her'J,:.~ , 
'fürdie .. Wortr~daktion ver~i;9vortliChe 'E7Vind .Melle null· "~." .... 

'." .' . . . . '.' . ". 

etprogramm.che::fn· ernannt wurde. Der Sinn' def:> neuen Tite:tsbßstfbht 
, - . ..' :",' . 

d~1n, daß der Frogrammchef sowohJ.:für die Wort-wie ' die .. . . 
Kus~edaktion die übergeordnete verantwortliche Leitung hat 
und _ was besonders bemerkenswert ist - im Falle der Abwesen~ 
heit des kommissarischen Leiters des norwegischen Rundfunks·-

Qieaen vertritt. 

Eakannschon jetzt gesagt werden, daß die erwähnte Neu­
regelung besonders im Hinblick auf die erweiterten Vo1lmachten 
von Eyvi.nd Mehle kaum die erstrebte ruhigere Entwicklung im 

. Betri.e b des norwegischen Rundfunks garantieren dürfte • 

.' .... .: ;' .. 

' ..... 
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Die Umwandlung de~ früher selbständigen Orga~füX die ö~fent­
lichen Bekanntmachungen i:CJ. eine Beilage von "Fritt Volkn~ iibe.r 
4ie in Nr. 46 der "Meldunga~ aus Nor~egenfl berichtet wurde, r~t 
~erhalb der Pressekreise und dariber rdnaus eine Reaktion a~s~ 
gelöst, die diese Massnahme Z·:.J. eine:m:1 öffentlichen Skandal". ste~­
pel.n. will. 

Als Organ für die öffentlichen Bekan.~tnachungen erschien früher 
~ das "Norsk Lysingsblad~9 als dessen Auflage zuletzt 9.200 bis" 

9.5Q~ Exemplare angegeben wuxdeu o B~va.die ~lfte der AuIlage 
tt wurde den öffentlichen Dienststelle~ und Beamten kostenlos za~ 

gestellt, wäh~end das Unternehmen finanziell duxch eine Reihe 
von zahlenden Abo~enten (Insti tutione~ Rechtsanwälten und 
Angehörigen anderer BeruIe) getragen wurde und ohne Zuschüsse 
arbeitete. Der ~ bOIl-l1.ereentsprei.s betrug 10 ",-- Kr .. für das Jahr ~ ,. 

I 

A~ Grund eines Gesetzes vom 16~4042 wurde das Blatt eingestell.t 
und durch eine Beilage des aFritt Yolkn unter dem Titel WOffent­
li ge Kunngjöringer\1 abgelöst o 

In der äusserst Leftigen Kritik geger~ diese Neuregelune 3~ie:eu 
folgende Punkte eine Rolle: das Blatt erscheint jetzt in. de~ 
Gesamtauflagenhöhe des ItFri tt Folk", also in etwa 34" 000 Ex.e!:1-
plaren. Damit werden tä.g"lich 240000 - ~5 ,,000 Exemplare übe:::- de:l 

ir. eigentlichen Bed.arf hifl...aUS gedru"ckt c Um das Organ für die ä:f­

fentlichen Bekanntmacnungen ~~ erhalteus müssen jetzt sämtliche 
Dienststellen und "Beamten die Zei t"'..:L"lg r:Fri tt Folk it beziehen$ 
deren Äbonne~entspreis ~ir das Jahr 30 0 -- Kr~ beträgt. Diesen 
werde damit durch die He<ll'egelu.ng eine Gesantausgabe von. 
235.000.-- Er o an UFritt Folk~ aufgezwungen$ eine SumEe, die 
soci t aui'Umwegen vo.m Staat an t:Fri tt Folk l1 :für eL."le!i Dienst 
bezahlt werde, der dem Staat f~~er kostenlos geleistetwurde e 

Für di~ Angehörige..'1. der Berufe, von d.er..eJl das Blatt frühe:!" ge­
gen Bezahlung gehalten ,vurdeg Sei der Abonnementspreis von 
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10.- Xr. auf' 30.-- Kr Q jährlich gestiegen. ttberschJ.agSl!iässig 
könne berechnet werden , dass durch die überZähligen 24.000 ~ 
35.000 Exemplare der "Offentlige Kunngjöringer" eine zusätz­
liche ~apiermenge von etwa 150 t erforderlich sei. In Presse­
kreisen wird auf das schärfste kritisiert, dass eine solc:::e 2~!:'':;~' 

nehme gerade in einer Zeit durchgeführt werde, da den Zeitun-
gen eLne ausserordentliche weitgehende Einschränkung ihres 
Fapierverbrauchs auferlegt werde. 

Um einen Begriff von dem ~ang der kritisierten "Papierver­
schwendungen" zu gebenJj wird folgende Rechnung au.fgestellt: 

Der Jabresverbrauch des "Morgenbladet" betrage 108 t Papier. 
"Norsk Handels- og Sjö:fartstidende" habe einen Jahresverbrauc~ 
von 38,4 t. Das bedeute, dass die in Form der überzähligen 
Exemplare der "Offentlige Kunngjöringer" vergeudete Papier­
menge grösser sei, als der gesamte Jahresverbrauch dieser bei­
den Osloer Tageszeitungen zusammen. 

Eine weitere ernste Folge habe die Neuregelung in Bezug a~ die 
Anzeigenpreise ger..abt. Wa.hrend die Anzeigen in "Norsk Lysings­
blad" ~1ch Zeilen, und zwar mit 40 Öre und 35 Öre berechnet­
wurden~ rechne "Offentlige KUn..>J.gjöringer nach Millimete:~n; >'kd 

>, ". . • - .. ~ .-. 

zwar Würden 25 Öre je.m.:n :für staatliche und 30· Öre: je imh"für' 

andereAnzeigenerhoben-. Hinzu komme, . das~ "Fri tt Folk n' Aie'" ge­
~öhnliche Breite einer Zeitungsspalte benutz"ci, während die 
SpaitEmbreite im :friiheren' llLysingsbladn 1m. 38 v.H. breiter s:­
wesen sei·. 

Hierdurch sei erreicht worden, dass der Anzeigenpreis jetzt 
3Y2 und 4-:-oa1 grösser se:Lt als :früher. Diese Meb.l:'ausgabemüssa 
einers ei ts'vom Staat urid anderersei ts vom WEÜ teren Publikum 
:rl1r 'BekiinntriJachungEm hezahlt werden, zu deren Vei'öf:feiltlichung 

IIlEin zwecks. Erlangung der Recht.sgültigkeitges~t~lich gezwunger.. 

. '~"';:~; .. ::?-;.~~: .. 'J:.:'.'.~':;~.' 
.. :::, '," 

~ ".> .. "., ..... , ...... : . J ·:',.!.I.-' 

, ,'.- /.', .. .. " ~ ., :' 
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'sei, was also l>raktisch auf eine zusätzlicl:e13esteuerung. hillaus~ 
laufe. 

In den Disko.ssionen über diese Frage wird gewöhnJ.ich angeführ-:, 
dass der beträchtliche Uberschuss, der sich aus diesen Anzeigen 
ergäbe, zwischen "hi tt Folk" und NTE zu gleichen Teilen aufge­
teilt würde. Es sei leicht einzusehen, dass diese grossen Son­
dereinnahmen durch a) das Zwangs abonnement und die übrigen not­
wendigen Abonnements sowie b) die Einnahmen au~ Grund der gewal­
tigen Preis erhöhung der wirkliche Grund dafür seie!4 dass ftNoxsk 
Lysingsblad" eingestellt wurde und als Beilage von ",Pritt Folkn 

wieder auferstanden sei. Um die wi:rtschaftliche Kraft "des 
schlecht redigierten zentralen Organs der NSft zu erhöhen, habe 
man jegliche Warnungen aus Fachkreisen in den Wind geschlagen 
und sich "über jede Spur von Schamgef'tih1 hinweggesetzt tt ," Ei!19 

solche Handlungsweise könne selbst in normalen Zeiten nur slG 
unanständig charakterisiert werde~ während sie in der Zeit 
der ~apierrationierung geradezu eine Ungeheuerlichkeit dar­
stelle • 

.I Gerade in NS-Kreisen wird die Angelegenheit als eine nHeraus~ 
J forderun...z deLÖffen tlj Chk@i t b§~~ÜÜl,ngj;. Im Bericht eines Ge-
{ währsmannes heisst es hierzu., diese Tatsache sei "ein erschreck3.:1-

der Beweis dafür, zu welcher Art von Massnahmen Quislings sch2.5".-.e 
und berechnende Umgebung (gemeint ist dabei hauptsäc~~ich der 
Kreis um Thronsen) den Lebensfernen Förer veranlassen" könne~ 
Neben anderen ähnlichen Dingen, deren Mo;ti·::" ebenfalls offen­
sichtlich Eigeninteresse ~ Gewinnsucht~.~n, sei hierdurch· 
das Ansehen der Partei anc.n.]oei positiv eingestellten Menschen 
erheblich geschädigt worden .. Man hofft in diesen Kreisen, dass 
die angelegenheit allein schon mitaüCksicht auf die Papierra­
tionierung, zu der der Reichskomnissar durch die kriegsbedingten 
Notwendigkeiten gezwungen sei, von ~eutscher Seite a~gegriffen 
und eL~er anständigen Regelung~geführt wird • 

. ':.', ,'.-

. ':;:;i} 'j;;:}':l; . 

r 
~" 

,., 
. ~: SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



',' , 
.. ' .. ,' 

.... I":' . .....• 

In norWegischen Fachkreiseh be:füXchtet r=.a.; cess die:Pap:ierzu:"" 
'i" 

teilung für die Zeit"ü..ngen i:':l Laufe'des Winters noch weiter herab­
gesetzt wil'cl1 da das' RO!'..!::lste:cial bei' der jetzigen Verteilung" 
nicht ausreichen we:cde~ Falls·dies'den Tatsac~en· entsp:räche~ 
sei das Ei..'lgreifen des Reichsko:::nissariatesin diese:c ·P':'~E.;3:t':.:':: 

so wünschenswel'ter~ V~ zur wirtschaftlich Vernünftigsten und 

propagandistisch zVlecl~L~ ssigsten Verteil'G..!lg der vorbandexien 
Papiermengen ~o~en zu ~önnen. 

Aus S t a V a n ger wird geneldet~ dass die Berufung des 
Redakteurs P aus e t t !l8.ch Oslos wo;riibex- i....'1 den vorigen 
ttMeldungen aus }Torwege;1'1 berichtet \ru.rde j ar:. 23,,100 - de:x Tage 
seiner Abreise - teleg=a:fisch bis au.f weiteres ausgesetzt WQl'cs. 

Hierzu wird bekannt, dass diese~ TelegraZ2 eine heftige ~Ußein­
andersetzung ~liscnen Uinister L und e ~'ld Pressedi:cektor 
Beg ger 1.. .... d vorsusgi..."1g. Es gel·an:-: :geggerud, der einer Be-

. , i'!' #3 f ( 'U. 

rufu..'lg Pausetts nDch Oslo en=tgeg8nar::lel tet, seinen Sta."ld]?v.nkt 
__ *' ". . 10'~ .... P( +-,Ir -')""lII4 "><"'P 'td~'I_ 'I .... ,W.1 S· n' kif_li L 

gegenu5e'r m!llster L1L'1de mit der: :3:inweis au.:f die von ilml als 
unzufriedenstellend geschilderten ?resseve=~ltnisse in stavan­
ger durchzusetzeug ~L'1ister LlL'1de soll jedoch sC~~ellste Bereini­
gung der Ver~ltnisse bei Qer ~esse in Stavanger verlangt habe~ o u.n die Berufu..'1g Pause-cts nach Oslo in li..nscbJ.uss c.aran vornehmen 
zu können o Redakteur Ö s t 1 e b Y Cf der nit der vorläufigen 
Lei tung des rlS tavanger AItenblad ~i -öeau:ftragt worden warj/ ist e.r:d-
gü1tig als verantwortlicher Schriftleiter dieses Blatt~s 
setzt worden .. 

A+s weiterer SChaC!l~~g Beggeruds geben Pause~t wirQ die i~ den 
letzten Oktobertag.au bakannt gewordene Tatsache gewertet f d.ass 
das staatlic!le Pressedirektorat in. einen Schreiben an don staat­
lichen Presse~eite~ von Stav~ng€r angeo?~'1e~ ßqt~ dass uStavan=­

geren", das Blstt PausettsÄ_a~ lGl~1943_eiczust~~len ist o In 

einem Bericht der Diensts t81le de.s Koz:.sande"Qrs der Sic:'lerhei ts­
polizei une. des SD" Stavanger wird gegen dieSer!. :Fla:-J. fo1gen<le;;: 

vorgebracht: 
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• Die AUf'lagenZiffernvon~~Sta~angerenff"Wlti'lfRogala!ld'~: ';, , 

sind etwa gleich hoch, wä.llr.~nd .stavanger Af'tenblad-' da~ 
verbreitetste J3J.att ist. In pali tischer Hi~icht ~ertrl.:tt;: 

. . " 4 " . 

heute jedoch, nur nStavangeren" kompromisslos den: K:ursder 
Neuordnung und des deuts'ch-norwetQ-sChen Z~s'aElDlengehellS. ' 
ItRogalandn und in geringerem Masse auch "Stavanger A:ften-

. . . . " 

blad" neigen Jll.it Rücksicht auf das Geschä.ftsinteresse,zU 
Komprom.:i.ssen. Wenn die Au:O.ösung einer der drei Stavanger 
Tageszeitungen unbedingt erfol.gen muss, so werden von !li'Jr' 

aus Bedenken dagegen erhoben, dass gerade "Stavangernr. -,,-f;":~ 

I sch~nden soll. "Stavangeren" ist kulturell und politisc~_ 
das wertvollste PropagandainstTUI:ient in Stavanger, d.h~ -diese Zeitung ist im Hinblick auf' Tradition, Mitarbeiter-

1 

stab und Führung von allen stavanger Blättern an ehesten 
geeignet, aufrichtig positiv im Sinne der Neuordnung zu ar- " 
beiten. Man r:ru.ss bedenken, dass die Mitarbeiter schon untor 
dem früheren Redakteur und beTeits vor dem deutschen Ein­

marsch gegen Liberalisnus und MarxisIDUß geschrieben haben 
und dass dieses Blatt eins der wenigen Nicht-NE-Blätter ~~r, 

das sich um Verständnis für Deutschland be~e. Wie die 
Entwickl~~g bew,iesenhat, genügte hier die Einsetzung eines 
NS-Redakteu;rs, um zu vermeiden~' doss grobe Entgleisungen 
vorkonmen. 

• I : •.• :' _.~ ~._';.: ...... -.;._ .• :. 

"StavaAAer Aftenbladtl dagegen', Mt als ehemaliges !:E?~~t;r'e:~", 

Blatt eine stark linksradikale Einstellu.ng gehab~~. ~~,~i_tl:~, ,', 
:Mi tarb ei ter ,stehen nieht· nur pol i tis ch: sondern "auch:,lru.lt, 

turell im §Tegensatz zur Neuordnung ~. Die Umstt:lllung:'dieser 

Zeitung ist also mit der Einsetzung eines politischen ~e­

dakteurs nicht erreicht. Nur so ,lassen s'ich Entgle'isung~!l, 

wie sie in letzter Zeit berichtet wurden, 'erklären" :Dr->s LE::. 
schwinden des "Stavange:renlt wäre ~lso p.:l,yhi:;' nur 'OolitÜ:c': 

ein Verlust, sondern'das an sicharne E:1ll.:turleben,Sta­

vangers würde dadurch noch !?-em: v-eröden., , " 

Falls tatsächlich, eineStave.nger Zei tun.g ,ve:r'schwinde.n.: JIDlss, '., 
wird von hi'er aus folgender Vorschlaßge?Bcht": 

".,.". 
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" "",_ ~" ""'·e' :;:::n':"J:;~.~~r~I:~;:;~t 
"8 t~v" ng <~ C. ft on b lo d" e T s eh dnt "oi~ chi,", U-'l t er "e ~ tune eineß ", ., \" ,,,' ' 

IIRogaland" 'hitt-a <:;ir1 '-' _____ "' ".~ • c ~-" .... -.., ~ -. 

oder zwei tiigig er3öoinendu 3eit" tu", die LHndwirtscl:t~ft zu f;VJl'/, 
radigieren" Dar.i t vfÖre·::; Gl'raich~v~ :i;:;:ss erst:-:;;:;.lsdie Leserscb::d"t 

des ;1Roga.1E:nd.'<' ni t gv.t3:8 ?oli tiscllen ?:!..,)p:,g~;:nd3neterltil ·ver­

sehen würd.e, denn :politisc:''l. iot d..:"ese· ?'8i~curl~: bisher so d.üri'­

tig, dass ihr Y0rscrn".'ind.:;n in d:iesGr Hinsicht keinen Verlust 

bedeutet. Trotzd.E.c crhi81t&Il bui da::, r.l.Ü;T vOl~geschl[;ge.nen L~-
sUrl'; die bc:1:8rn ihren f8,chl..ichen L::si.::sto:ff" t: 
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. d} .... VerwaltunG und Recht. '. 
:"," ..... ":.: .. 

Die. no~eg;ischeRegie~ .erliessam 26~Oktßber194.2(;l~n 
über die Beschlasnahme von jUdischemVermögen~ 

Vermögen der norwegischen sowIe der staatenlosen,infforNegen 
Sich aufhaltenden Juden zugunsten der Staatskasse eingezogen. 

In der Presse wurde hervorgehoben, dass. das Gesetz der 'letzte ... ' . 
Schri tt zur Regelung .der Juden.frag·e in NoroNegen sei. .. Es gehe' 

J ',' . 

zurück auf das Grundgesetz vom J~~re 1814, das den Juden die 
Einwanderung nach Norwegen verbot. Wenngleich die Judenfragai~ 
Norwegen nie' eine. volkspolitische Frage in dem Sinne gewes~n ::;.~.L 

wie in den europäischen Binnenlä.ndern, so hätten die j Mischen· 
Kräfte vor dem Kriege auch hier im Lande grossenEini'luss gehatt_ 
Das Gesetz wird in der Bevölkerung,' vor allem intl:rchlichen 
Kreisen mit Entrüstung kommentiert.· Es heisst, die Beschlag= 
nahme des jüdischen Vermögens sei eine unmoralische ~assnar~e. 

~ .. ~, 
Die Notwendigkeit eines solch scharfen Vorgeher..s sei nicht ein:::: 

zusehen, da die Juden in Norwegen stets nur geringe Bedeutung 

gehabt hätten. Obgleich die Mehrzahl der Norweger gar nicht 

ju.d.enfreundlich eingestellt sei, so verstosse doch ein solches 
Gesetz gegen ihr Rechts'be·'lffisstsein.Wer...n bestimmte Juden ßef~hr:::: 
lich erschienen, kunne InG.D gesen sie ja entsprechende ~i8:33:':~·.':"':.':·';-:" 

ergreifen. Die al1g€meine Beschlagnahme des j Ud.iscn.er:. -'.J::":C.':'::''':''::':3 

verstosse fundamental gegen die norwegischen Rechtsauffassungc~ 
iloardasPrivateigentum. Nachdem dieser 'Begriff dUrch das neue 

Gesetz ganz erheblich ins Wanken gekommen se.i, wlirden sicherlic:": 
weitere ~Dbergriffeflfolgen ~~d die Rechtssicherheit noch mehr 

unterhöhlen. Bezeichnend ist insofern das in Os10 . umlauf ende 
Gerlicht, demnächst wUrde ein Gese tz erscheinen, wodurch (!'ie 

norwegische Regierung, der man alles Schlechte zutrauen k~nne, 

das Vermögen aller Hochgrac..freuaurer mit Ausnahme der FrGirne~rel~ 
" :aoo':i ....... t ...... ~.:""', 

in der NS beschlegnahmen werde. 

Einstellungen und BeförderUll6en von Beamten und Anges~ellten dez 
öffentlichen Dienst8smüssen grundSätzlich von dem Personalamt 

, " . - -' "., . 

ä.er NS, . das dem Innendepartemeritunterstell t ist, geneh.nlil?t we:rJen. 

Es vdrd· nun vielfach Klage dartibe'rgefUhrt,das's infoJ,.g~ .der. 

bi.i:rokratischen und schleppenden Arbeitsweise des ~ersonalamts 
sowie wegen Seiner straffenZentralisierung diePersoru:..lbeurtei== 

. '. . '.' ,".... '. ..' 

lup.gen viel zu langsam und. haUtiga\lch nicnt . o.bj~kt:j..vgeIl.p.g:e~~, 

. '(~"~' .. "'.' 

Co' 

"j ;'" • 

j!;01lc 

,~ . ii. ~:;:;, ..... -:-

""1 .::~ .. ,:i.; .. 
J< .. : I 

... :[ ." 

'I. 
i 
i 

.:.: , . 
~ .' , 

.1 
.! 

i ',- ,>t. ":,:,, 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



· . ~ 

···.·51;2.'. 
49 " : ::~~:',;: 

Die Einstellungs- und 13eförderungsliste lege einen $f';::'~X/: ", folgten. 
langwierigen Weg zurück, nämlich von dem Bezirk an das zustä!; 
dige Departement, weiter zum Personalamt, dann zur Bezirksver= 
waltung und den einzelnen lokalenParteiinstanzen, zurück zum 
Personalamt und dem zuständigen Departement, das nunmehr die 
Entscheidung treffe und sie anschliessend der zuständigen Dienst= 
stelle zuleite. Bis zur Entscheidung tiber eine NeV3instellung 
vergingen oft 3 bis 5 Monate und nicht selten komme es vor, dass 
der rar eine bestimmte Stelle Vorgeschlagene wegen der langs~~en 
Arbeitsweise des Personalamts einen anderen Posten annähme. Nacn 
einer Meldung aus Bergen beschwerte sich der leitende Arat 
eines dortigen Krankenhauses dartiber, dass er keinen: Assistenz:::: 
arzt und nicht die notwendigen Krankenhilfenbekommen k9nne,' we,i.l 
sich durch die langsame ErledigUng der politischen Beurteilun= 
gen die Einstellungen immer wieder verzögerten. Der Kontorchef 
bei der Kommune Bergen erklärte, derartige Klagen seien fast 
täglich zu hören, die schleppende Behandlung der Einstellungen 
schade dem Ansehen sowohl der Partei wie der Behörden; viele 
Vertrauensmänner der Partei, die im Personaldienst arbeiteten, 
hätten sich dar~ber beklagt, dass sie sich nur als Lauf jungen far 
das Personalamt betrachteten und unter diesen Umständen kein 
Interesse an ihre. Arbeit hätten. Ähnliche Meldungen bestäti,-:.r: 
diese Darstellung. Sehr nachteilig hat sich die langsame 
PersonalbeurteiltL~g bei dringend notwe~digen Einstellungen von 
Polizeibeamten ausgewirkt. Um den best\;henden M"ängel1 abzuhelf0:..:., 
wird vielfach vOl:'geschlagen, den person~"tdi.enst der NS zu de= 
zentralisieren und die Perso~Albeurteil~en den einzlnen 
FylkesfÜhrungen zu uoertragen. \ 

Fortlaufend sind Bestrebungen im Gange, y rschi8dene~ Kom= 
munen und F lken Gebietsveränderungen vorz ehffien. S7 bestehGn 
Pläne, die Stadtgebiete von Stavanger unJ D ontheim durch 

'~,' 

Eingemeindungen zu ve~grössern. 
~~\........... . ... ·.· .. " ....... \..>.'<.-.:;·~· ..... A .•. .,...<."',,~:.,,, .. _~ "'~''''>' -~,o:;>""..c''''':;'~~'.':''''·'.:''''V 

~er Fylkesf'r~r von Buskeru' 
und Vest:fold machte den Vorschlag, aus 53, Ko unen dieses :Be=', 
zirkes 35 zu bilden, 1.l!C damit der Fylkesverwal ung sowie q.e:L 

Zentraladministration die t~ersicht zu erleicht~nund den 
"Ordforer nach Feierabend" durch einen h~uptamtli~h tätig~n 
Ordförer in einer Weise zu ersetzen, dl.8 die sachg~ässe Arbeit, 

./ 
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fördere und auc.ü fina:2.ziell durch dej.1 v0Tgr::5sser"t;:;n .h.rbei ts= ._ 
bereich gerechtfertigt wü:rden kÖr...l".I.8. In Partei- .und Verwaltur..z.:i~:i: 

kreisen wird. erörtert 1 ob ein ~el"ostäud.ige:c Pylke Sunn::c::i:re e'~"': 

bildet werde:l soll;.; u...'1Q. es aus wirtschaftlichGu 5Jwi::: V(;l·:; .. :"~:'.r'3:: 

rnässig.::n Gr~L-ld.en a.nge':lr~cJ:lt Sei, ,l.cm. ::>21ichc~1 TG5.1 vom .F'Ylk~ 

Hardaland. ZU!Il Fylke :-:::;gala.r...d. zu ner.!.llien. ;-:1G Erört6rU!lgen übE:r 

die Bildung VO::l Grossfylken; i:c.3"bf:30n~G::'':= eines Gros::>fylkE;: 

Westland, gehsn weiter. Allen di~sGn ?länen stellen sich 6r= 

hebliche 'Widerstände entgegE:n. 

Die deutschen :::riegsyerichte in ~Jor'ile2'en vsru.rteilten :L!i: d.ritten ----------'.-,'--""--------_. __ ._...:_' -
Quartal 1942 393 NorNeg~r, ~~lrend ~ 3weitün Quartal 329 Ver~ -
urteilungen erfolgtenG Jas Ansteigen d.er Verurteilungen ist 

vor allem auf' Diebstä~lc a~.~,J:;}~l:r;;Z~~t~~~ d.ie mit der Ver;; 
knappung der Le ben.s- und Genussmi ttel ~:msp,..'MeI'..h~::Q.gen~ zU!";.i,~k=­

zufUhren. Es ',VUrc.8!l 113 GG1G.0trfifer~, 267 Gefän.:~nisstrafen; 12 
Zuchthausstrafen und. eine Tocssstrafc; (Fall Birkevoli), eie im 

Gnadenwege in ei!le Zu,:;!ltha:t.lsstl'afa von 10 Jahren umgewandelt 

wurde, ausgesprcchen. 

Das norwegische V?lk~gs~icht, ist in letzte::- Zeit :neb.:r und mehr 
Cf 

in den HintergrllTlc. getret(;r.:.o 1:;5 veyh8.ndeJ.te seitdem Sommer 

In letzter Zeit trate!l NS--Juristen im Schri:;:'ttum IDCO::Lr herTar. 

Um die Neuordnung ideologisc:1. mehr zu urüerbauen, hs.t dt:.s ;;';1= 

stizdepartement an eir.3 Reihe von NS-Juristel: die Aui'ford.erung 

ergehen lassen 1 in Zeitungen und ,Zeitschriften Artikel zu 

schreiben. Der Justi tia.rius Eelliksen behEmdel tei:1 1'I~!:'ften= 

posten" die Ideologie deT NS" In ftFrit-t Folk" wies Advok2.t Lien 

auf die notwendige Reform. des Cide2.sT<ö;chts ~lin. In HAftenposten" 

. ··';,;·r;;~)·:'.' 
. ~\; ;"'.~. -", 

<~)~;:~.~;:: ': 

-'::,. . ' 

~.' "-' '.~ . ; 
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erschienen verschiedene Au.fsätze von Dr. jur. Östrem, welchedi.;:;, , •.. 

EinfUhrung eines neuen, im Entwurf bereits vorli~ßenden 
Arbeitsrechts propagandistisch vorbereiten soll.en. Der Inll(:;~'-; 

riksraad Dahl machte in der Zeitschrift wEagnarok" längere 
Ausführungen iiber die frühere, jc:tzige und l!:'J,nftige Verwalt'.ill, .. 
und Verfassung Norwegens. Ein juristisches Werk von Pr0f • 
Arnholm wurde von Expeditionschef Hasle in "Fritt Folk" sc!:le.rf 
kritisiert. Hasle betont, es mUssa als seltsam bezeichnet 
werden, dass eine juristische Darstellung vom Jahre 1942 ganz 
ausserhalb der Problemstellung des Nationalsozialismus bleiben 
könne. Es sei 6.usserdem verstimm8nd, dass ein Professor bei· 
der Universität Cslo es so soxgfältig vermeide, den Studenten, 
die er mit Bezahlung vo~ Staat unterrichten solle, Einblick 
in das, was die staat3tragende Partei durchfUhren werde, zu 
geben. Über das Thema "Die rechtliche Grundlage eines cro:::~ 
germanischen Bun&es" schrieb der Lagmann Pedersen einen Artii~l 
in "Aftenposten". Der mit NS sympathisierende Advokat Syrrist 
erklärte sich in "Aftenposten" fUr die Bildung eines gross= 
germanischen Bundes, in dem aber die norwegische Eigene.rt 
gewahrt bleiben mlisse. Von Prof. Hermann Harris Aall er= 
schien ein neues Werk mit dem Titel "Nationale Lebensan= 
schauung und Weltpolitik". 
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e d W i.r. t . sc. h a f . t • 

Er~~rungäwirtschaft 

Der Rückgang der Fischversorgunz in Norvlegen hängt in erster 
Linie mit der durch die Kriegsverhältnisse bedingten Beein­
trächtigung des Fischfanges zusammen: 

.t 1) Die Kriegsmari~e war gezwungen, die als Wach- ur~d Küsten­
frachtschiffe brauchbaren Fischereiboote für sich in An~pruch. 
zu neh.me~. 

2) Den verbleibenden Fischereifahrz0ugen kruL~ nur ein Er~ch­
teil des benötigten Betriebsstoffes zug€führ~ werden. 

3) Den Fischern muss die Fahrt der 3-MeilenZone 4".··. "="-.1. 

der Ki..i.ste untersagt werden und darüber hinaus sind sie gez\v::.!~­

gen, weitere von der Kriegsmarine festgelegte Sperrgeniate zu 
beachten •. 

4) Es besteht grosser Mangel an Verpackungsmaterial wie FäSSer 

und Kisten usw~ 

5) Es fehlen in' weitgehendem Masse fie notwendigen Fischereige,­
räte, Garne zum Ausoessern der ~angnetze usw. 

6) Den Spezialfabriken wandern die Arbeiter und Arbeiterinnen 
zu besser bezal;.l ten Arbeitsstätten bei der Wehrmacht und bei 
grossen Bauvorhaben ab. 

7) Der geringe Verdienst der Fischer führt zu einer Abwrulde­
rung in besser bezahlte ArbeitsplätzE; bei de,r Wehr.3acht. Hier­
zu trägt vor allem ilie L'1.app~:ei t an den für die schwere Fischel~­
Arbe;i.t besor~ders notwe:ldigen Lebensmi"ttel bei • .An den neuen 
Arbei tsstä tten s"ceht den Fischern die reichhaI tig.;:re uno. ins­
besondere regelmässige Wehrmachtsverpflogung III Aussicht,wo-
bei die für den Fischer zum L6be:r~sbedürf:r..is geworder..en ~abak­
war~n LL~d Spirituosen auch eine"besonQ~re Rolle spiele~. 

Verursac:.ht der Mangel arl Verpackungsmaterial sc:!.1on beso::1de ,:(:. 
Schwierigkeiten in der u-~gehind8rteri Zufub~ der ?-änge in 
die Verbraucherstätten, so werden diese S0h~erigkeiten noch 
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in be30nders nachteiliger ~eise ':1:..u'ch der.. Ausfall von NahveJ.:'­

kehrst::-ansportbootcn a!l d.er Küs te v':'ld c.uxch die sta.:r'}{ vc::.r­

kna~pi;e::1 'Be::'ördenL'I'lgsmittel i-'rl den 1andgcbietcn verg::;·össert. 

Der durch die Kriegslage heryorgerufenen Eeeint?ächti~~g 

der Fiß chfangGrgebric!?e stellt eier weit 'l:ur.fangreicher gewor­

dene Bedarf an Fischprodukten gcgsnüöer. Von norweGischer 
Seite wird imI!l.el~ wie'::er c..ls 3cerülldm:g i'ü::c d.ie FischkQapp­

heit die Be~~3pruchung zu grosser ?ischko~tingente für das 
Reich li-"ld für die Versorgu..l'lg der Eesatz"J .. ng im Lande ffi'lgefi.illrt~ 

Die in diesem Z"ilSamJIle:ihang durchgeführtG!'"~ 31'mi ttJ.:cnge:n :.::ü B~­

i;roffenen Feststallungen haben im Geg8!lßatz hierzu gezeigt, 
~~iiW>';","~~~~ 

dass die der norwegischen Bevölkerur!g verbleibe~don Piscn~en-

gen genügen wiirdGn, eine a.uskömmliche: Versol~gv..ng sichzrzustel­

len. 

Der Grund für ci8 Elangelerschein'lli'lg ~ .. ~ dem Fischmarkt ist 

viel!rlehr in dEm u.-:zulä?-gl~cheY-X~g,l~~"i3n _ ~u ~n~bli(;ko:(J., 
. ....(.o:o....o!~I+·-}W Cf'+)Q:tYfl"'iiit:~~ •. ' . f!a5.~ 

die in den "MGlcll..lLgen aus NO:r"V'lescn" mehrfach d.3.rzestel:: t -,,-';0:::'-

Gen sind. Innerhalb der norwGgische~ V6~sorg~~gsbch~rden ist 

(;in-o Brfolg versprechende Planung bisher nicht ~us-tande ~:-
, -

komme:::1. Auch die sei tC:1S cl.::r nOl~\ .. -0gis(!~1en Behörden 118r-ausge­

brachten 'Za...rllreichen Verordn.ungen und getroffenen MassYiwJ!ten; 

die vielfach von den Verteilerfirmen entweder nicht verstan-

den wurden oder unberücksichtigt blieben, haben ei:::1e zweckmässi­

ge Regelung ~icht erbracht. 

Die in den frü"''1eren "Meldur..gen lt g0schilde:rten :üsstände, die 

in erster Linie auf die politisch gegnerische Einstellung lei­

tender Verso~gsfunktionär und Grossisten zv~ückzufül1ren sind, 

ha"oe~ bisher nicht besei t-igt werden können. Das zustänclige 
-.. 5· .... ..,.. .. ,..~, ... _~~~~_ ...... -+<~ .. ..-...;'.\. 

Handelsminis teri 1l1ll sieht- sich nach wie vor ~v.sse:!"sta...Y'lae, cir~e 

durchgreifende Änderu:r~g he:i:beiz"u.füllren. 

Es fehlt offenbar an e;0eig.c~eten 1lännern, 11ie wohl auch ~:::i.C:rlt 

mehr aus den Reihen der NS-Geschäftsleute herausz-,J.sUC:r~5~.!. sind. 

Un-ter diesen Um3t2.:!lden ist auch dem Schleich- '),nd Schwa.rz­

handel in der lj'l. .... Jhvel'teilung 'Iür und Tor geöffnet, 

"!'. 
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sidenten und au.sserdem eine R~ihe von Fischgrossisten ·so-::i~ 

sonstige Fischfachleute beteiligt waren, ergab sich der· Ej.:.:- . 

druck, dass man disk'..:ltiorte und Feststcllur...gen traf; ohne sich 

jedoch über Änder~ffigen oder Besserungon klar zu werden unQ es 

da..'11l auch dabei beliess. Dieser Eindruck ging besonders a-llf 

die Äusserungen ~es stark gegnerisch eingestellten Lirektors 

des Versorgungsdepart8IDents zurück, der u.a~ ausführte: 

1) "Die Fischversorgung Gross-Oslo für den Herbst u..Yld Winter 

2) 

ist jetzt zufriedens tellend geregelt. fI 

Die tatsächlicl~en Zufwlren sanken von 475 .. 700 kg in der 

Woche vom 18.9. - 24.9.42 auf 242.000 " 11 

11 11 i6.lo.- 22.lm.42, wobei noch zum. grossen Teil in 

dieser Menge Delikatessen. wie Hummer, Taschenkrebse (üabbea) 

usw.. einbegriff en waren. di e i'ür die arbeitende Bevölkeru..."1.g. . . 

unerschwinglich hoch im Preise stehen. Der augenblickliche 

Kriegsbedarf an Fiscb.varen in G.I'oss-üslo beläuft sich auf 

et-Na 700.000 - 800.000 kg pro 'I/oche. Es ist daher erklär-:­

lich, dass weiten. K:.:-eisen der :BevölkerUng, insbesondere 

den arbei tel~den und.. denj enigen, die keine' Zeit zum. Sch1:an-

genstehen haben, ein auskömmliches Mittagessen nicht zur' 
i " 'Ci PM" --( 'C'$ItMaWVilllit'jrJ$'" #'%l.' __ ... ~, 

VerfügCL."1.g steh t • 
_ % 710Mb8 t m f -j"anWll't 

De:r· el'\'läb..nte Bearutf! des V.ersorgungsdepartements €:r;klärt~= 1 

dass "zusätzlich für Gross-Oslo 420 t frische Fische 

auf Eis herangek~mmen und weitare 400 t im Ä.LJXollen s5ie~lI. 

Eine anges.tel1.te. Untersuchung ergab, dass diese Zusatz­
menge weder aUf" dem Markt nocn in den Geschäften erschie-

:nen .. Hierin. ist die Bestätig}lllE ei2:er Vermu.tung zu er ... 

sehen, dass die Fis chgrossisten und die· Fi.schg~sch~fte .•... 
die einkommenden Frisch;Eiscr..mengen, a...'1.statt .dieQeu..'Wli ttol ..... 

'. . '~.: ".' . 

.•.. -, .. . .. ;, 
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bar den Verpra'Q.Chernzuzu.:fiihren, zur -Erzielung höherer Ver;'" 
dienstmöglichkeiten, zu wei ta.us 'teueren' Produkten, . wie F:tsch­

filets, geräucherten Fischen, gesalzenen Fischen, zubereiteten 
]"'ischgerichten, Fischpudding us-u. weiter verarbeiten und 

,grössenteils in Küh~lag~rn hort "1 
't.,~,-~.~ •. :" ~ '. . ... ; 

Die minderbemittelten Käufer1:reise sind auch hierbei wi"edexv..m 
die Benachteiligten. 

3~Sch1iesslich forderte der Direktpr, 'dass \Idie Verbraucher 

,mmmehr zur Hauptsache Klippfisch u..'>1d Stockfisch essenIl 
soll ten, I1da. hi ervon grosse Vorräte greifbar seien". In Wirk­

lichkeit sind auch diese Fischsorten nur in beschränkteä Um­

fange am Markt. 

Ein verbreitetes Gerücht, dass in Kürze auch Klippfisch "<lnd 

Stockfisch rationiert :v;>Ürde:!."l, nahmen wohlhabende Kreise, aber 
a't:.ch Grossisten und Einzelhändler zu..m Anlass, Mengen von die­
sen Fischsorten zu hamstern, um sie an :k:c.appsteu Tagen als 
Tausch- ~~Q Schleicr~andelsohjekte zu verwerten. 

BrennholzversorgUUB: 

Im vGrg~~enen Jarx wurde auf Veranlassu..~g des mit der ~uf~ 

sabe 'betrau.ten Sozio.ldepartemcmts bereits in den WintGI'1nOn~t~n 

reit der Vorser-ge in Brenn..'rJ.olz für den kommenden wintor 1941/42 
,begonnen. Dieses f:rilllzei tigc :3insctzcn der Arbeiten wirktB 

sich damals in d.:.r VcX-SOrg1Z.1gg\..'Lt aus. 

In de;rFolge wurde das Land'ivirtschaftsdcpartem<mt in' SGir~er 

Zustäp..digkcit für die: Wald- und Forstwirtsch'3.ft mit 'der J3~­

schaffung des Holzes, d.h. mi tdGm 'Holzschl~g betraut,Wühr&:'1Ü 
, die Ve:rtcilung inder Hand. des Handelsdo:pa;rtoments lag. 

In diesem Jahr wurdo zunächst durch VGl'ordnung vem 12. März 

...... 

über den Umsatz -inländische~:: BrennmatlO;rials 'b,tlstimnrt~lIdass , 
'jGder Erzeuger von HOlz für Handel.szwecke so nnld'wie mög-. 

lieh ~dspä.t~stensbis zum l~ Jur ... i· 1942 a.asHolz· --für Hnr.deJ..sL ' 

zW0cke,d~s .er ex:z~ugt, noiden V<:;rka~sorganisätionGp. ~~x!­
- Waldbc;si t~eJ:'(V:oi-kn.,ufsveieiru.gting) .im BezirK? ül'+l:lcidb,n.i;;; .' 

. . : '; '. "., .. " "., . " '. _. ,". ".' --'"" ".: .. ,' ::; ": '; -: 
"~. 

,"i' 
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Dies.~ Verpflicht"Llll,g ·J.cifasst· au,?h die. Bosta:i1dG Q,e::T :C:rz6~cr 

. an erzeu.gtem Holz ·fü.:r HD.l"...dclszweckc. 1I 

Gleichzeitig wurdo 0in :,.u.sschuss für Bren:nholzfrag.:;:n ci tJ.o 

Mitgliedern, ~n Gor Spitze dor Fylkesm~~ Stenersen, or-
. . 

".!" 

nan..'1t. Dic,se:(' .Ausschuss setzte sich fms Perzonen in gänzlicneJ..~ 

j ?oli'~iscr~er G0gens.:ltzlichkei t, d..h~ l!S-)..ggtb.öxige, Bogenr . .:::::n.te i JÖ8singDT 1.L'1d S ons tigGn Gegnor ZUSD.I!llIWL., so dass V0n vorn- / 

.

1: hcrcL'1 Ginc E~f~lg v~rspreche~de suohliche Arbeit ausschied. 
11 St0ncrsen selost sc.h sich Ul1tO:;:' diesen 0mstä,~cd,en ['.usserst~"1de, 

~ eine Er0;.:..:~l101zri3gelu..'1g horb,.:;izu:fiihl"'ej."1 'UIio. gao den Versuch D.v.f. 

Der In:.1cnr:L1{:sci:lister st811 to des Versagen c.es Ausschusses 

so dar, nls ob das Roic~3ko~ssc..ri~t Stcnersen nls Erenn­

holzversorger abgelehnt ':lebe, da. di€:sel~ ansepIich nicht in 

der Lage war, die geeigneten Mitarbeiter für seine ~1TIgcDe 

hG rE'.Y!zuzi ohen • 

Auf Betreiben dos 2oichskommissuriates trat zum 15. Lugust 

0i~8 p~derung der Zuständigkeit für B~eluiholzvBrsorg~~g ein. 

Es wurde 8in W..'bG.Styre11 ? d.h. Ro1zdirektor, im LanclV'.'irtscl.1.o.fts­

dc;pu:r.'teme:'lt o::'ngssGtzt 17.nd S omi t gi:!1.g die R01zbE::schaffung \ .. 1,:,"'.d 

Verteilung ir ... eine Hand über. Im St.9.D d.es :S:olzdirektors ist 

das Rel.chskO!ill!lisso.:riat .. dill~':.h den Landforstm.Qister und. die ":':D­

teilung j:'ür .H()l,Z0r:;-1i:;:,·tschuftung ffiD.Ssgebo.nd. vGrtreten~ 

Der Holzdirektor :t.J.'C in ~~ .. csontlichel': cli G L:\.ugo.b3, eie Holzvor­

'bru'\;.cher zu ,erfc.sscm und die Holzmengen festzusetzen, die dicS8 ... 1 

von der VGrkaufs7erci:r.igc.:r:.g~ siehe Verordm:u:g yom 12 ~ Mi:cz, 

zugeführt w~rde~ sollen. 

In der ErG~JL~olzversorgmlg si~d eino Reihe von Schwierigkeiten 

aufgetreten: 

Die W'.:\ldar'be.it"rlö!lne, d~hod,ie E~lt10:b, .. n'V'-ilg für d.!:lsRolzschla­

gen V.l'ld für des HC1'::w.'lschcdfen d~s geschlagenen Holzes nn ü.ie 

;~bf3hrtswegc ~i:r~dd~:r,?:~~,~.ü}:·ing,· dc.s-s sel 'ost. das Sozio.1depo.r-
, ~~~~" .-,,"""" •.. ' • . ..... : ... >OL""i'~>;,?o....: ... -:J:.;.~':.: . • ," 

tement, hierfür eine Erhöinmg 70n ~·JnigstGY!.s 30 % anstrebt. 

Dabei sehen diesI3J.Jöh:1.c keiner.:. Ul'ltürschi'ed inden durch l.Dgf' .. y~~ 

b~res G'elände 8:n.tS '08hendon bes onderQn Sch\~ierigkci ter.:. \TO"!:. ' 

' .... 
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'Beispiel: ,Im Walde' - . fÜr das Fällen, Ästen, d .. h. Ä~te abzc;·;.l;:;~- i 

gen, spc-.it:m 1,;.Y;.d':"'ui's~hicht(;n eines Favr;ers .. - 2'm Je 

1 m :x:. 0,60 IJl - beträgt der Tariflor..n Kr. 8,50 bis 

9,50 ohnE: Zuschlc..g, auch wenn da.s Holz aus einem 

noch 30 g:cossen Waldstück zv-s ammcngctrn.gen w;;;rdcn $l11U. 

De::.' Holzpr.;;is steigt (;;rst ne.eh '1:..bfahrt, währ':::J..d d.er 
Waldnrbeiter lür einen völlig unzulänglichen Lohn 

a:rbei ten muss. 

Die Waldbauern 1i:J.d. Waldbesi tzor haben von sicb au.s, 
allerdings gesetzwidrig, 20 - 40 % über To.ri·f 'oe-:-

zar..l t, da ihr ... en m".I.d8rnf3.l1s Q.uchdio letzten W~üd-

arboitoT abgssprungen wären. 

In der Stn.dt ist als Lohn c.llein für das Säge!l (;;i!lGS 

FavnorsHolz au:f Brennlänge Kr~ 6,- bis 7,- festge-

setzt worden, mit einem Zuschl~g von Kr. 1,- je 

FaVl1er, wenn o.(iS Holz nur oinig6 Meter we:i ter go-

st8.pel t w'':;l~den soll. 

Die:: Wald.a:pbei t(~r sind o.ls Folge der unerträglich schlcehte:"l 

Lohnbedingungen in SCnFlrC;:rl. zu del'l gross.en Bauvorhaben ;.2.bg-::-

wundert und werder.. dort nicht mehr :freig01c.ssen, womit sie 

uui' Grund dc:::.' guten lkzn.hlu,,'1.g sehr \..inverstanden sind. Im 

letzten Monat 'iVU.rC8:1 clo.rübercinaus we:i tere il.rbei tor vom Holz.,.. 

schlagen vorüberg0hend weggeholt, 'cUrl bd.' der ir...folge ungii:'!,Gti-

ger Wittorung in diesem J~r bosoLd0rs sch~iorigon Ernte mit 

a..Ylgesetzt zu. werde:1. 

Das bisher geschkgcne Holz lng8rt in 20lge der Trn.risportschwi6-

rigkei ten ,)'nd 1,[angal a:a .b_rboi tskräften Z:1!n. grössten Teil :::'lDch 
etn t, M' I. '. 

in den 'Wäldern. Es wird für. Südnorwog6ncit 1 400 000 F2.vr:er 
.... Ire __ •• 6 ' , ..... 

angesetzt. Der Normo:lvcrprn.uch .beläuft sich D.uf 1 800 000 :i;'e.vrlor t 

so da.ss mit 8iner Fehlmenge von rund 400 000 Favncr zu rech-

nen ist. In Gross-üslo, d.h. Oslo und Akor, w~rden a1.l.f Grund 
. . 

der durchgeführten Ermi ttlu.:igen den hO-l;.:~igtm Y!IlStänden .. ent-

,. ,-' 
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sprechend 550 000 Fo.V'..1.er' gebr~ucht, ,gegcnübür einem l:ror!1!.ll,-

verbrauch von 700 000 l!'llvnar. 'Bisher lagorn in 'GrQss;...Oslo 

n~ch bisheriger Schätz~:g zwischen 2 - 300 000 Favnür. 

Für die Wehrmacht ist ein Bedarf von enln 250 

angesetzt, der zum T0il von don FOI'm~tionGn solbst gesc!:'~lc.-:­

gen und herfu"lg8scbc.fft werden soll. Der BeveSlkerlL'lg soll 

als :;.u!;lgleich Kable und Koks geliefert werden. 

Zuso.mmer~assend wirc. festgestellt, dessin Oslo -I.-lr..d Lker ~. 

darüb~rhineus in g~~ Südnorwegen der Br0nnholzbed~rf bis 

etwa. Ende Februar ;~l:..fang März, d.h.· zu Qtvm 50 % ~edc akt 

ist. Für den r.:=stlicben Bedarf kanrl nu:f Grund geplanter 

Vorsorge und insbesondere durch @L~stigere Abfabrtsmög­

lichkei ton im Scbnee mit 0iner einigermo.ssen o:uskömmlicben 

Versorgung gerechnet werden. 

Zur Streckyng der Brennholzvorräte ist u.c.. behördlicher-

s0i ts dns Feuern der Kct.mine in den Privathäusern unte:r·-

sagt. 

Das RGichsk6mmiss~riF.'.t stellt zur Erleichterung der 

tuatiorJ., insbesond3re zur .l·~l~.ss~be un diG ar'bei tende 

korung, 60 000 .t Kohle' u...'1.d Koks fta Südnorweg-:;n zur 

Si-

Bevöl-

Ver-

fügung. Hiervon sind durch den RcichskomniS5&r in dcr 

vergangenen Woche lo 000 t dem Sozialminister zur V<;;rfü-

gung g8stcül t '\iorden. 

. . ,~ ." .. .. 

".,'.",,;> 
\ ... ; , 0"\ 

'(; .. ' '>",,' .,: .. ':-',' 
,,".'", '. 

• '.' ;: .' . .;' ".',', • !,'.; :J:". :; • .-: .. 

,';: 

. . < 

. ... 
: .. ;, .~ ~ "'~' 
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Handwer~. 

In den "MeldlLYlgBXl aus NorweG3~ " wurde 

seu, dassde:;.' .Lei tel' des :'lorv.egisehe11 B;andwerkenrerbandes, .... 
. . ." , 

Gundersen, eine Neuox-d.."Il:mg def;l nc.r,-;egischen Hanclwel'kesa.!'lst:!:-c':: t: 

'undbe:::-eits vor·li:lngerer Zeit 0ine.c. Q6setzesvorschlag "10-::-(':­

j.egt.ha"t, . . lex u. a. die Errichtu:r~.g von HandwerkSk~e::'''''!l,die 
Pflichtmi tgliede=haft ~U!!t no::;.~wegischen Eandwerkerverbs.nä.~ c.ic 

Ernennung eines ~;'l.orvj';;gi;;)Chen Harldwe:.';rsIneisters und die V0'!'­

besserung der HandYleI'kGrausbildunt,S vorsi~~t. die der Sekretä:!'. 
des norv:egis:::;hen Handwerkerverba."Yldcs mitteilt, .soll vO~0rst 

die Pflichtmitgliedschaft zuo Handwe~kerverband eingefijh~t 

we:.-dün. Quisli?"J.~ soll bereits oe1::.1.3 Z-l.lS~dmmur..g hiel'zu e::-teil t 
und llinister Ble:t.r beauf-~rE.gi haben, einen entsprechendell VC1~­
schlag vorzulegell. 

G-:.;ndersen hält es zudem für sehr zV/eckD1=issig, wenn Ve::ct:r-ctey' 

des norwegischrJy.,:· 3:andwerks si01. in Deutschland über die im 

ZusammelUlang mit der geplanten Neuordnung interessier~nden 
Fragen informieren könn~n. 'Er 4at ~ieserhalb am 22. Oktober 

1942 büi dcm Leiter des Luslandsausschusses der R-eichsha:-lldV!el.'L3~ 

führung, Reichsamts lei tel> Eal"ill S8!L'1ert, angefragt, ob es mög-

.;t2:F?:·,.-s .. ei, dass einige Vertreter dos norwegischen Handwerks 

bal;.mljgliQhst eine Studi(ml:~isc na,ch:pelltscl:!.la,nd 'Cil:it~ro~.l:lmt;;:q. 
könnt~·n. " G~ders;ll e;Vlähnt~'hiel~b~i'i' da~~:ihm'- b~'k~~its~i:'"" ". 
dass W~~g Ok·tobe:r-. c~n8 ~a~i o~lai-s~an:isch~ H~~~~r~~~~b6rdn'X'.3 
in':Berii~ weilte und ·~J.ch ir). ;li~s'en Ta~~n:' schwediscti~ EE:Ld-.:~(;y-· 
k:;;r in ~J?~rii~ aufhal"~~n, -~ o.~s. H~d~~~k ':i:n'TI~~t~G:r~8.:-;.i z'U 

.,' .... ,' ... : .', 

' .. ;' 

Esis~d:ie Frage,. ob. diese Yorhab,en }G';Legs'V!ic;l1ti,g "J_i:l::: ?91i tÜ~.;!l 

zw~~kroä,s~ig sind,. :.c. , .. '. 

Überdfe' Stellung'~dEis Har.:.dwerksstal::.des' im geplante~ ~~orges 

Arbe1<issambaY!d 'bestehen zwischen dem Lei t.er 'des Hari.dwerkElr-.. .. . 

verba~Ldes ;·:Glu1.d0::cs0n~· imddem .VcI'si tzerideE:·der·Gewerkschäfts-
.' '. . . 

hferzu.:l.n.eineni'SchrGiben vom 23 ... 10., an dc:ri~s':'-;ändigen 'Ve1'­

t:t'~ter::d~s :L.f)i tors.dor·DA$, da$ -dev.tsoh,;; 'Ran.4wt;:r.~" ~RUdolf 
,~6h~:e.~r~.;:Ste ll.~ggpnQm.o:ton ·wd,J?-.a .:. 2<'U!!l·~A'Q:$~:rUck;g~prq.ch}',; . 

:;:. 

'. \.~ .. 

, : ... ~.; 
: ····1,' . ~.>" 

'. ~ 
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. dasein Norw0gen das Ha:;.w.werlc immor eine :;igcr.e' Abtpilung 'i~ " 
norwegischenArbcitgeberverbandg.)bildet habe und die· B:and­

wcrker in der fachlichen Land€:sorganisation ihre oigeu-;n 

Landesverbände hatten, wie z .E. den UorwGgischc.mBäcker-, . 

upd' KDndi torverba:ad, den Norw.:;gischcm Goldschmiedearb.::i ter­

verbandusw. In dem Schr(;iben heisst es dann weite:;.>:, 

AImSommer d.J. hat die Leitung der fachlichen Landesorganis~­

tion, ohne sich mit mir 3.1s Landf:sleitcx der Abtellung Eand-: 

werk in der HS-Fachgruppenorganisa.tio:::. zu b0:r:aten~ ei.ne o:rgan:i.­

satorische ,Änderung d'..u-chgeführt, nach der die verschicdo::leJi 

Handwerker überall mit den Industriearbeitern zUßammengefasst 

wurden. So sind beispielsweise die Bäcker- u."ld Konditorhand­

werker mit den Arbeitorn der ~abak- ~Uld Fleischindus~rie und 

die Goldechmiedearbei tel~ mit den InduStriearbeitern des' Eiscn­
und Meta11arbeiterv8rbandes zusammengefasst worden~ Ich habe 
dem Lr;,i t/;;r dcrf3ch1ichen Lan.düsol~ganisation, I'ossum, im S0h~C0i­

ben vom5.lo.42 ei~e bogrü .. "ldete Erklärung übersandt, YK:J.I"'.:t!":j ic~:. 

der Auffassil..'1g bir.., dass das Handwerk in einer eig;;;I18Yl At·~ . .:i­

lung (Fachamt) i11-'Ile:r-halb des Norges Arbeidssamop..l1d.gesaru.melt 

werden nruss -und nicht .mit Industrie- oder and~ren Berufsgrup·· 

pen zusammengefasst ywrdon darf, doch ist der Erfol~ d.icser 

Zuschrift leüler ganz negf:'.tiv gewesen. Der Leiter dor fach::' 

lichen Lnndesorganisation, FOSSl~, k~"lU ~eine Ansicht nicht 
vorstehen. 11 

Es sei in diesem Z1..lsammenhr:.ng erwähnt, dass im. na.~wGgisc.hea 

Handwerke~~erband ksinG Ausm~ldungsaktion7 wie bei den Gevcrk­

schaften und anderem Berufsorganisationen~ stattgefLLYlG.on hat, 

sondern in ganz Norweß0n lediglich ein Mitgl~ed seinen Austritt 

aus dem Verband erklärt hat. Loi tGnde Leute des Ha.i1..dwerksrV.;r­

bandes erblicken in dieser Tatsache den :Beweis dafür, dass,di:.: 

norwegischen Hffi~dwerker Vertravun zu dem im Zv~e des Ausnahmc­
zustfu"1des 1941 c,ingesetzten Le~ ~6r des norwogischen Handwürb,:r­

vc:rbandes'" GU:1.d-.)rsen, haben. 

Finanzwesen. 

B'~iden BaYlkcn ist eine ruhige undgleic~ss'ig(; 
vcrzei{)hnen •. Die SEcrei:1.1agensteigen weiierhin~~,~'b~n~o 

,-;~" '" " ' .... 
" .... ", .. ,;', ':. '.'" 

.. ' ~" . 

,.:, 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



t 

.",' ',' ..... 

..... ". ,', " 

61 -

Eiltlagender laui"enden Geschäftskonten. Die E1clagellin den, 

,Aktienba.'''lken sind von 949.217.000,-- Kr. 111 September 1930' 

bis zum .August 1942 auf 2~o74.707.ooot- Kr. gestiege!l '.Jx,!.d 

die Eil1lagen in den Sparbanken vor. 1.541.559. poo~- Kr. [~uf, 
1~7,74;570.ooo,- Kr. Hierbei sind r .. UT dio Einlag~n'der' P:::'ivat-, 

sparer oerücksichtigt. No~~egiGche Ear.k~ uud Finanzkroise seh~n 

in der Steigerung der Einlagen nicht n'U.!' einen Beweis :für die 
Tatßacheein~s erhöhten !{otsnumlaufs u."ld einer schlechten Gcl'1-
anlagemcglichkei t, sondern auch für das grosse VertrC!uc!'l~ '.v.s1-

ciles die norwegische Bevölker1:':''1g zu den Banken hut. 

Wie ~us Tromsö berichtet wird, hat in letzter Zeit eine stärker~ 

Krcdi taui'nahme durch die FischcrcibeJ.;riebe begonnen, die aiese 

Mittel zur Av~rüst-ang für äi8 bGgi~iende n0rbst- und Winter­

s~ison ve~~Gndcn. nie Ba~~G~ stollen diese Krc~itc bereit~illib3t 

zm- Verfügung, zumc.l sie über genügend flüssige 1ü ttGl verfiigor .... 

Während des zivilen Ausnahm~zust~ndes im Gebiet Drontheim in 

dul:' 28i t vom 6. bis 12',10.42 hat der r~S-Fylkesführ":l.' !\ogstad 

den Vo!'eta..Yld der Norges Bank, Dror.:.thoim, wegen politischer Dn­
zuvorl.äs3igkE:i tabgesetzt m:d in· den neuell Vorstand folg;,:!1"j.dG 

P0:t"scncn berufGn, nc.chdem Gr die 2uetimmuIlg von Fi;;;.['..;:z!S!.!.::'.r:'V~ ;_~ 

~yt2 erhalten hatte: 

Diapon0nt K. B r Ö d h 0 Id t , Dro:nth0im., 

Richter E.:p. B Ö c k m 2,' 
.., n ])rontheim und .-

Landwirt ilicolai S e t s Cl a s, Se1bu. 

Viei terhir.. wurde auf V 0rc.nlassung von Fylkesftihxer· Rogst2.d (lor 

administrierG~<2.~ Direktor der 11 Tro:r:clhj 8IDS Spareb?nk" 9 B[~r...kchef' 

LU\lvig Si vortsen, abgesetzt und zu dessen Hachfml.g€;r tier ]3~::.:k­

sokretä.r Bjo.rn-3 Pr2.hl-Petc:rsen nus DrenthGim el'na."1.nt. 

Sivurts·:m wird als ein .:lusges:pro..:::hon-3r tlJössing" bez~icht"'1et, 

der 'Vor einiger Zei t w~gen intellekt;;.e;ll'dr Mi ttätersch~it 2J.'l 

:Jinürn. Sabotageakt verhaftL:twar. 

Prabl-J?etcrscn ist ~l:tes NS~Mi tgiied u:'1d sei tlär..gerer .Züi t 

Fylkospors'onnllei ter im. :t!S~Fylke Sörtröndcl~g. Früher war er 

31s Sekrotär b~i dor Dronthoimcr Sparbffi"'Jrtätig. Als )3CJ..,"lk-

'~~cnak~ geniesst 0r Gihen guten Ruf . 

. , 

-'; 

". '.~ 

':,-, 

. '. . . . 
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, Nachdem 'die ,tBöndel"nesba.n.k"in Drontheimschon seitlängc+.~~r <. '. 

'Zeit von: einem NS-Mahn getüh:ft wird und im März 1942 der . EU:.:;;'" '" 

germeister von DrDntheini., Bergan, zum kommissaris~hcn:Pd.iC:r' 
der "Forretningsbnr..ktf ernan..'1t wurde, "Vlcrdeflnunmehr die 4' oc­
düutl3ndston Banken vön Trö~ldelag von NS...:.M;i tgliodern geleitet. ' 

Arbeit und Sozialwesöll. 

Arbeitsvertragsbrüche: 
In d0n letzten Monaten ist die Zclll .der Arbei tsvertragsbrüclw" 
besonders im Gebiet Kris ti ans a.'1d, ausserordentlich g~stieg';:;n~ 

Im Gebiet Kristia~snnd handGlt es sich insbesondere ~ Arböiter, 

die auf den Baust~llen der Luftwaffe auf Lista und bei den 
tIKnabon-Moll:bdän-Gru.benll beschäftigt sind. Dur grösste Teil der 
als arbeitsflüchtig gemeldeten Arbeiter wurde ~ch~~zer 
I:nhattierung und Eel(;gu-,.lg !l1i t c 1::1e l' Geldstrafe an ihre Arbeits­
stollen Z'.4:cückg<::führt. Wenn. durch diese Mnssnohmen i11' letzter 
Zeit euch ein Rückg~Lg der _~b0itsvorweigorungen e1ngetrcte~ 

war, so wird nunmehr aus Kristia.l1se.:a:: von einem erneuten An-

steigen dür Z~l dcr ArbBitsvcrtrugsbrliche berichtet 1L~d ~er 
:Beflirchtu.:'lg Ausdruck gegeb~n, d~ss in den folbGnde~ Wi4 termotio-. , . 

ten' we:i terhin :--;ine SteigeI"U:."lg zu o:r-wartenist, Wenn nich"ii 
schnellstens gee:igne;te Gegenmass!whmen getro:ffen wü.rdcn~ .l' .. ~~-f 

Grund d.:;r Arboi tsvor"tr::l.gsbrüchc soll bei d.::n "Knaben-ilolybdän­

Gruben" die tägliche Förderung um ·cc. 250 bis 3Qo t. zurtickg-=­
gnngen sein. 

Auf GnL'1a vorlicgonde:r :Berichte sind rüx die Zunahme d~r Ar­
boi tsvertragsbrüche nicht nur die Arbci ter, sond.::rn Zl-:' Gincm 

grossen Teil auch die norw0gischen Firmen verrultwortl;i.ch zu 

machen, die sich um die soziale: und hygienischGBotrou.ung de~' 

Arbeit0r kal.-"!lD. kümmern, was zwc.ngsläu:figzi.l einer starkG!:~tim- ' 

mu..%svcrschlcchtGrur..g de:r .Arbei.t€lr beigetragen hat. ,Hinzukomme, ' 
, so helsst es in 'den Berichten, dass norwegische' Firmen in. 
zahlreichE;'ln Fällen' Arbeiter als arbei ts11üchtiggemeldet hätten, . 

obwohl diese genehmigtEm UrJ,.aul:> hatten, "od~r ordmir1gsga:\8.SS' 
. -'.,' '. . , " ' 

'kr~ g.emeldet gewesenseJ.en.Aüch seien.A:rbeiter alß ~b~its~ 
flüchtig. a,ngeßeben wOl'den,die nach Ablauf ihrerDiens,tver-
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pflichtungsz;citO'2 Jal'.J') ihren ,Arp,eit~lüatz re.chtmässig ',' 
verlassen hatten.Wei te:rhin sei fes'~ges;tellt worden, dass, ve'l:­

~chiedGne Firmen "bei ,.LYlwerbu.n:g von ,Arbei ter:n grosse Verspre­

cn:t.mgeL gemac:!:l-'" hätten, die, später nicht gehalten werde!l' :ko~:c.tei:l. 

]ünige ?ir1l1e"l hätten keir.i.e ge':1.G:.uen U:c. terlagen über die Zahl 

clar bei ihnen beschäftigten Lrbei tel'. Sie würden 'von Zeit, zu . 

Zei t in ih:cen Listen nachsehen, ob d.ie Lebeiter nocl1- beschäf-, 
tigt sir.Ld, .... .md we:r~l sie nic':'lt mehr als beschäftigt aufgeführt 

seien, die Arbeiter kurzerhay;.cl. ai,s aroc:i tsfiächtig meld.en. 

Bei diesen Vel'häl tnissen würde!'.. sich die Arbeiter als Gefa!'g:<."~-:: 

betracht8i.: und jede Gelegenheit wahrnehmen, von den Arbe:' :8":' 

plätzen~ auf denen derartige Z"llStände herrschter.l.~ wegzukor:::mü'-,,;,. 

Diese Verhältnisse trüg:::nl ZU2" Verscl-;.lechtür'ung der an sich ßCh0.:.:l 

aus poli tisc.r.en Gründen nicht :') ()s i tiven Sti.!!l.!!l1l...'1g der :u-bci ter­

schc1t bei. J:ine ausgesproche:O.'3 };.::-oe i tsu.'1lust sei die Foige. 

Teilweise köm-:.e vo;;. einer absolut deutschfeindlichen Stimmung 

gesprochen v-rerden, da in der ~"'L'bei terschaft die L;,rlfassung 

vert~eten werde, dass die deut8chen ~litärischen Dienststellen 

Schuld daran seien, dass die Bau~firmen ihr3 Versprechen i~ 

bezug anf :G(5hrle R'1.d ~·.k:korde :nicht 8i~l...'l-).alten .. b einem Bericht 

allS Kristiansa;~d wird der Vo:;:,schlag gemacht, oi:!::e scharfe 

trber,prüfung der EntreprenörfirmGi.l vorzUUC!lme::.'"h Diese F:lrm€>:cl. 

würden mit allen lti tteln dal1ach trachten, möglichst viel Ar-

bei tür anZUVIerben lli'ld einzustellen, o}lrle sich f?:gäter im ge­

l'ingsten 1,lffi sie Z"Q k-C;.nllnex'n. Derartige Fi~:rren seien in letzten 

Jah.::.'B aus ~eirie:r Kcnj1illktur hel'Clus' gCJ.:::=dezu wie Pilze a1.tS der' 

3rde geschoss0"-;', ohne dass fachliche ~ l:3.1..-:.fnä2"{:1ische und betriebs­

leitende Vorp:q.ssetzU,."t'),gen gegeben gew8ser: sej.en. ViE:lfach seien 

solche Firmen von rei:i1C:~ ,~;ichtfaclllc" .... ten gc:::;rÜl'lG .. ,)t wordeIf, 

wobei irgendein Eaurl,leister als Strohrrann verwendet wor(ien SGi~ 

Von de-utschen Die:c:;,ststellen, den GO\'lerksc,hE\,ften 9 1;.:::beitg8b:::::l 

und loyal Gingestell t811 !..rbei te::::.: wird der Stalldp,<.:c.kt V~-:i.'~';l'e-

ten,' dass 'durch di~ :Binführl.U',;.g' der l~2y~.§_~rt_ee,a's '.mrecti.;!?äSc::g.:;: 

:.bwand0+il. von :>.rbei tern von ihren J...rbGi tsplätz;~l1 im 'i'1(;se:r..tliel:;.c~l " 

unterbunde:;,i. werden wird.. Wiei:l. Brfahr''V,ng gebracht wUX'CI,-,:,' wird, 

am 1.12.42 dteLrbeitska;r:-te 0inge:::Ul'..rt. ,Bis 'zUIa15 .11..1!lUS~,e.~ 
die in Frage kO,l!lBcndm: Betriebe. listenmässig' die Za..~lfr..r.3r·' 

Hend~rbeitE;r melden. J,Gdcr J ... rbeit8r, d.er . . , '. 
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Arbe i tskar,te gelangt, erhlil t künttighin von ae:LnamB3t:heb 
wö?hentlich bei der LOhnzahlMg die reguläre Lebensmi1;t~l;~~"·t.') 
und zusätzlich dieSchwerarbeiterkarte. Es kommen hierbeii:n. 
der Regel nur B€:triebe ,mit mi~d~stens 10 Ha~darbeiternin Ii':racc, 
wobei Ausnähmen auf Antrag zulässig sind. Zn besteht a~ch die 
1fog1ichkeit, dass Einzelpersonen die Arbei tskartebeantragell. 

Insgesamt kommen a.m 1.1~. 362 000 Arbeitskarte;n zur Vertei­
lung, dia sich folgendermassen z~ammensetzen: 

Gruppe A: 
Schiffbau u. übrige Eisen- und Meta1li~. 
Baugewerbe 
Bergbau 
Stcin- und Erdindustrie 
Sägewerk und holzverarbeitende 
Chem.u. e1ektrochem. Ir~~strie 
Se eS (!hif:fa.ln't 
Tra~sportgewerbe 

Öl-' und Fettindustrie 
Papi0rindustrie 

Industrie 

25 000 
25 000 

48 000 
130 000 

6 000 
12 100 
20 500 

[, 800 
11 600 
36 000 

2 300 
6 700 

282 000 

Fischerei 
Waldwirts chatt 
Landwirtschaft ~3~0~~0~0~0 __________ . __ ~8~w~~ __ 

. zus. 362 000 
=========== 

~tverp:flichtung: 

l:;ach der "Verordm.mg zur Sicherstellung deS Kräftebedarfs für. 
A'U.fgaben von bes onde:r'er ~edeutung ~om 9 .. 7 .. 41 11 , k:mn d io Diens t­
verpflichtu...'V),gfür nicht lällßer als 6 Monate, bei Arbeiten im 
Bergbau und inder Metallindustrie für nicht l~'V),ger als 1 ~ar~~ 

ausgespxochen werden. Auch ist eine Verlängerung bezw. Ernet;.e;... 
rung der Die:r..stverpflichtur:g nicht m.~glich.· 

ln d~r nächsten Zeit läuftwiederurn eine .grösse:re '.Anzahl halb­
jähriger DienstVGl'p.Clichtu.ngen ab, so dass mi t'SchWie:rigkei ten 
ir. der- J3erei tstellung vonArbeitski:~ättcn g€:rcchnet wird ... Von· 

,'.> .- ,: .. , . ~. .". 
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d(;r OrganJ.sation TOdt, der Nordagmd. 'anderen Ui:l't'ernebJnenvtird: _'~::;:<:;';Si;: 'i.~:'1-;, 
es für el"forderlic~ gehaltan,' dia~eitlich unbegrcrizte.DJ.e!l~-t";~' ., ~ '\"~: 

''''','' 

verpflichtung eil'lZuführe:n. 
" .. ,.'.' 

Gewerkschaften. 

In Gewerkschaftskreisen ha.t man sich anscheinend damit abEaf~ü.~.m,. 
dass in r.Jichster Zeit m.i t der Pr oklami erüng des· Norßes ,tl.rbeid;c-
sambands im Interesse des Arbeitsfriedens nicht zu rechnon 
ist. Da gerade von nichtorg~:isierten Arbeitern gegen die Ge­
werkschaftsleitung agitiert wird., wird inmehrenen Beri,chtf.m 
der Vorschlag gemacht, die ZwanSsmitgliedachaft für al18 Arbei­
tor einz~ühren. Von deutscher Seite wird jedoch der Einwand 
erhoben, dass die Einführung der. Zwa~gsmitgliedschaft eine Be­
unruhigUng der Arbeiter verursachen könnte und alles unter-
bleiben müsste, was gC8ignet sei, den Arbeitsfrieden zu 

Auf Vorsohlag der J:..'btoilung..:U:bei t 'U.'1.d Sozialwesen soll in der 
nächsten Zeit unter Vorsitz von Minister Lippestad eine 
beitsgeme:inschaft gebilc.e"t WerdGll,do):' je 6 Arbeitnehmer und 
Arbeitge:ber angehören :Jollen. Di~ LrbeitsgemGinschaft soll alle, 
sowohl den ~rbeitgeber als auch den Arbeit~ehmer interessierendon 
Fragen -und insbeso~dere Streitfälle behandeln und beilegen. 

NS~Fachgru~per.organisation. 

Auf Veranlassung des Landeslei ters der lTS-Facilgruppenorgm->..i­
sation, Olftd Fossum, wurden von d.::;r norwagischen Staa-tspolizei . 
am. l.lo. ,1942 wegen Unterschlagung V01~ Organisationsgeld€r:::-J, 

.' .-r' 
" .. ,' ,. 
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Gauobmann der' NSFO'\iridLeitc'r " " 
der' fachlichen LMdeso;rganj.sation' 
Tröndclag und derarbeits~ 
vermittlung Drontheim; 

AsbjörnW a k s v i k Xreisleiter der NSFO, 'DronthQim., 
und 

Sverre 
, , 

H a. n s sen , Fylkespropaga-"ldalei tel' Ci "r ' 
IfSFO, , DronthGim, , 

festgenommen. Den drei G1:lnannten wird der VorwUrt g(;:!!lach;~, G{;:l~ 

der der Organisation während des NS-Parteitages verbraucht 
zu haben. Di<3 Revision, die noch :licht zum Abschluss ge­
brachtworder .. ist un.d durch die schlechte Buch- und .Lktün­

führung äussE:rst erschwert ist, hat ergeben, da.ss die Ger.:sIL'I1ten 
während das Parteitages in Oslo über 7 500,- Kr. verbraucht 
h~ben und sich zweimal 2 000,- Kr. von Drontheim nach Oslo 
telegrafisch überweisen liessen. 

L~ einer Pressenotiz vom 13.10. wurde~m Zusammenhang mit 
der Einführung des neuen Leiters der fachlichenLandesorgar~­
sation Tröndelag, des NS-Kreislci tars Hjelmelan,d, mi tgetGilt. 
dass 2 Revisoren an der Rechenschaftsführung nichts weiter 
auszusetzen hätten, als dass der frühere Vorsitzende Hegle 
unberechtigt 2 000,- Kr. zu viel Reisekostenvorschuss in der 
letz~en Hälfte des Monats September genommen hebe. Inwieweit 

, , 

Waksvik ~d Henssen belastet sind, mUseen die weiteren Re-
visionsarbeiten ergeben. 

I , 
I 

Li!v~/l/'J.1l ,'. ." 
~~-lS tnndart'eriführer •. 
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~!'ritt Folk" vom 7. November J..942 .. 

.Das Verhä+tniszwischen NB und der Freimaurerei 

vom Fti.h:rer der Nasjonal Samling. 

Nach der Auflösung der Freimaurerlogen in Norwegen vom 19. 
~ September 1940 wurde das Verhältnis zwischen der NS und"den ehe­

maligen Freimaurern durch die Parteiverordn1mg vom 28. November' 
1940 geordnet. 

Unter I-I~i.7eis au:f diese Part~iverordnung schär:fe ich au:fs neue 
ein, daß das Verhältnis der Partei zu den einzeinen ehemaligen 
Freimaurern ein :für alle Mal prinzipiell :festgelegt ist. Kein 
Mitglied der NS hat das Recht diese Eestimmungen zu umgehen,weder 

, ' 

in der einen noch in der anderen Richtung. Ausnahmen der ,in der 
Parteiverordnung gegebenen prinzipiellen Bestimmungen können nur 
vom Führer der NS persönlich lt o Gesetz vom 12. März 1942 üb~r 
Partei und staat entschieden werden. 

10 Zwei:fellps repräsentiert die Freimaurerei eine G~istesrichtu.n.g 
.i 1;W.d eine 'Weltordnung, die mit der Ordnung, für die die NS kämp:ft, 

r.. nicht vereinbar i.Bt, Sie . ,is"t ein Werkzeug für inte~natior:.a1e und 
:feindliche Kräfte, die mit äußerster Konsequenz bekämp:ft werden 
muss * . Jedes NS-Mitglied muß sich dieser Tatsachen bewußt sein. 

lDi Einklang hie:rmi t hat auch die ~S der Tä tigkei t der Fre.imaurerei 
in Norwegen einen Punkt 'gesetzt. Die Logen ~vurdenaufgelöst und 
jegliche Tätigkeit :für die Freimaurerei wurde verboten. Wir ver­
langen von allen Parteimitgliedern eine klare undbestiJ:ninte E4t­
stellung gegenüber dem :fremden und jüd~schbest~ten Wesen der 

Freimaurer.ei _.' 

Jegliche Behan.dlung der Freimaurer:frage muß. jedoch 
unpersönlich 'VOr sich gehen .. Der~p:f. gegen '. die 

~', ' 
;, -

','. " 

'} . 

,,,:~:;:.,;{ . 
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.' ,s1<$ nicht in törichten ,.Phanta~tereien:ver~ieJ:.~.n;,~ie,päni;ich' .. 

.... 

lllcht nur Mangel, an Urteilskraft zeig~iJ."sondern auch: der Sache- .. ",,' 

dire,kt Schaden zu;fügen,'Es ist auch nicht notwelldig,den Kampf 

gegen die Freimaurerei zu einem Hauptpunktimfortgeaetzi;en 

Kampf zu ;machen. Die Freimaurerei in' Norwegen ,ist liquidiert' 

und spielt keine praktisch politische Rolle mehr ausser den' 

schädlichen Nachwirkungen. 

Ich selbst habe mehr als die meisten von unsAnJ.aß gehabt, ,mir , 

'selbst. eine begründete Meinung über die schädliche Wirkung der'~ 
Freimauxerei :für unsere Bewegung zu machen. Es ist meine bestiln::tc 

Auf'f'assung, daß diese he!llmende Wirkung sich wesentlich, :in zWei 

Formen äußert. Erstens dadurch, daß es der Freimaurerei gelungen 

war, einen g~oßen Teil der positiven Kräfte unseres Volkes ein­

zufangen. Wenn man bedenkt, daß die Freimaurerei in Norwegen un­
gefähr 15 000 Männer un::faßt, während das Nachschlagebuch 

(nWer ist wer?" ) über mehx oder weniger bekannte Norweger 

(Frauen und Männer) insgesamt ca. 3500 Namen enthält, erhalten 

wir einen Begriff davon, welchen Hemmschuh die Freimaurerei bei 

der Besetzung von Stellungen in Partei und staat bildete. 

Au:! der einen Seite kann 'man. nicht davon absehen, daß es u:·.:t:..r 

den frilll~ren FreimaUrern eine Reihe wertvoller Menschen gibt, 

deren sich die Neuordnung annehmen muß und die trotzibxer Zu­

gehörigkei t zur Freimaurerei genauso gute Norweger sind wie 

jeder an~ere. Ich kann z.B. den HöchstgGrichtsrichter SeI m er 

anführen, der als Kriegsfreiwilliger an der Ostfront gefa.llon 

ist. 

Au:!' der anderen Seite muß die Neuordnung jedoch eine starke . 

Zurückhaltung zeigen soweit es die .A.nstell11.l1g früherer Freimaurer 

in. öffentlichen Stellungen betrifft .. 

,Die andere schädliche Wirkung der Freimaurerei ist die Erzeugcin& 

von fixen Ideen, die die Reaktion gegen die Freimaurerei in 

. ei.nzeJ.nen über.lli tzten Gehirnen mit sich gebracht hat un,d die.' . 

... ~:Zei:t·· derart: ,ausartet, daß man ~lauben möchte,der ange~ 

liclle Freima,urer;feiAd. sei in Wirklichkeit einFreimaureragent : 

." .. 

. ~. : .. ;. 

." ~. 
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;.. ..' " .~ .. ' .,- '. ,.' ,.: ( . .'. ": < .. 
. ,". .'. . ~.::" .' . 

. - ". - '. :; -'. . .. ~. : .... 
und ein Provokateur, wenn nicht dessen 14aJ:igel .. 
die Tatsachen zu beurteilen nicht allzu offenbarwäre"'~:'f:;;~if,'Y' 

:In. die~er Verbindung möchte ich besonders fOlgendes'~ter:.i~~~ 
. ;:i:n:hemaliger Fre~urer. '4ls Mi tg:Lied der NS nach den. . .. >r,,'·t~~ 
:::::::e B::::::; ::r:;n~~s::.. h::r:t::~!h~!eIruhr",j;;i!! 

::::=:;::~ ;::~:~::;e::;::::::~~::;~:~~~i:" •.• ,.":,:,:,,,:,.,:: .. c .•.•. :, •. ::'.:.' .•..•. 

privat, zu richten, ist unter diesen Umständenun.zu1ässig. Der ' . 

Angriff baut auch nur auf der Ta;tsache, daß der Angegrif~ene " ..... 1 ... : ... : ... ,:.·.: ..... :.· ... , .... :.·.:. 
ehemaliger Freimaurer ist. Dieses hat gar nichts mit der 
Be~p:fUng der Freimaurerei an sich zutun. Es muß nur als' 

ein persönlicher' A.'1griff, der einen g:r:oben :aruch der Iiartei-

disziplin offenbar, sowie den Versuch, einen Keil in die Bewe­

gung zu treiben, angesehen werden. Falls ein Mitglied etwas 
Ernstliches an den Verhältnissen des Betreffenden auszusetzen 

hat und glaubt, dieses auf dessen früheres VerhältnisZllr 
Freimaurerei zurückführen zu können, muß diese Angelegenheit 

auf' dem, regulären Dienstweg unter Angabe konkreter Sachen 1:.!:d 

nicht unehrenhafter Beleidigungen vorgebracht werden. 

Besonaers ernst wird diese Angelegenheit, wenn die ablehnende 

Haltung der :Partei ~egenüber der FreiIJaux<?rei von e:U1z.elnen da­

durch mißbraucht wird, daß eine persönliche Politik oder persön-

l~che Ziele gefördert werden, wobei es sogar passieren krulil, 
daß man je nach Belieben·die Freimaurerei als Kampfmittel benutzt 

oder die Freimaurerfrage ruhen läßt. 

Ich werde solche für die Bewegung schädlichen'und UI!WÜl"digen 

Erscheinungen nicht ungestraft ·dulden. Ein Bruch lIlit . den 

gegebenen Bestimmungen . wird wie jeder andere Fall von Diseipli!:-

l.osigkeit notwendigerweise vonlnir mit denmirz.urVe.r:fügUng 
atehenden Mi ttel.n .als Führer der Partei und als Staatsbehö:ra.e 
geahndet werden. Ich lllache·· jedep. poli tisch~n ~e;rw+d:jederi,' . 

l ;'.",: 
1 ' :."'~' . 

i'~' 
"" .-/;:>-. 

,-':-

l 

·~I·;.·· 
. ,:i ~~.,' , 

H: :' ,:_ . 
. ~.,:;~:; 

. -"t ';;U::' 
';"0/' 

"., , .... , l ,~~:::;~ 
.~;< ,,'- { ;~{;~2 . . airdführer persönlich für das, iriseinemA.rbei t.sgebü~t sich~~' 

.. eignende verantwortlich •. Die Forderung nach Parteidisziplln . 
. ' ... ·l!lUßUllfJ,u:fhörlicb. au:fre.cht~rhal teIi werden." . . 
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~olge der heute sich zeigendenVe;r~tni:ßse wird be~t:i.lmlti;: 
,", .' 

1. Freilnaurer, die vor dem: 9 • .A,p.!":U1940 2.u.sder Loge aUsge-" 
treten sind und die sich vor diesem Tage in die NSgemel";" 
det haben, sind keinerlei Einschr~en ~.derArbeit 

2. 

i"ür die NB unterworfen. 
Die jem.gen Freimaurer, die .nicht freiwillig aus dar Loge 
in der Zeit vor dem 9. April 1940 ausgetreten-sind, oder, 
- obwohl ausgetreten - sich vor dem 9. April 1940 .nicht 
in die NS gemeldet haben, werden einer dreijährigen ~obe­
zei t als NS-Anwärter unterworfen und können je nachdem, ob 
sie ihre Frobe bestanden haben, alsvol~wertiges Mitglied 
aufgenommen werden~ . , 

Für Freimaurer, die bereits Mitglieder der NB sind, wird die 
bisherige Mitgliedszeit als ents~rechendabgediente Frobezeit 
gewertet, ganz oder tei1weise,fal1sgegen sie sonst Dichts 
~inzuwenden ist. 

Dieje.nigen, die einen höheren Grad innerhalb der Freimaurerloge 
e~eicht haben, sollen nicht gleichzeitig in ~ende Stellungen .' 
der NS ohne Zusti mm1lng des N8-Förers gelangen. 

Os10, 28. November 1940. 

Vidkun Q u i s 1 in g : 

R .. J. Fuglesang. 

'Gese~z vom 12. März 1942 über Partei' und Staat. 

§ 1 Nasjonal Samling ist die staatstragende Partei in 
Norwegen und fest verbunden mit dem Staat. 

§ 2 Die Organisation der ~qrtei und die Tätigkeit und 
Pflichten der Mitglieder werden vom Förer der·Nasjo.nal 
Samling bestimmt. 

Os10, "2. März' 1942. 

. Quisling 
-Mi.nisterpräsident 

B..J .. ',Ft!.gJ.ßsang.· ' 
," " .. >" ... " . '," . :. ',." - .• ' 
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